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Var Neueste vom Lage.

Ei« französischer Protest.
Paris,  IS . Juni . Nach einer offiziellen

Meldung bat die s ranz » fische Regie»
r « ng  die Signatarmächte LeS AlgeciraS,
Vertrages  verständigt , daß sie den Matz»
aabmc« Spaniens in der Gegend von El Klar
ihre Zustimmung verweigert  habe.

Gestorbener Parlamentarier.
Hannover, 13. Juni . Der langjährige

nationalliberale Landtagsabgeordnete Hey-
ermann  ist gestern aus seinem Gute Lahne
bei Burgwedel gestorben.

Europäische Fahrplankonserenz.
Stockholm, 13. Juni . Morgen wird hier

die europäische Fahrplankonfe-
renz in Verbindung mit der Wagenstel-
lungskonferenz  beginnen . 104 Eisen¬
bahnverwaltungen aus 17 Ländern haben 230
Vertreter entsandt.

Herabsetzung des Suez -Kanal -Tariss.
Paris , 13. Juni . Die gestrige Vollver¬

sammlung der Aktionäre der Suez - Ka¬
nal - G e se l l scha f t nahm den Vorschlag
des Berwaltungsrates auf eine weitere H er-
a b s e tzu n g des Tarifs  von SO Centimes
pro Tonne einstimmig an.

Französische Staatseinnahmen-
Paris . 13. Juni . Das Erträgnis der in¬

direkten Steuern und Monopole
im Monat Mai überstieg  die Budget
schätzungen um 48 671 000 Francs , davon ent
fallen etwa 33 Millionen auf die Zollein
nahmen.

Zu de» französische« Winzerunruhen.
Paris,  13 . Juni . Zu ernste« Ausschrei¬

tungen im Departement Anbe  ist es
bisher nicht gekommen und nach dem „Temps"
wird bereits erwogen, ob die seit dem 13- April
in Bar für Anbe befindliche« Trnvpe« nicht
znrü ckgezogen  werden könne«. Dennoch
nimmt die Aufregung in der Bevölkerung
nicht ab.

Ei» weiblicher Gemeindebeamter.
Paris , 13- Juni . Die Frauenbewegung

in Frankreich hat einen neuen Erfolg zu ver¬
zeichnen. Es wurde nämlich zum ersten Male
eine Dame in einer Gerneinde - Berwal
tung als Beamtin  angestellt . Es hau
delt sich um ein Fräulein Bard . die in das
Rathaus von S a u n o i s als Sekretärin ein-
gezogen ist.

Die Franzosen in Marokko.
Fez, 13. Juni - Die französischen Truppen

brachten Mittwoch nachts in Zdida drei Stun¬
den von M e ki n e s zu, nachdem sie mehrere
Banden von Berbern zurückgeschlagen. Den
ganzen Tag wurde Kanonendonner  ge
hört . Wahrscheinlich ist General Mot
n i e r mit den Beni Mter in Kampf geraten.

Montenegro als Friedensstifter.
Konstantinopel, 13. Juni . Nach Jnfor

mationen der Pforte traf ein montene¬
grinischer  G e n e ra l an der Grenze ein
um die flüchtigen Malisioren aufzufordern
stch den türkischen Behörden zu unter¬
werfen.

Rnsiische Korruption.
Petersburg.  13. Juni - Der gewesene

Kommandeur der sibirische« Flotten -Eaui-
page, Baron Rahden und der Ren¬
dant Wassiljew  sind wegen Unter¬
schlagung und Urkundenfälschung
vom Wladiwostoker Kriegsgerichtzu 3% und
414 . Jahren Arrestanten - Kompagnie vernr-
teilt worden.

Waffe« für die Albanese«.
Saloniki . 18. Juni . Nach amtlichen Mel

düngen wurden angeblich trotz der Kreuz
führten türkischer Schiffe mehrere Waf¬
fe  n s e n d u n g e n an der Küste von San
Giovanni di Meöua ausgeschifft,

Türkisches Dementi.
Konstautiuopel, 13. Juni . Die hiesigen

Blätter dementieren  die auswärts ver¬
breitete Meldung , der türkische Botschafter in
Wien sei beauftragt worden, eine Protest¬
note  gegen den Artikel des „Fremden
blattS" zu überreichen.

Spanische Rüstungen.
Madrid.  18 . Juni . Der Finanz-

minister  brachte einen Gesetzentwurf ein
über die Bewilligung von 14 Millionen zum
«nkaus von Heer - und Marincmate-rial.

Rundschau.
Unter überaus zahlreicher Beteiligung

fand aestern nachmittag im Berliner Sport¬
palast der 1. allgemeine deutsche
H a n sa t a g statt. Geheiwrat R i e s e r erösf-
nete die Versammlung mit einer Begrüßung
der Erschienenen. Er wies darauf hin, oah
der Hansabund bestrebt sei. eine neue Zeit
für Deutschland yu schaffen. Er sei innerhalb
der 2 Jahre seines Bestehens eine gewaltige
und beachtenswerte Organisation geworden.
Die Forderung des Tages sei, einen freund¬
lichen Ausgleich der wirtschaftlichen, kulturel¬
len und politischen Gegensätze herbeizufüh¬
ren. Alsdann sprach der Präsident des deut¬
schen Handelstages , Reichstagsabgeordneter
Kämpf, über die Notwendigkeit des Hansa¬
gedankens. Weiter ergriffen das Wort u. a.
die Herren Eberlein -Nürnberg . Dr . Strese-
mann , M. d. R., Sturm - Wiesbaden,
Kölsch-Karlsruhe und Landtagsabgcordneter
Hübsch-Nürnberg . Nach einem Schlußwort
des Geheimrats Rieser wurde die Verhand¬
lung um 6 Uhr geschlossen. Die Begrüßungs¬
ansprache, die der Vorsitzende des Landesver¬
bandes Naffau, Herr Albert Sturm , hielt , sei
in folgendem im Wortlaut wiedergegeben:

»Ich bringe Ihnen Grüße vom Rhein,
aus dem schönen Nassauerland, dem Geburts¬
land des großen deutschen Staatsmannes
Freiherr von Stein . Des Mannes , der als
preußischer Minister mit weitschauendem
Blick so unendlich viel getan hat für Handel
und Gewerbe und dabei gleichzeitig einge¬
treten ist für einen gesunden, kräftigen
Bauernstand — einen Bauernstand nicht aus
qroßen Pachtgütern, sondern auf eigener
Scholle — der damals schon vor über 100
Jahren die gleichen Ziele und Bestrebungen
vertrat , die beute im Hansabund verkörpert
sind. Ein Mann , der, wenn er heute lebte,
eine weitere Zierde unseres Präsidiums sein
könnte! So fand der Hansabund in Nassau
gewissermaßen schon historischen Boden vor
und feine Gedanken und Bestrebungen kann
ten bei uns schnell Eingang finden. Wir zäh¬
len in unseren Reihen Anhänger aller Par¬
teien und aller Berufsstände : Kaufleute , In
dustrielle, Handwerker und Gutsbesitzer! Da
wo ein Rhein die Rebe blüht und unser edler
Rheingauer Wein reift , — bei unseren flei¬
ßiger» Winzern haben die Sendlinge und
Agenten des Bundes der Landwirte niemals
Boden gewinnen können — anders im Hin
terland , wo Kartoffeln und Korn wachsen. —
Aber selbst da fanden wir viel Verständnis
für die Bestrebungen des Hansabundes , un¬
sere Versammlungen waren meist sehr stark,
auch von Kleinbauern , besucht und man
lauschte aufmerksam den Worten unserer
Redner, denn »das nassauische Volk ist —
dank seinen vorzüglichen Schulen — von je
her ein sehr aufgeklärtes und freidenkendes!
Wir haben 88 öffentliche Werbeversammlun-
gen und im Hansabundlehrgang 58 staatswis¬
senschaftliche Vorträge — im ganzen 146 Ver¬
sammlungen — abgehalten. 44 Kreis - und
Ortsgruppen wurden gegründet und der
ganze Bezirk zu einem festen einheitlichen
Verbände — mit einem gemeinsamen Büro
zu Wiesbaden — zusammen geschlossen. Mö
gen unser? Gegner wettern und drohen
der Hansabund steht fest begründet , denn er
hat im deutschen Volke mächtig und tief Wur
zel gefaßt. Der knorrigen , aber markigen
Eiche gleich, hat er in unserem lieben Vaier-
lande Heimaisrechi und läßt sich aus üesien
Boden nicht mehr herausreißen ! Daß dem
so ist, verdanken wir nicht zum mindesten der
energischen, der zielbewußten und fleißigen
Arbeit unserer Bundesleitung , welches ich bei
dieser Gelegenheit namens des Landesver¬
bandes Nassau unseren herzlichen Dank für
die immer gewährte tatkräftige Ui t̂erstützung
ausspreche. Ich verbinde damit den Ausdruck
unseres vollsten Vertrauens für setzt, wie für
alle Zukunft ! Mögen unsere Gegner alles
tadeln — ich habe schon einmal bei einer frü
Heren Gelegenheit gesagt — es ist dies ein
gutes Zeichen, ein Beweis für Tatkraft und
Fleiß , denn nur wer nichts tut , wird totge
schwiegen. Wer viel leistet wird viel ange
feindet. — Biel Feind , viel Ehr . — Je mehr
man von allen Seiten bestrebt ist, Zwietracht
in unsere Reihen hineinzuiragen . umso fester
müssen wir uns znsammenschließen, denn wir
kämvfen einen ehrlichen Kampf für unser gn
tes Recht. Gerade aus , nicht rechts, noch links
wollen wir schauen! Voll Dankbarkeit und
Vertrauen auf unsere Bundesleiinng wollen
wir den Blick fest auf unser großes Ziel ge
richtet halten. Wie die Worte, die auf dem
EingangZtor unserer Geschäftsstelle zu Wies¬
baden angeschrieben stehen, soll unser Wahl
sprnch lauten , jetzt und alle Zeit : Hansabunb
geradeaus !"

Prinzrcgent Luitpold.
Ueber eine neuerliche Erkrankung des

Prinzregenten  brachten verschiedene
Blätter ist den letzen Tagen übertriebene
Nachrichten. Richtig ist daran nur , daß der
Prinzregent in verstärktem Maße von
schmerzhaften rheumatischen Anfällen geplagt
wird . Er hatte jüngst einen schweren Ansall
zu Überstehen, so daß einige in Aussicht ge¬
nommene Besuche abgesagt werden mußten.

Nene Gesetze.
Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht das

Gesetz über den Paten tausführungs-
zwana  vom 6. Juni , das am 1. Juli in
Kraft tritt , ferner eine kaiserliche Verord¬
nung vom 24. Mai , betreffend das Inkraft¬
treten der Maß - und Gewichtsord-
n u n a vom 30. Mai 1908. Danach tritt die
Matz- und Gewichtsordnung am 1. April
1912 in Kraft , die Vorschriften über die Neu-
aichung der im Bergwerksbetriebe zur Er¬
mittelung des Arbeitslohnes dienenden För¬
derwagen und Fördergefäße und die über die
Aichung der Bierfässer erst am 1. Januar
1913. Hohlmaße für trockene Gegenstände zu
'i  Hektoliter sind bis 31. Januar 1911 im
Verkehr zulässig.
Oesterreich und die englische Königskrönung.

Bis vor kurzem hat die englische Presse
behauptet, daß der österreichische Thronfolger
Erzherzog FranzFcrdinand  mit
seiner Gemahlin , der Herzogin von Hohen
bcrg, in Vertretung des habsburgischen Kai¬
serhofes den Krönungsfeierlichkeiten beiwoh
nen werde. Jetzt wird angekündigt, daß das
Erzherzogpaar nicht nach London gehe,
sei dem Herzog von Norfolk unmöglich, der
Herzogin von Hohenberg  eir êN
Platz unter den Fürstlichkeiten anzuweiscn,
und cs gehe auch nicht an, von den geltendest
Bestimmungen abzuweichen.
Verband für internationale Verständigung

Nach jahrelangen Vorbereitungen ist, wie
gemeldet, in Frankfurt a. M. am Sonn .tag
der „Verband für internationale
Verständigung"  begründet worden,
handelt stch um eine neue Vereinigung d.er
Friedensbewegung,  aber auf w i s
senschastlicher Grundlage,  nicht
als Konkurrenz zur Tätigkeit der Friedens-
gesellschaften, sondern zu ihrer Stützung , um
die Idee auch in ihr jetzt noch fernstehende
Kreise, besonders die wissenschaftlichen, zu
tragen . Die Bewegung beschränkt sich n> ht
auf akademische Kreise, sondern sucht besom
ders auch Handel und Verkehrskreise, Prak
tiker und Politiker zu gewinnen. Die Pro
fessoren O. Nippold lFrankfurt a. M .j und
Schücking (Marburg ), die am Zustandekom
men des Verbandes das größte Verdienst
haben, führten in ihren Programmreden in
der öffentlichen Versammlung am Abend aus
daß de- neu begründete Verband nicht wie
die Friedensgesellschaften gegen den Krieg
den KaKmpf aufnehmen wollen, sondern ein
praktischeres Ziel , das der Rechtsentwickelung,
verfolge, das leichter realisierbar ist und durch
objektive Behandlung völkerrechtlicher Fra
gen den Staatsmännern eine Hilfe für ihre
Politik werden solle. Dabei dürfe es sich nicht
um Betreibung des Weltfriedens oder Welt
staates handeln, vielmehr um ernste, streng
kritische Arbeit von kompetenter Seite , um
das Vertrauen des ganzen Volkes zu erwer
ben. ES handelt sich um patriotische Ziele,
die frei von Chauvinismus bleiben müssen
Unabhängig und frei soll der Verband durch
Kundgebungen seiner leidiglich aus Völker
rechislehrern zusammengesetzten Rechtskom
Mission zu Tagesfragen Stellung nehmen und
beschwichtigend und verständigend in Kon
ffifte eingreifen- Ein Hauptaugenmerk mutz
aber die Beeinflussung der Jugenderziehung
sein, unter Wahrung strengster politischer
Neutralität.

Der entführte Ingenieur.
Auf in der Umgehung von Catherina ein

gezogene Erkundigungen über das Schicksal
des Ingenieurs Richter  erklären un¬
terrichtete Leute, daß die Räuber jedenfalls
längst Lebenszeichen von sich gegeben hätten,
wenn sic sich nicht durch die unausgesetzten
Verfolgungen durch die Behörden bedrängt
fühlten . Alle Meldungen über die Höhe des
Löscgeldes und dessen Deponierung , sowie
die Nachricht von der Entführung Richters
auf das Meer haben sich als Kombinationen
herausgcstellt. - Eine Gendarmerie -Pa
trouille , welche die Umgegend von Livadia

26. Jahrgang.

abstreiftc, fand, unter Zweigen versteckt, den
Leichnam des Räuberhauptmanns Ianni
Arvantinis . der an Kopf und Brust Schuß¬
wunden aufwies . Gegenwärtig forscht man
nach, durch wen der Räuberhauvtmann er-
schossen wurde . Der Leichnam dürfte drei bis
vier Tage an der Fundstelle gelegen haben.
Man nimmt an, baß auch dieser Räuber bei
der Entführung Richters beteiligt . gewesen
und bei der V>rfolgung oder bei einem
Streit mit anderen Räubern getötet wurde.
Bon Richter selbst ist noch keine Spur gefun-
den worden.

Der drohende Welt-Seemauusstreik.
In Antwerpen  fand am Sonntag eine

Versammlung der Seeleute  aus
Antwerpen , Gent und Brügge statt, die sehr
zahlreich besucht war . In dieser Versamm¬
lung erklärte der Sekretär der Gewerkschaft
der Seeleute , daß der Streik  auf den
14. Juni festgesetzt sei. Im Verlaufe der Ver¬
sammlung trat zu Tage, daß manche Vertre¬
ter schwankend sind, ob der Streik Erfolg
haben werde. Es scheint aber trotzdem, daß
die Mehrheit sich für das angegebene Datum
entschieden habe. In der Versammlung
wurde auch erklärt , England werde aus
Zweckmäßigkeitsgründen seinerseits den
Streik auf den 19. Juni festsetzen. — , Der
Sekretär des Verbandes der Schiffs¬
eigentümer  erklärte dem gegenüber,
der Verband beabsichtige nicht, der Forderung
der Vereinigten Seeleute und Heizer nach-
zugeben, daß der Verband sich an der Bil¬
dung eines Bermitilungsausschusses betei¬
ligen solle. Es werde nicht zu einer interna¬
tionalen Arbeitseinstellung kommen, wenn
auch vielleicht lokale Störungen stch ereig¬
nen könnten.

Das neue belgische Kabinett.
Ministerpräsident Baron Brogue-

v i l l c hat gestern abend dem König nach
dessen Rückkehr aus Ostende die neue Mi¬
nisterliste vorgelegt. Mit Ausnahme von
vier Ministern bleibt das Kabinett dasselbe
wie das vorige. Die Erklärung des neuen
Kabinetts vor der Kammer wird nicht vor
dem 20. d. M. verlesen werden. Die Mi -
nisterliste  welche dem König unterbreitet
wurde , ist folgende: Vorsitz und Eisenbahn
de Brogueville , Justiz Biard Inneres
Berrycr . Aeußeres Davignon . Finanzen Mi¬
chel Levie, Kriegsminister General Hellepout,
Künste und Wissenschaft Poullet. Industrie
und Arbeit Rubbert . Kolonien Renkin Land¬
wirtschaft Tibbaut.

Das französische Budget.
Der französische Senat beriet über das

Budget.  Generalberichterstatter Gauthier
stellte fest, daß die Ausgaben für die s o ¬
zialen Gesetze und für Militär und
Marine  ständig wachsen. Das Defizit
werde sich ans 71 Millionen belaufen. Die
Idee einer Anleihe  sei zu bekämpfen. Fi-
nanzminister Caillaux meinte, das Defizit
sei auf 54 Millionen zu schätzen, aber man
müsse das Anwachsen der Einahmen um 180
Millionen berücksichtigen. Caillaux wies
schließlich auf die Notwendigkeit hin, die
Ausgaben cinzuschränken, die Kontrolle zu
verstärken und die Stenern zu reformieren.
Darauf wurde die Generaldebatte geschlossen.

Das Befinde» der Zarin.
Nach Londoner Blätiermeldungen solle»

die letzten Berichte über ben Gesund¬
heitszustand der Kaiserin von
Rußland  wieder sehr ernst  klingen.
Die Kaiserin hat die nervöse Depression, an
der sie schon seit langem leidet, nicht über¬
winden können. Die Aerzte stehen der Krank¬
heil ratlos gegenüber. Sie wüßten kein an¬
deres Mittel mehr als noch einmal eine
längere 'Seereise der hohen Frau . Aber diese
werde nur dann unternommen werden,
wenn der Zar imstande sein werde, seine
Gemahlin zu begleiten.

Exsnltan Abdul Hamid.
Ein österreichisches Blatt veröffentlicht die

Zuschrift eines in Ungarn wohnenden rei¬
chen Türken , der dort große Besitzungen hat.
und in der es heißt, daß die türkische Re¬
gierung sich mit der Absicht trage, den ent¬
thronten Sultan Abdul Hamid  aus sei¬
nem jetzigen Aufenthalt Billa Aladini , wo
er bekanntlich gefangen gehalten wird, zu
entlassen  und ihm zu gestatten, daß er
die Türkei verlasse, um auf einem Gute in
Ungarn , das eigens zu diesem Zweck von der
Pforte käuflich erworben werden soll, dau¬
ernden Aufenthalt zu nehmen. Es wird hin¬
zugefügt . daß mehrere Großmächte sich für
die Freilassung Abdul Hamids bei der Pforte
verwendet hätten. — Die Meldung klingt in
dies r Form nur wenig glaubhaft.
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wenn zwei dasselbe tun. . .
Die Franzosen sind komische Lenle . Seit

Wochen nnd Monate treiben sic in Marroko
Dinge , die allen internationalen Abmachungen,
vor allem dem Algecirasvertraac Hohn sprechen,
und für die sie vergeblich nach einer halbwegs
glaubwürdigen Begründung gesucht baben . Wenn
aber die Spanier dasselbe tun . so beißt es : Ja.
Bauer , das ist ganz was anderes ! Cs wirkt
geradezu belustigend , wie sich die Pariser Presse
über die Landung der Spanier in Larasch ent¬
rüstet . Da liest man , der Anlaß zu der Landung
sei künstlich gemacht und Spanien betrete damit
den Weg einer Abentenrerpolitik . Dies« Diagnose
ist zweifellos richtig , und man muß bewundern,
wie schnell die Franzosen den Splitter im
spanischen Auge entdeckt baben . Hätten sie doch
nur ei » Zehntel dieses Scharfsinns dazu ver¬
wandt . um den Balken im eignen Auge ausfindig
zu machen ! Er hätte ihnen gewiß nicht entgehen
können.

Die Ermordung dreier spanischer Schutzbe-
sohlener ist gewiß kein durchschlagender Grund zu
einer Truppenlandung : aber womit baben die
Franzosen ihren Marsch nach Fez begründet ? In
Fe » ist kein Franzose gemordet worden , es ist
dort überhaupt fc-iitem -Europäer ein Haar ge¬
krümmt worden . Wenn also die Franzosen schon
auf die bloße Möglichkeit bin , daß in Fez ein
französischer Schußbesoblener getötet werden
könnte . Truppen marschieren lassen, warum soll
Spanien dann nicht seine Truppen landen , wenn
es drei wirkliche Tote aufweisen kann ? Es ist
der Neid der Besitzlose», der ans dem Aerger der
-Franzosen spricht . Mail neidet den Spaniern ihre
drei toten Schutzbefohlenen , die einen so schönen
Vorwand für -die Landung in Larasch und den
Vormarsch aus Elksar geben , nnd es ist nur zu
-natürlich , weit » man diesen Vorwand möglichst
hcrabzuscß -en sucht. Der eine getötete spanische
Schützling , der auf den klangvollen Namen Abda -k-
labet Matek hörte , soll ei » notorischer Räuber ge¬
wesen sein ! So behaupten die Franzosen , und es
mag auch etwas Wahres daran sein . Aber in
Marokko steht das Räuberbandwerk in hohem An¬
sehen, und die Franzosen wären froh , wenn sie
«inen getüteten Schutzbefohlenen dieses angesehe¬
nen ^ Standes aufwciseil könnten . Haben sie
übrigens nicht selbst de» großen Räüberbauvt-
mann Naisuli Jahre laug protegiert ? Und nun
will man auf einmal mit solcher stolzen Verach¬
tung auf einen Räuber herabblicken , bloß weil er
das Unglück hatte , spanischer Schutzbefohlener zu
sein , und die Spanier das Glück hatte », daß er
tot ist ? Die Franzosen sind wirklich komische
Leute.

Los vom Dreibund.
Man wird in Deutschland gut tun , sich

fjj 8 ® £funt der Rede des früheren italieni¬
schen Ministers des Auswärtigen Guicciar-
dinl über die politische Lage zu merken . Es
oedcutct nichts mehr und nichts weniger als
den Beginn einer Wandlung in der italicni-
schen auswärtigen Politik - In wohlunter¬
richteten Kreisen wird bestätigt , daß des Ex¬
ministers Rede bestellte Arbeit der Re¬
gierung war . In deren Absicht lag cs seit
langem , die Regierungen , die cs angeht , vor
allem die österreichische und mit ihr auch die
dcutiche , über die augenblicklichen Strömun¬
gen in der Kammer zu unterrichten . Daß
diese der alten Drcibundpolitik nicht hold
sind , wußte man in der Wilhclmstraßc eben¬
sogut wie am Ballhausplatz . Aber man
wollte von der Consulta aus ein Warnnngs-
n.anal aufsteigen lassen . Dazu sah inan sich
einen Mann aus . der durch seine Minister-
tatigkcit in Berlin und Wien lals Dreibund-
gegncr ) nicht verdächtig ist . der aber ander¬
seits mit der Erkenntnis von der Größe sei-
ner Verantwortung die Gewähr Bietet , daß
er die Warnung nicht allzu schroff ausstößi.
Die Resonanz der Ausführungen Guicciar-
dlNls ist denn auch nicht ausgebliebcn . Was
er über die Schwäche der für Italien angeb¬
lich so wenig ergiebigen Drcibundpolitik nur
lene und oft zaghaft angedeuici Hai . wird
von den Blättern , die ihr neutral oder feind¬
lich aegenüberstehen . „ m so schärf er hervorgc-

6u §wan66rer.
Auswanderer ! Da naht vom Hafenbabnbof

her der lange Zug derer , die man in des Wortes
engerer Bedeutung Auswanderer nennt . Ungaren.
Kroaten . Slowaken . Rutbenen . Polen » Deutsche —
Männer . Weiber und Kinder , wohl an die tau¬
send Personen trotten hinter dem Führer der
Reederei einher , der voranmarschiert und sie an
Bord des fahrbereit am Kai vertäuten Dampfers
führt.

Die Hei -matsmüden tragen ihre wenigen Hab-
seligkeiten in Bündeln ober kleinen Köfferchen
mit sich und wagen , nicht, nach rechts oder links
zu schauen. Sie folgen willig den Anordnungen
der Matrosen und Wärter des Schiffes , die sie in
die verschiedenen Abteilungen des Zwischendecks
hinunterweisen , große Massenguartiere , in denen
di« reihenweise ausgestellten schmalen eisernen
Schlafkojen , je zwei übereinander , mit Stroh¬
säcken und wollenen Decken versehen , ihrer an¬
spruchslosen Gäste harren.

Der Dampfer verläßt den Hafen , während die
Auswanderer ihr Hab und Gut am Kopfende
oder am Fußende der Kojen verstauen . Einige
von ihnen kriechen gleich selbst i»i die dkirch nie
gekannte Sauberkeit einladende Schlafgelegenheit
hinein , um sich der untätigen Ruhe ausgiebig
hinzugebcn . Sie verlassen die Koje während der
nä'chsten Tage nur noch, wenn die Glocke des
Dampfkoches sie zur Empfangnahme des Essens
ücrbeiruft . Die andern kleiden sich um und steigen
schüchtern an Deck. Nmkchau zu halten . Glückliche
Menscheil ! Sic kleiden sich um , indem sie ihre
sonntäglichen Röcke und Hosen einfach umdrcben
und mit deni Futter nach außen wieder anzichen.

Die Fahrt durch die Nordsee verläuft ruhig
und friedlich . Als der Dampfer aber de» Eng-
lischen Kanal verlass - ,! hat . da machen sich bald
die Vorboten des schlechten Wetters in. Nord¬
atlantischen Ozean bemerkbar . Das Barometer
sällt . Das Schiff beginnt in der hoben Dünung
zu stampf «,, und zu rollen . Kaum ist die Küste
aus Sicht , da braust orkanartiger Sturm daher.
Sturzseen fegen über das Deck, der Wind beult
und pf«tst durch di« Takelage . Gewaltig - Wasser-

hobcn . Es wäre wünschenswert , daß des Ex
Ministers Rede auch in Deutschland im
Wortlaut bekannt würde . Sic enthält viel
beachtenswerte Fingerzeige.

Wie stark bereits die Strömung gegen die
Dretbundpvlittk in Italien geworden ist,
wird man auch daraus erkennen , daß das
maßgebendste Organ , der „Corrierc dellci
Sera " , einem für Deutschland und Oester¬
reich wenig freundlichen Artikel des Depu¬
tierten Torre Aufnahme gewährt hat . Das
aibt zu denken ! Der „Corriere " sowohl wie
der Onorevole Torre standen bislang an
der Spitze zur Verteidigung des Dreibun¬
des . Nun beleuchtet Torre mit geradezu grell
wirkenden Reflexen die Schwachen der bis¬
herigen Haltung Italiens gegenüber den Al¬
liierten . Freilich vergißt er auch Frankreich
nicht einige Unlicbenswürdigkciten , wenn
auch in sanftester Fassung , zu sagen . Aber
immer wieder betont er , daß , wenn Frank
reich im Verein mit England Italiens tripo-
litauische Pläne durchkreuzt und an der Ma
rokkoaktion keinen aktiven Anteil hat neh¬
men lasten , dies die Schuld der Dreibiind-
volitik war . Was Guicciardini nur leise an-
dentet , unterstreicht Torre mit lauter For¬
derung : Italien würde sich außerhalb der
Allianz mit Deutschland und Oesterreich weit
besser stehen und solle es in Zukunft mit der
Politik der Ententen versuchen . Andere mehr
chauvinistische Blätter erheben diese For¬
derung noch weit ungestümer . Die nächste
Zeit wird es noch deutlicher werden lassen,
daß die Losung durch Italien geht : Los vom
Drcibung ! Hi nüber zu den  Westmächten!

Neues aus aller wett.
Bootsunglück . Der Buchdruckcreibesitzer

Robert Stöbe in Berlin  hatte mit dem Ar¬
chitekten Max Schien und dessen ßjährigem
Söhnchen von Grünheide aus eine Scgel '-
vartie  unternommen . Durch eine unglück¬
liche Wendung k e n t e r t e das Boot und die
Insassen stürzten ins Wasser . Es gelang
nur , den Knaben zu retten . Erst nach län¬
gerer Zeit konnten die Leichen der beiden
Männer geborgen werden.

Flüchtiger Defraudant . Der an der Ber¬
liner Stadthauvtkasie angestellte Maqistrats-
burcauassisicnt Borchert ist nach Unter¬
schlagungen  in Höhe von 4000 Mark
flüchtig  gcwzrden . Weiter soll er Freunde,
Kollegen und Verwandte durch Ausnahme
von Darlehen um mehr als 20 000 Jl  geschä¬
digt haben.

Automobiluuglück . Der Apotheker Pod-
zus und der Lehrer Bartikowsky aus Hamm
in Wests , hatten einen Antomobil -Ausfl -ng
nach Hannover gemacht . Auf der Rück ' "hr
wollte der Chauffeur ein vorausfahrendes
Fuhrwerk überholen . Hierbei fuhr das Auto
über einen Erdhaufen und schlug um
Ba ' tikowskn wurde auf der Stelle getötet.
Podzns und der Chauffeur kamen mit leichten
Verletzungen davon.

Grauenhafter Mord . In einem Ort des
französischen Departements Aisne wurden
die Wirtsfrau Vencit und deren Sohn g r a u-
cn hast verstümmelt  als Leichen vor
dam Schanktisch vorgefunden . Die Frau
ist rückwärts überfallen und niedergeschlagen
worden . Dann brachten die unbekannten
Mörder das schlafende Kind um und slüch-tcten.

Die sinkende Fähre . Bei einem 15 Werst
von der russischen Stadt llglttsch  entfern¬
ten Dorf ist auf der Wolga eine Fähre,
die mit Menschen überlastet war , während
der Ueberfahrt gesunken.  Dreißig Per¬
sonen sind e r t r n n k e n.

Kinematographen -Theaterbrand . In einem
Theaterzelt in Nancy  brach infolge Kurz¬
schlusses der elektrischen Leitung ein B r a n d
aus , der das Zelt , drei große Wohnwagen des
Personals und ein Kinematographen -Theater
zcritvrte . 5 Personen , welche das Zelt nicht
rechtzeitig verlassen konnten , erlitten
schwere Brand wunden.

Lokales.
Wiesbaden,  13 . Juni.

Die Beamten rchule.
Die Stadtverwaltungen richten ihr

Augenmerk nicht nur ans die soziale Besser¬
stellung der Beamten , sondern neuerdings
wird auch der geistigen Fortbildung dersel¬
ben erhöhte Aufmerksamkeit geschenkt . Es
unterliegt keinem Zweifel , daß die Entwicke¬
lung der Städte mit ihren erhöhten Ansprü¬
chen an die geistige Spannkraft der Beamten
größere Anforderungen stellt . Diese Erfah¬
rung tritt auch in den Prüfungen , die der
Anstellung vorhergehen , zutage . Die Examen
sind immer schwerer geworden .- der Prozent¬
satz der Prüflinge , die den Aufgaben im
Examen gerecht werben , wird immer kleiner.
Wie manche Hoffnungen werden da still zu
Grabe getragen , wie manche Lcbenspläne
sind jäh vernichtet . Die Hauptursache zu die¬
ser Kalamität ruht darin , daß den Anwärtern
auf die Beamtenstellen die rechte Gelegenheit
fehlt zur Vorbereitung auf die Prüfung.
Die privaten Unterrichtsstunden können sehr
oft nicht fördern , weil dem Unterricht aus
leicht begreiflichen Gründen die nötige Ein
führung in den Kommunaldicnst fehlt . Für
viele Anwärter sind auch die Kosten für den
Unterricht unerschwinglich - So kommt es,
daß die Vorbildung der Prüflinge sehr viel
zu wünschen übrig läßt.

Es gilt aber auch noch eine andere Seite
der Frage zu beleuchten , nämlich die Wei
terbilöung  der Beamten . Auch hierzu
fehlt es an der rechten Geleaenheit . Wie
mancher Beamter hätte sich schon acrnc zu je
nen Prüfungen gemeldet , die ihm die Mög
lichkeit des Einrückens in Höhere Stellen bie¬
ten , wenn er sich die dazu nötige Erweiterung
seiner Kenntnisse hätte verschaffen können.
Aber auch das Interesse der Stadtverwaltung
selbst verlangt es . daß die Beamten sich eine
umfassendere Bildnna und Wissenschaft an-
eianen . um den wachsenden Ansprüchen zu
genügen . Aus diesen Gründen schreiten
neuerdinas die Stadtverwaltungen zur
Gründung von Be amten schulen . Auch
Wiesbaden  wird in dieser Reihe nicht
mehr lange fehlen dürfen und deshalb seien
einiae Beispiele , die zugleich Mittel und
Wege zur Erreichung dieses neuesten Faktors
in der Aufgaben -Skala der Kommunalbe¬
hörden zeigen , aenannt.

Die Düsseldorfer städtische Verwaltungs-
Veamtenschule , deren Gründung mit ein
Beidienst des Herrn Beigeordneten Dr.
Scholz (früher Wiesbadens ist , hat das erste
Jahr ihrer Wirksamkeit .hinter sich. Vor etwa
Jahresfrist veröffentlichte Herr Dr . Scholz
im Preußschen Verwaltiinqs -Beamten -Blatt
einen in den interessierten Kreisen vielbe-
meikten Aufsatz über Verwaltungsbcamten-
Schnlen , in dem er Zweck . Aufgaben und Not¬
wendigkeit dieser Schulen im allgemeinen
darlegte und im besonderen über Grundlage,
Ansban und Ziele der in der Entstehung be¬
griffenen Düsseldorfer Beamtenschule berich¬
tete . Nunmehr ergreift auch der in kom
mnnalpolitischen Kreisen bekannte Kasseler

tadtrat Dr . Saran  im Preußischen Ver¬
walt,rngsbeamtenblatt das Wort , um auf die
Notwendigkeit und Nützlichkeit unserer Be-
amtenschule hinzuweisen . Er führt unter an¬
der », aus:

Auch mit dieser Einrichtung hat Herr Dr.
Scholz seine glückliche Hand nnd sein rich¬
tiges Augenmaß erwiesen . Denn der Er¬
folg hat ihm über alles E r iv a r t e n
Recht gegeben.  Durfte er bereits in sei¬
nem Aufsatz darauf l,inweisen , daß sich für
die Schule schon vor der Eröffnung ein leb¬
haftes Interesse nicht nur bei den beteiligten
Behörden , sondern auch in den Kreisen dcr-
leniaen , für die sie bestimmt war , gezeigt
habe — letzteres insofern , als die vorgesehene
Freancnzziffer bereits überschritten war , ehe
die Anstalt ins Leben treten konnte . — so
kann für das neue Schuljahr nur dasselbe
aclten , da dem Vernehmen nach nicht alle , die
sich meldeten . Aufnahme finden konnten . Und
n der Tat kommt die Berwaltunasbeamten-

berge wälzen sich heran und schleudern den
Dampfer in wildem Spiele umher , daß an Bord
alles durcheinander kugelt , was sich nicht zu hal¬
ten vermag.

Für die Auswanderer muß das den Unter
gang der Welt bedeuten . Verängstigt und see¬
krank , wimmernd und jammernd umklammern sie
öle enernen Styngen ihrer Kaien , um fest zu
liegen und das letzte Stllndlein zu erwarten.
Oder sie schleppen sich nach den Treppen , an Deck
zu gelangen und dort oben instinktiv nach Ret¬
tung vor irgendeinem unbestimmten , schrecklichen
Ende zu suchen. Doch auf dem von den Wogen
überfluteten Deck ist ein Aufenthalt für die unbe¬
holfenen Menschen nicht mehr möglich . Sie wür¬
den dort Arme und Beine brechen oder von den
Sturzseen über Bord gespült , werden . Nur der
Bootsmann und seine sturingewohnten Matrosen
können in Oelzeüg und langen Seestiefeln den,
Unwetter an Deck trotzen , und sie dürfen nicht
müde werden , die angsterfüllten Zwischendecks-
passagi -ere immer wieder mit beruhigenden Wor-
ten _ nt das schützende Zwischendeck litnnnterzu-
wetten . Dort nuten aber haben die Wärter große
Muhe , dem Unverstand ihrer Schutzbefohlenen
Schranken zu ziehen und die Ordnung einiger¬
maßen aufrecht zu erhalten.

Das Unwetter nimmt während der Nacht noch
zu und hält auch an , nächsten Tage an . gs ge¬
lingt dem Tampfkoch nicht , die seekranken Aus¬
wanderer zur Annahme von Speise nnd Trank zu
bewegen . Ihre furchtbare Angst bat sich in Teil¬
nahmslosigkeit verwandelt . Die uiiglücklichsicii
Menschen , bar der Energie , die eine höhere Kul-
turstufc -zn entwickeln vermag , bleiben liegen , wo
sie einen Halt finden . Das Zwischendeck ist kaum
»och sauber zu halten . An Siiftinw ist bei dem
ickivere» Wetter überhaupt nicht zu denken.

In einer Koje liegt ein altes , schwächliches
Großnintterchcn . zu seinen Fußen die zehnjährige
Enkelin . Sie wollen dem Vater der Kleinen nach¬
reisen . der schon drüben in Amerika ist Die
Zwilchen de ckswärter bemüh «» sich besonders um
die beiden und befestige » zliiammengerolltc
Decken an ihrer Koje , damit die Aermsien «inen
sichern Halt auf ihre », Lager find : ,,. Orkan und

Schule in Düsseldorf — ebenso wie die j,,
Aschcrsleben , Hagen , Bochum bestehenden ^
dem lebhaft empsundenen Bedürfnis » ack
Vertiefung wie nach Erleichterung und zweck¬
mäßiger Gestaltung in der A u s b i l d u n a
der mittleren Kommunalbeamten
entgegen . Schon zu oft ist auf die große»
Schwierigkeiten hingewiescn worden , die de.
praktischen und vor allem der theoretische»
Ausbildung der Anwärter für den mittlere»
Staats - und Kommunaldienst entgegenstehe»
als daß ich das noch näher öarzulegen hätte'
Jedem Verwaltungsbeamten sind diese Ver¬
hältnisse bekannt , und nicht zuguterletzt darf
ich mich wiederum auf den Aufsatz von Dr
Scholz beziehen , der sie treffend kennzeichnet'
In dieser Erkenntnis finden ja auch die i»
einiaen Städten seit längerer Zeit bestehen¬
de » Unterrichtskurse immer weitere Berbretz
tung . Die ideale Lösung des Problems brin¬
gen auch sie nicht . Gewiß werden auch j»
ihnen gute Resultate erzielt , und sie bedeu¬
ten . wo sie bestehen , gegenüber dem früheren
unleidlichen Zustande , in dem der angehende
Vermaltungsbeamte sehen konnte , wie und
wo er den für die Prüfung erforderlichen
Wissensstoff her bekam , einen im Interesse
der Verwaltung wie der Beamtenschaft glei¬
chermaßen zu begründen . Kraft und Zeit er¬
sparenden Fortschritt.

Eine umfangreiche theoretisch -praktische
Ausbildung muß in einer Zeit , in d er d i c
An fgaben der Verwaltungsbe¬
hörden und die Anforderungen
an ihre Beamten fortgesetzt st ei¬
gen.  auch von der mittleren Beamtenschaft
gefordert werden . Sie wird am sichersten in
einer Fachschule mit regelmäßigem Tages-
unterricht und mit einem festen Lehrplan ver¬
mittelt werden , in der dem Beamtenanwär¬
ter durch besonders ausgebildete Lehrkräfte
der Lehrstoff in der Eigenart des Fachunter¬
richts . und zwar unter möglichster BerücLtch-
tigung der späteren Berufstätigkeit vorge-
tragcn wird . Der Organisations - und Lehr¬
plan der Düsseldorfer Berwaltungsbcamten-
schule ist dementsprechend so zugeschnittcn.
daß die berufliche Ausbildung den Unter¬
richt beherrscht . Allgemeine Unterrichtsziele
will die Anstalt nur mittelbar erreichen
wenngleich sie überall darauf Bedacht nimmt,
d -e allgemeine Bildung zu erweitern und ztz
vertiefen.

Ein anderes Beisviel möge die angeschnit¬
tene Frage noch näher beleuchten . Der Ma¬
gistrat der Stadt Posen hatte im vorigen
Jahre den Stadtverordneten den Plan einer
L-chulc für mittlere Berwaltungsbeamte un¬
terbreitet, - dieser fand jedoch nicht die Zu¬
stimmung der Versammlung . Zur Erreichung
dieses Zieles hat sich nun ein Kuratorium
gebildet . Den Bemühungen des Kuratoriums
ttt es nun geglückt , die „Beamtenschule in
Posen " zu gründen , die am 1. Oktober d. I.

Leben treten soll . Die Anstalt soll zur
Ausbildung der mittleren Beamten der
Staats - und Kommunalverwaltung dienen.
Ausgenommen werden Anwärter für die
mittlere Beamtenlaufbahn , die von ihrer Be¬
hörde bereits einberufen sind . Die Aufnahme
erfolgt auf Vorschlag der Behörden durch das
Kuratorium . Der Lehrgang ist halbjährig.
Teilnehmergebühren werden nicht erhoben,
leöoch müssen die Mitglieder eingeschriebene
Hörer der Akademie sein . Die Vorlesungen
und Uebungen sind zum Teil solche , welche
an der Akademie und von Lehrern derselben
veranstaltet werden , und einen Teil des
Lehrprogramms der Akademie bilden . Zum
Teil werden die Vorlesungen und Uebungen
von außerhalb des Lehrkörpers der Akade¬
mie stehenden Fachleuten abgehalten werden.
D,e Gesamtanlage des Lehrganges geht auf
Erteilung eines gleichzeitig theoretisch -wis-
sentschaftlichen und praktischen Unterrichts.
Am Schlüsse findet eine schriftliche und
mündliche Prüfung durch eine vom Kura¬
torium eingesetzte Prüfungskommission statt.
Das von der Prüfungskommission ausge¬
stellte Zeugnis gewährt zwar keine Berech¬
tigungen , doch ist zu erwarten , daß die Bc-
hörden bei der Anstellungsprüfung das Er¬
gebnis der Beamtenschulprüfungen berücksichtigen

Seegang wüten weiter und spotten aller Be¬
mühungen der Wärter und des Schiffsarztes . die
Leiben der seekranken Auswanderer zu lindern.

Eine neue Nacht bricht an . Um Mitternacht
kommt ein Zwischendeckswärter auf die Kom¬
mandobrücke und macht dem wachhabenden Offi¬
zier eine leise Meldung . Dieser schickt den Rondc-
ofsizier und den Arzt hinunter in bas Zwischen¬
deck. Das Großmiltterchen rollt haltlos in der
Kore hin und her . den fürchterlichen Schleuder-
beweailngen des Schiffes folgend . Man nimmt
das wimmernde Kind ans der Kote und übergibt
es einer Wärterin . Das Großmiltterchen ist -tot.

„Entkräftung durch Seekrankheit und Angst!
sagt der Arzt . Die Leiche wird von starken
Matr -osenarmen herausgeboben , um in einer
Kammer auf dem Oberdeck in Sicherheit gebracht
zu werden , eine mühsame Arbeit auf dem rollen¬
den Dampfer.

Die Auswanderer haben mit blöden Augen
auf das düstere Schauspiel gestarrt . Aber als der
kleine Leichenzug sich nach der Treppe in Be¬
wegung setzt, da erheben die in ihrer Angst elcn
den Gestalten sich, Männer und Weiber . So gut
sie sich auf dem schwankenden Fußboden aufrecht
halten können . treten sie mit wilden Blicken und
drohe » dem Murmeln dem Rondeoffizier und
seinen Matrosen entgegen . Sie denken wohl , daß
sie nun . einer nach deni andern , davongeschleppt.
vielleicht dem stürinischen Meere geopfert werden
sollen . Die Seeleute schreiten unbeirrt weiter.
Die Menge staut sich stolpernd und stürzend vor
»er Treppe . Die Weiber schreien , die Männer
grstten zu den Messern . Sie wollen die Tote
nicht bcrgeb «!i. Der Bootsmann muß mit seiner
Wachtmannschast von Deck berilntercilen und die
Träger der Toten flankieren , damit sie unge¬
hindert die Treppe passieren können . Und dann
gilt cs . die beulenden , verzweifelten Slilswande-
rer znrückznbalten und zu l»eriibigeii , damit sie
»I » t versuchen , über das einer lebensgefährlichen
Brandung gleichende Oberdeck nachzueilen . als
her Leichenzug sich entfernt.

Wieder ist es dunkle Nacht . Der Sturm tobt
weiter , die See braust mit unverminderter Ge¬

walt . Der Kapitän mit seinem Stabe und die
Schiffsmaniischaft sind auf dem Achterdeck ange¬
treten . als die nach Seemannsbrauch in Segeltuck
«ingenähte Leiche zur Bestattung im Meere
beranfgetragön wird . Alle entblößen das Haupt,
der Kapitän spricht «in Gebet . Nur die sturm¬
erprobten Seeleute sind Zeugen , als die tote Aus¬
wanderin in das nach Opfern brüllende Meer
hinabgesenkt wird . Um ihrer eigenen Sicherbeil
willen durfte man die Gefährten der Verstorbe¬
nen - nicht aus das -von Sturm und Wellen um¬
tobte Deck kommen und der schaurigen Bestattung
beiwohnen lassen.

Am nächsten Tage bat der Sturm sich endlick
ausgetobt . Luken und Türen werden geöffnet.
Da stolpern sie wieder die steilen Treppen -heraus,
die Auswanderer . Männer . Weiber und Kinder
in ihren plumpen Stulpenstiefeln . Sie hören
nickt mehr das Brausen der Sturzseen und das
Heulen des Sturmes . Sie können wieder geben
und teben da das Rollen und Stampfen des
Schiffes aufgebort hat . Ihre Angst -ist verflogen.

ic lagern sich auf dem von der Sonne getrock-
neten Deck oder kriechen wieder in die Kojen und
rubren sich nur . wenn die Glocke des Damvfkochs
ertönt und sie zur Empfangnahme der Mahlzeitenruft.

kMerlei.
Praktische Pädagogik . Nach dem „Newyork

Ainerlcan mußten die Schüler der amerika-
niichen Schulen vor kurzem fokgenben Schwur
leisten : „Ich schwöre, daß ich keinen Bamn und
keine Blume mutwillig vernichten will : ich ver¬
spreche feierlich , daß ich nickt auf den Fußboden
der Straßenbahnwagen , auf den Fußboden des
sclnilzimniers ober irgend eines anderen öffent¬
lichen Gebäudes und auch nickt auf den Bürger¬
steig lvucken will : ick verpflichte mich eidlich,
keinen Gartenzaun und kein Gebäude zu beichä-
digen . ich will niemals Papier oder Sveiseurcste

in  Parkanlagen ober an anderen
offentlichcn Orten ivegwerfen : ick will immer
und ledem Menschen gegenüber böslich sei» -
»ill die Vogel beschützen: ich will
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kismarck- und Germania-Denkmal.
A Seit etwa zwei Wochen beherbergt

Wiesbaden  in den Räumen des PauU-
«enschlötzchens die Ausstellung lener Ent-
S , die zum Bau des geplanten Biswarck-
Kationaldenkmals auf der Elrsenhvhe bei
Rinaen zur engeren Wahl gestellt sind. Die
Ausstellung wird von Einheimischen , Frem¬
den und Korporationen eifrig besucht. Laren
und Fachleute besichtigen die Entwürfe,
Zeichnungen und Modelle , um die ^ erstun-
Ln der Künstler zu bewundern oder um rn
fachmännischem Urteil dre Entscheidung zu
siWen . In letzterer Beziehung war ern Be¬
uch der Ausstellung dieser Tage von ganz

besonderer Bedeutung . Der Archrt .ekten-
,, « d Ingenieur - Verein  Wiesbaden
hielt mit den ihm befreundeten Archrtekten-
und Ingenieur -Vereinen Darmstadt und
Mainz am vergangenen Samstag erne Be¬
sichtigung der Wettbewerbsentwurfe ab . Eine
stattliche Zahl Mitglieder mit ihren Damen
war der Einladung des Vorstandes gefolgt

einer kurzen Begrüßungsansprache wies
der Vorsitzende . Herr Regierungs -Baumeister
Dr .-Ing . Hercher,  darauf hi « , daß es be¬
sonders erwünscht sei, wenn die Fachleute sich
ein möglichst unbeeinflußtes und selbstän¬
diges Urteil über den für die Ausführung
etwa in Frage kommenden Entwurf oder
Baugedanken bilden würde » . Herr Beigeord¬
neter Baurat Petri -Wiesbaden begrüßte
die Erschienenen im Namen bes Magistrats
und gab der Hoffnung Ausdruck , daß die Be¬
sichtigung für die Teilnehmer Wertvolle
Eindrücke hinterlasien und zur Klärung der
schwebenden Fragen beitragen möge . Ter
Abend vereinigte die Teilnehmer zu kolle¬
gialem Zusammensein auf der Kurhauster-
icaffe.

schildern . Die gesamten Baumasfen sind brert-
gelagert und verbinden das Denkmal rn or¬
ganischer Weise mit dem Bergrücken , auf dem
es steht. Durch diese architektonische Fällung
würde das Denkmal , dem Boden entrückt,
größer und feierlicher wirken . Vom Rhein
gesehen, würden die breitgelagerten Massen
der Neuanlage bestimmt und gewaltiger rn
den Berg einschneiden und einen großartigen
Rahmen für das zierlich gegliederte Natio¬
naldenkmal bilden . Da seine Ansichtsslache
etwa um das Dreizehnfache vergrößert wird,
wird es nicht mehr zu übersehen sein : es
würde in dieser Fassung auch gegenüber
einem großen Bismarckdenkmal erfolgreich
seine Stellung behaupten.

In 9 Jahren wird die 50. Wiederkehr der
großen Erinnerungstage aus der glorreichen
Zeit der Erhebung unseres Volkes gefeiert.
Da erscheint es wohl angebracht , baß man
dem Nationaldenkmal auf dem Niederwald
zu einer würdigen und glanzvollen Ausge¬
staltung verhilft . dgtz es unter allen deut¬
schen Denkmälern die erste stelle einnehmc
und in seiner Erscheinung «in beredtes
Gleichnis der Größe , Macht und Tüchtigkeit
des deutschen Volkes sei!

Das Hermannsdenkmal im Teutoburger
Wald hat vor einigen Jahren eine architek¬
tonische Umrahmung erhalten , die cs in wir¬
kungsvoller Weise von seiner Umgebung los-

>löst und seinen monumentalen Eindruck stei¬
gert . Wenn man ferner bedenkt , daß für das

1 Völkerschlachtdenkmal bei Leipzig , das seiner
Vollendung entgegengeht , über drei MiU
lionenen beschafft worden sind , so will der
Wunsch einer entschieden notwendigen archi¬
tektonisch-monumentalen Erweiterung des
Niederwald -Denkmals nicht unerfüllbar er¬
scheinen. , « »

D ö r f l i n 4 e r ziven 1. Preis« und einen Ehren¬
preis für Scknürenpudelhündm . Herr Will,.
Lendler  erhielt drei 1. und Ehrenpreise für
Dobermannhünbin . Herr Heinrich Weigand
erhielt einen 1. und einen Ehrenpreis für put¬
schen Schäferhund. Herr Ferd . Decker erhielt
einen 1. und einen Ehrenpreis für deutsche
Schäferbiindin „Lux". Herr Wcndlin B l « r s ch
erhielt einen 1. und einen Ehrenpreis für weißen
Svitzbund . Herr E. Backofet  erhielt einen 1.
und 3. Preis für Zwerg-Rehvinfcher. Herr
E Fügler  erhielt einen 1. Preis für Reh-
pinscher und Herr G. F r i « s c ke erhielt einen
1 Preis für Dachshündin. Herr Ernst Nagel
erhielt zwei 1. Preise für kurzhaarige Dacks-
bündin. Einen 2. und 3. Preis erhielt Herr
Jakob Becker für Foxterrier . Herr I.
Genb  erhielt einen 2. Preis für deutschen
Schäferhund . Für Bulldogge erhielt Herr H.
Jacobs  einen 1. und 2. Preis und einen Ehren¬
preis . Herr G r u b e r erhielt einen 2. und 3.
Preis für Boxer. Für Zwergvintscher erhielt
Herr C. Schäfer  eine » 3. Preis . Die beiden
Ehrenpreise der Großh. Hessischen Landwirt-
schaftskanlmcr erhielten Tür deutsche Sckiäferhund«
Sie Herren Hch Weng an dt  und Ferdinand
D e cke r in Wiesbaden.

Die Wiesbadener Ausstellung der Ent¬
würfe für ein Bismarck -Nationaldenkmal
wird aber nicht nur für dieses von einschnei¬
dender Bedeutung werden , sondern vom Bis-
marckdenkmal richten sich die Blicke nach dem
gegenüberliegenden Denkmal der Germania
aus dem Niederwald . Mehr denn ie wird da
die Ueberzeugung laut , daß die alte Klage,
wonach das Niederwalddenkmal ttt fernen
äußeren geringen Abmeffungen nicht seiner
großen inneren Bedeutung entsprechen soll,
berechtigt ist. Die Wirkung des Denkmals
vom Rhein aus gesehen ist längst als zu un¬
bedeutend erkannt und bei der Betrachtung
in der Nähe wird man inne , baß der wir¬
kungsvolle Abschluß gegen das Gelände fehlt.
Ist also die Wirkung des Denkmals schon
seinem gegenwärtigen Zustande nicht bedeu¬
tungsvoll genug , so läuft es Gefahr , nach der
Errichtung des für die gegenüberliegende
Elisenhöhe geplanten großen Bismarckdenk¬
mals in seiner Wirkung noch mehr beeinträch¬
tigt zu werden . Es ist daher beachtenswert,
daß sich in der diesjährigen großen Berliner
Kunstausstellung ein Entwurf befindet , der
zeigt , auf welche Weise bas Nationaldenkmal
durch eine architektonische Erweiterung ein
seiner Bedeutung entsprechendes Ansehen er¬
halten kann.

Der Entwurf , dessen Verfasser Architekt A.
Hartmann in Berlin -Grunewald ist, zeigt die
Anordnung einer großen , etwa hundert Me¬
ter breiten Terrasse , in deren Mitte das an
sich unberührt bleibende Germaniadenkmal
steht. Die Terraffe wird seitwärts und rück¬
wärts durch Säulenhallen begrenzt , die zur
Aufstellung von Büsten und Statuen be¬
rühmter Männer dienen , also gewisser-
maßen ein deutsches Pantheon barstellen sol¬
len . Bon der Terraffe führt , wie das M . T.
schreibt, zunächst eine breite Freitreppe auf
eine vorgelagerte zweite Terrasse , von der
der Beschauer einen vorzüglichen Blick auf
das Denkmal gewinnt.

Bor der 12 Meter hohen Front dieser
Terrasse erheben sich zwei stark bewegte Rei¬
tergruppen von je 6 Meter Höhe : eine von
ihnen stellt Kaiser Wilhelm I . und König
Ludwig II . von Bayern und den Grotzl,er¬
zog von Baben , die andere Kaiser Fried¬
rich III . mit den Königin von Sachsen und
Württemberg dar . Zwischen diesen Gruppen
sind dreizehn große bronzene Schrifttafeln
vorgesehen , die in lapidarer Weise den gro¬
ßen Krieg und die Gründung des Reiches

Zur gefl. yeachluig.
OE?! Die Abonnenten des Wiesbadener

General - Anzeigers  sind gemäß der vom
Kaiserlichen Aufsichtsamt für Privatversicherung
genehmigten Bedingungen kostenlos bei der
Nürnberger Versicherungsbank gegen Unfall
mit Todesfolge oder sofern dieselben Abonnenten
derAnsgabe II sind, auch gegen Ganzlnvandtta
versichert und zwar mit500 Mark auf AusgabeA

1000 Mark auf AusgabeB
2000 Mark (beide Ehegatten)

Wer sich gegen die wirtschaftlichen Folgen
eines unvorhergesehenen Unfalles schützen will,
abonniere sofort aus den W i e s b a d e n e r G e-
neral - Anzeiger.  Amtsblatt der Stadt
Wiesbaden , welcher infolge seines gediegenen,
reichhaltigen Lesestoffes allen Ansprüchen einer
modernen Toaeszeitung vollauf gerecht wirb.

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen : F r e i f r a u v o n B ü l b 8 h e , m-
Köln (Hotel Wilbelmaj - . Oberleutn . » * * ’ *
Herr von  Gregory -Mülbaus «n (Dotel Metz¬
le rj — Rittergutsbes . von S i l lc b r and t-
Königsberg (Rheinhotels — Geb. Rechnungs-Rat.
Oberleutn . a. D. S van ->enbe  rg - Berlin
(Mühlgasie 15, 2.1 — Direktor von Ballet
des  Barres -Münster i. Wests. (Sansa -Hotels
— Seutn. , . See W e r n i ch-Kiel (Rlieinbotels —
von Wieszemirsk  i-Berliii (Parkhotels.

Eine Sitzung der Stadtverordneten ist auf
Freitag , den 16. Juni , nachmittags 4 Uhr. anbe¬
raumt . Die Tagesordnung ist im heutigen Amts¬
blatt veröffentlicht.

Besttzwechsel. Auf dem Rathause zu Schier-
stein ist dieser Tage durch das Wiesbadener
Amtsgericht das a>n der Wiesbadenerstraße 10 be¬
legen« Wobnbaus mit Hofraum . Hausgarten und
Waschküche, groß 2 Ar 55 Quadratmeter , sowie
einem Acker an derselben Straße , groß 1 Ar 81
Quadratmeter , einem an derselben Straße be¬
lesenen 19 Quadratmeter großen Hofraum , sowie
noch einem zweiten 6 Quadratmeter großen Acker
ebendaselbst einer Versteigerung ausgesebt wor¬
den. Das Höchstgebot mit 10150 Jt  teflte dabei
der Kaufmann Pbilivv H e l l w i g in Wies¬
baden,  Hellmundstrahe 2, ein.

Ein Kind verirrt . Ein großer Menschen¬
auslauf entstand gestern mittag gegen
Ulir in der oberen Bleichstraße . Dort Im
ein Mädchen im Alter von ungefähr sechs
Jahren laut weinend umher . Mehrere des
Weges kommende Passanten fragten das Kind
was ihm sei, doch gab es keine Antwort , aus
welcher man hätte entnehmen können , was

! der Kleinen fehle , -bis ein älterer Herr lnn-
>zukam und sich des Mädchens annahm . Es

gelang ihm, den Namen festzustellen . Das
Kind gab an , Elsa B . zu heißen : es sei tn
der B v l ks s chu l e an der L o r che r st r a ß e
gewesen , könne aber die elterliche Wohnung
nicht wiedcrfinden . Der Herr brachte nun
das verirrte Mädchen nach dem dritten Poli¬
zei-Revier an der Bertramstratze . Der
Vorfall möge zur Warnung dienen , die Klei¬
nen , wenn sie die Schule besuchen müssen,
auf ihre Wohnung besonders aufmerksam
zu machen. Sehr zu empfehlen wäre es , den
Kleinen , die des Lesens noch nicht kundig
sind, im Innern ihrer Kopfbedeckung einen
Zettel anzubringen , auf dem der vollständige
Name und die Wohnung angegeben sind.

anderer achten, wie wenn es sich um mein Eigen¬
tum handelte : ich verspreche außerdem , ein treuer
und rechtschaffener Bürger des Staates zu
werden."

Betrug im Bogellebcn. Unter der großen
Vogelfamilie der Sänger führt eine Unterfamilie
'den Namen der Laubsänger, weil sie nur in Lauv-
bäumen Vorkommen. Bon diesen Hut wiederum
die Art des sogenannten Weidenzeisigs die
weiteste Verbreitung und ist namentlich auch in
Deutschland häufig. Das deutsche Volk muß
diesen Vogel seit langem sehr geliebt haben, weil
es ihm allerhand Kosenamen gegeben bat. Brebm
gibt davon eine hübsche kleine Auslese, in der sich
die Bezeichnungen Fitting , Backöselchen, Schmidt!.
Wisverlein. Sommerkönig und Weidenblättchen
finden. Von diesem niedlichen, recht mannigfaltig
und lebhaft gefärbten Vogel erzählte Martin
Duncan von der Photographischen Gesellschaft in
London ein hübsches Erlebnis , das davon zeugt,
daß auch die Vögel in ihrem Alltagsleben nickt
um eine List oder einen in diesem Fall freilich
entschuldbaren Betrug verlegen sind. Ein weib¬
licher Weidenzeisig war eifrig damit beschäftigt,
sein Junges zu füttern und hatte ihm schon fünf¬
zehn Mal binnen einer halben Stunde Insekten
»ugetragen und in das weit aufgesperrte
Schnäbelchen gestopft. Nun wollte sich die Frau
Mama augenscheinlichein wenig verpusten , aber
wie immer war das verwöhnte Kind ungezogen.
Es wollte der Mutter kein« Ruhe lasten und
sperrte den gefräßigen Schnabel sofort wieder
auf. als ob es ihm nicht fehlen könnte, noch fünf¬
zehn Mal dieselbe Mahlzeit zu erhalten . Die
Mutter aber fand das mit Recht unverschämt.
Sie machte zwar eine Bewegung, als ob sie etwas
zum Füttern aufnähme, pickte aber dem Jungen
mit dem leeren Schnabel in den aufgcsperrten
Rachen. Die Lift gelang vollkommen, den» das
Junge schluckte den vermeintlichen Bissen
herunter und nahmt dann eine ganz befriedigte
Haltung an.

Eine Entgleisung der Elektrischen ereignete
sich gestern nachmittag kurz nach 4 Uhr an der
Haltestelle am MauritiuSvlatz . Infolge eines
Defektes der dortigen Weiche sprang der Anhänge¬
wagen der um diese Zeit die Strecke passierenden
roten Linie aus dem Gleise, wodurch eine Ver¬
kehrsstörung hervorgerufeu wurde . Mit Hilfe
von Schaffnern und Passanten wurde der Wagen
wieder ins Gleis gehoben, worauf die Wagen
die Fahrt fortsetzen konnten. Die defekte Weiche
wurde sofort repariert . Der Vorfall hatte einen
groben Menschcnauflauf verursacht.

Dekorierte Handwerksgesellen . Fünf Hand¬
werksgesellen , welche länger als vierzig
Jahre  hindurch in einem Betriebe tätig ge¬
wesen sind, und siel, gut geführt hatten , sind
durch die Verleihung des Allgemeinen
Ehrenzeichens auf Vorschlag der hiesigen
Handwerkskammer ausgezeichnet worden . Es
sind : die Schuhmachergesellen K. Weiß-
g e r b e r und Hrch. Weber  in Frankfurt
bei Gebrüder Frankenbach resp . Ph . Lösch/
der Buchbindergeselle Anton Gehling  ber
Wilhelm Kunst in Montabaur , der Zimmer¬
geselle Karl Kalter  bei Georg Schweighö-
fer in Usingen und der Schreinergeselle
Bernhard Kraus  bei Georg Westenberger
in Hochheim. — Von Seiten der Kammer,
welche sich die Hebung des Ansehens des
Handwerkerstandes mit Eifer angelegen fein
läßt , war aeaen die Nichtzulassung eines
Schneidergesellen aus Frankfurt zur Ein-
jährig -Freiwilligen -Prüfung beim Minister
des Innern Beschwerde geführt worden . Die
Zulassung ist daraufhin erfolgt.

Prämiierte Züchter. Auf der internationalen
Hunde-Ausstellung in Mainz , die am 11. d. Mts.
stattfand, zeigte sich, daß Wiesbaden mit gutem
Hunde-Material qufwarten kann. Es wurden
die Hunde folgender Herren aus Wiesbaden
prämiiert . Herr Vos erhielt für Berbardiner
einen 2. Preis . Serr Herm. G e v e r erhielt für
Schnüren- und Wollvudel zwei 1. und Ehren¬
preise. Herr W i e d c r i ch erhielt für Scknüren-

^vudel zwei 1. und einen 2. Preis . Herr O.

Ein Stcncrkonslikt zwischen Stadtverwal
tnng und Aussichtsbehörde , der in Holz min
den ausgebrochen ist, dürfte auch ln
Wiesbaden interessieren , da auch der hiesige
Hanshaltungsplan unter einer wenig erfreu¬
lichen Spannung anfgestellt werdeii mußte
und neue Steuerquellen in Vorschlag kamen
Achnliche Verhältniffe bestehen in der ge,
nannten Stadt . Der städtische Sc>usl,altungs-
plan für 1911/12. der die Deckung der aus den
Vorjahre « vorhandenen Unterbilanz durch
eine Anleihe und einen hohen Sieurrzuschlag
vorsah . war dort von der Aufsichtsbehoide
(Kreisdirektionl nicht 9 « » «bmi gi  wor¬
den . und die Aufstellung eines neuen Etats
verlangt , der den größeren Ausbau der in¬
direkten Stenern . Dassermesser usw. enthielt
Htcrgegen verhielt sich die Mehrheit des
Stadtverordnetenkollegiums , die nicht mit
Unrecht eine Beschränkung der Selbstverwal¬
tung darin erblickte, ablehnend , da ihr bereits
eine Forderung der Regierung lWasier-
mcsserl aufoktroiert war . Die Stadtverord¬
neten lehnten den Antrag auf -
miete ab. wogegen der Magistrat Widerspruch
erhob . Derselbe ist nun nicht in der Lage,
Steuern für 1911/12 ausschrciben zu können
und wendet sich daher an die Bürgerschaf
mit der Bitte zur freiwilligen Zahlung von
Stenern in der Höhe der vorsahitgen Satze,
damit die Stadt imstande ist, ihren laufenden
Verpflichtungen (Gehälter ufw .j Nachkommen
zu können . Wie der Konflikt enden wird , ist
noch ungewiß.

Turn - und Svielgeräte für die Schule. Im
Aufträge deS Kultusministers erlaßt soeben die
Regierung zu Wiesbaden an die Schulleiter in
Stadt und Land ein« Verfügung , welche den Be¬
zug der Turngeräte betrifft . Es sind m  den
lebten Jahren durch den infolge erhöhter Jugend¬
pflege gesteigerten Bezug von Turn - und sviel-
geräten nichtdeutscherProvenienz sehr erhebliche
Beträge ins Ausland geflossen, obwohl die ein¬
heimischen Fabriken  durchaus m der
LMe sind, die erforderlichen Geräte preiswert,
sowie in guter und zweckmäßiger Ausführung
herzustellen. Die Schulbehörde »u Wiesbaden
fordert daher die Schulleiter auf , in geeigneter
Weise darauf hinruwirken, daß derartige Be¬
stellungen künftig nur deutschen Verfertigern ,n
Auftrag gegeben werden. Werden für solche
Zwecke staatliche Mittel bewilligt, bann soll ber
Bezug von deutschen Firmen ausdrücklich ver¬
langt werden.

Denkmalspflege. In dem Bericht der Bczirks-
kommission zur Erforschung und Erhaltung der
Denkmäler innerhalb des Regierungsbezirks
Wiesbaden für das Jahr 1910 bringt der Bc-
zirkskonservator Professor Lutbmer die im Jntcr-
esie der Erhaltung baugeschichtlich merkwürdiger
Säuser erfolgten Begutachtungen zur Kenntnis.
Im Anschluß daran gibt er auch einer Befriedi¬
gung darüber Ausdruck, daß Wiesbaden ein
O r ts st a tu t gegen die Ve rn n st a l t u n g
des StädtebilbeS  und landschaftlichen
Schönheiten erlaffen bat. Außer Wiesbaden
haben im Regierungsbezirk Wiesbaden 27 Ge¬
meinden in dieser Weise ibr Interesse für Heimat-
schütz bekundet und zwar : Aßmannshausen . Bieb
rick, Braubach, Cronberg, Dotzheim, Eltville.
Erbach, Grenzau. Hadamar, Hcrborn , Höchst am
Main , Idstein . Kiedrich. Kirberg , Mittelheim.
Montabaur , Neudorf, Niederwalluf . Oestrich,
Rauentbal . Rüdesheim, Selters , Sonnenberg.
Weltersburg . Westerburg. Winkel. Vorbereitet
werden Ortsstatute in Taub. Frankfurt , Limburg.
St . Goarshausen . Weilburg. Aul Grund des
§ 8 deS preußischen Heimatschutzgesetzes vom 15.
Juli 1907. wonach landschaftlich hervorragende
Gegenden gegen gröbliche Verunstaltungen durch
Neubauten und bauliche Veränderungen geschützt
werden können, wurden bis letzt folgende Landes¬
teile im Regierungsbezirk Wiesbaden dem Schutz
des Regierungspräsidenten unterstellt : Das
Nbeinufer mit den Seitentälern und dem an¬
grenzenden Hinterland in den Kreisen Rheingau
und St . Goarshausen , das Lahntal von Nieder-
lalmstein bis Limburg, der ganze Unterlahnkrcis,
der Kreis Westerburg, der größte Teil des Krei¬
ses Limbura . bevorzugte Teile des Oberlabn-
kreises, im Kreise Höchst bas Lorsbacher Tal und
die Gegend um Soden.

waren , Militärsahrkarten verabfolgt, wenn sie
täglich mit der Eisenbahn von ihrem Wohnorte
nach dem Kommandiernngsorte und zurück fuh¬
ren . Nach einer neuen Bestimmung der Ersen-
bahnoerwaltung werden Militärfahrkarten m
solchen Fällen nickt mehr verabfolgt.

Sonderzug nach Worms und Speyer . Deo
Zweiaverein Wiesbaden  des iÄtangelrschew
Bundes beabsichtigt am Sonntag , den 9. Juli,
eine Fahrt «ach WormS und Svever zu veran-
ftalten , zu der die evangelischen Bewohner Wies¬
badens und der Umgegend sowie die Kurgäste
eingeladen sind. In Worms ist «'»- kurze Feier
am Lntberdenkmal . in Svever «*»
in der Protestationskirche und nachmtttagS Be¬
sichtigung der SehcnSwiirdrgkeiten (Dom, Kmfer-
gräber , Muieum nfw.), sowie eine Nachfeier ge¬
plant Die Kosten werden sich voraussichtlichfür
die Eisenbabnfahrt 3. Klasi« " »d Nebenausgaben
auf 4 M.  für Mittagessen, wenn dieses gewünscht
wirb , auf 1.20 .M  für di« Person belaufen. Um
die Vorbereitungen treffen zu können, bittet der
Vorstand deS Bund«? um Mitteilung dis späte¬
stens 24. ds. Mts . z. S . seines Vorsitzenden.
Pfarrers Merz  in Wiesbaden, An der Ring-
«rck>« 3. über die Zahl der Teilnehmer an der
Fahrt.

Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist
neuerdings unbeschränkt zugelassenr Cberain.
— Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminuten¬
gespräch beträgt 2.50 M.

Ausbildung der Lokomotivbeamtrn. Nach
einem Erlaß des Eisenbabnministcrs an die
Eisenbahndirektionen sollen die Bewerber für den
Lokomotivdienst fortan noch weit sorgfältiger
als bisher ansgewäblt werden. Schulkenntnis,
praktische Befäbiaung, dienstliche und außerdienst¬
liche Führung sollen geprüft werden. Ergibt sich
während der Ausbildung, daß die Bewerber für
den Lokouiotivdienst nicht in jeder Hinsicht ge¬
eignet sind, so sollen sie sofort aus dem Dienst
zurückgezogen und wieder in den Werkstätten be¬
schäftigt werden.

Militärfahrkarten . Bisher wurden an Mili-
tärversonen , die zu Probedienstleistungen bei
Zivilbchörden kommandiert oder beurlaubt

.«bandelSacrichtlicheGintraqunqen.
Eriatchene Mrma : Bei der Firma Ziegel werte

für Wiesbaden und Amgegend G. m. b. H.
mit dem Titz in Wiesbaden ist folgender eingetragen
worden: die v,sHorigen Gefchästssilhrcr stnd Liquidatoren:
die Gejellschast «st ausgelöst.

' *

Theater. Konzerte »nd Vorträge.
Im Königliche« Tbeater geht heute AuberS Motze

Over „Die Stumme von  P o r t i c i" in der hiesigen
FeMvi'eleinrichtung mit Herrn Kammersänger Bolz vom
Loftheater in Stuttgart als „Masaniello" zum letzten
Make vor den Ferien in Szene (erhöhte Preise) : für den
ertränkten Herrn Schwegler gastiert Herr Kammersänger
Neudörkfer vom Stuttgarter Hofkheater als „Pietro ' . —
Morgen nimmt der diesjährige Chklus der volkstümlichen
Vorstellungen mit Schillers Traucostziel „Kabale und
Liebe" seinen Anfang.

Residenz -Theater . Heute Dienstag und morgen Mitt¬
woch finden je eine Wiederlholung von „Mustlanten-
mädel " und „Verbotene Braut"  statt , während
am Donnerstag , neu ' einstudiert . -Di . keusche Su,
sänne  in Szene gchl. Diese lustige, überall mit dem
großen Beifall aulgenommeneOverette ist ein Operetten-
schlagcr „Die keusche Susanne" ist in Wien im Carl-,
thcater seit beinahe 4 Monaten auf dem Redertoir. Die
Hauvtrollen find mit de» ersten .Kräften des Ensembles
besetzt. Frl . Schönig spielt di- Titelrolle.

Die Rheinfahrt der Kurverwaltung nach Cablei« am
Samstag dieser Woche wird nur dann slattfinden, wenn
ca. 200 Personen daran teilnehmen. Es ist aber bei dem
billigen Teilnehmerpiieis von 13.50 Jl  für Abonnenten
und Kurtaxkarten-Jnhaber für die lange Fahrt auf einem
der groben herrlichen Salondamvf« der Koln-Dusfel-
dorser Dalnpsschiffahrt. Hin- und RÜ-kSesörderun« V«r
eleltrifcher Bahn nach Bi-drich, Frühstück. Mittagsmahl.
Destchtigmig von Coblenz etc. -nzunchmen, daß die Be¬
teiligung eine weit größere sein wird. Das Schiff verläßt
g Uhr vormittags Biebrich. Etwa Ahr erfolgt .die
Rückfahrt von Coblenz nach Biebrich. Das Schiff fLhrt
in größter Fahrg-schwindigk-it! hin und zurück. ŝ >ab bei
den an Bord in Aussicht stehenden Untechaltungen. keines¬
falls zu befürchten ist, daß die Teilnehmer sich langweilen.

Lolkstiinüichcr Abend im Kurgarte«. Wiederum steht
der Kurhausweihcc eine stolze Bühne auf seinem Wasser.
Diesmal sind es nicht Tanz- sondern Turner-Gruppen.,
die morgen, Mittwoch abend, ihre Geschicklichkeit de« Be-
suchern vorsührea wollen. Der Turngau Wiesbaden hat
«in gutgewähltes Programm ausgestellt, welches aus
Tischspringen. Reck-Turnen und Leitergruppen bei Schein-
werfcrbeleuchtung besteht. Während der Vorführungen
konzertiert das Kurorchefter sowie die Kapelle des Regi¬
ments von Gersdorff.

, *

Taaesanzeiger für Dienstag.
Kgl . Schauspiele:  7 Ahr: „Die Stumm« von

Portici ".
R - sidenztheater:  7 .30 Uhr: „DaS Musikanten,

mädel".
Volksthcater:  8 .16 Uhr: „Fräulein Doktor".
Walhallatheater:  8 Uhr: Darieteedorstellung.
S I a l a t h e a t e r : 8.15 Uhr: Darieteedorstellung
Kurhaus:  3 Uhr: Mail-coach-Ausflug ab Kurhaus.

4.30 u. 8.30 Uhr: Abonnementskonzerke.
Paulinenschlößchcn.  Ausstellung von Modellen

und Enttvürsen für das Bismarck-National-Denrmal ge¬
öffnet von vormittags 10 Uhr bis nachmittags6 Uhr.

America « Biograph,  Schwalbacherfttatze 57.
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab.

The Royal B i o - T » ea ter - Kinem alor gaph,
Rheinsttaße «7, täglich Vorstellung.

Apollo - Tbeatsr,  Wellritzstt. 1: Nachmittags von
g—11, — «sonntags von 2 Uhr an geöffnet.

VotlSIesehalle,  Hellmundftt . 45, I : Geöffnet:
Werktag» von 12—9.30 Uhr: an den Sonn« «nd Feier¬
tagen von 10—12 nnd 2 30—8 Uhr.

Konzerte täglich abends:
Walhalla - Restaurant . — Ratskeller <Somt=
tags , — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs -
b u x g. — Krosodil.  Luiscnstraßc . — Schloß-
Restaurant  joden Sonntag Künstler-Konzert. —
Cafe - Restaurant  R ist  e r jeden Abend Künstler-
Konzert. — Friedrtchshof  3mat wöchentlich Konzerl.

Rerobcrg  Mittwochs und SünntagS Konzert.



Nr. 136 Dienstag
Dös  Nassauer Land.

Bus der Sefdiieftfe von Iliederfelferi.
In 6er Chronik 6er hiesigen Pfarrei ist be¬

merkt, 6er hiesige „Heil- und Sauerbrunnen"
verdankt sein rasches Aufblühen und seinen Welt¬
ruf vorwiegend einer Schrift des Universitäts-
Professors Dr . H o f f m a n n zu Halle a. 6.
Saale . Dieses Werk befindet sich in der Nass.
L a n 6 e s 6 i b l i o t h e k zu Wiesbaden.  Es
erschien ums Jahr 1727 und bat verschiedene
Auflagen erlebt , die in viele fremde Sprachen
sz. B. in die englische, französische, holländische,
italienische ufiv.) überseht wurden. Indes muh
der hiesige Mineralbrunnen schon mindestens 1
Jahrzehnt vorher eine größere Bedeutung gehabt
haben denn der Brnnnenvächter Johann Adam
Rauch aus Niederselters mußte schon 1718 eine
jährliche Pacht von 2000 Gulden rheinisch zahlen,
was für die damalige arme, und besonders geld-
arme , Zeit als eine sehr hohe Summe bezeichnet
werden muß. Daneben war dein Pächter auch
noch die Verpflichtung auferlegt , für Herstellung
und Unterhaltung von Pavillons , Wandelhallen,
Anlagen pp. zür Beauemlichkeit der Kurfremden
eine Summe von jährlich mindestens ISO Gulden
rhein . nachweislich aufzuwenden. Daß auf die
Erfüllung der letzteren Bedingung seitens der
kurtrierischen Regierung sorgfältig geachtet
wurde, zeigt die aus dem Jahre 1730 stammende
Ansicht des Niederselterser Mineralbrunnens.

Die erheblichen Einnahmen, die somit Kur¬
trier aus dem hiesigen Miueralbrunnen bezog,
erregten die Aufmerksamkeit der Nassau-Orani-
ichen Regierung zu Diez bezw. Dillenburg . Letz¬
tere beanspruchte nach einem alten , mit Kurtrier
abgeschlossenenVertrage die Landeshoheit über
den links dem Emsbach belegenen Teil der Ge¬
markung von Niederselters , auf welchem der
Mineralbrunnen sich befindet. Kurtrier bestritt
dies und es entstand zwischen beiden Nachbar¬
staaten bieserhalb ein hundertjähriger Streit.
Mehrfach versuchte Nassau-Oranien sich des
Selters -Brunnens mit Waffengewalt zu bemäch-
tigen . Um solchen Angriffen jederzeit schnell be¬
gegnen zu können, legte Kurtrier schon im ersten
Viertel des 18. Jahrhunderts eine kleine Garni¬
son nach Niederselters . Mehrere Jahrzehnte lang
waren die Soldaten bei den Niederselterser Bür
gern einauartiert . Das rief in den Kreisen um¬
somehr Unzufriedenheit hervor, - als die Berufs¬
soldaten gar häufig verheiratet waren und deren
Iran und Kinder von den Hausbewohnern aus¬
genommen werden mußten. Fortgesetzt liefen
Beschwerden der Schultheißen von Niederselters
bei der Kurtrierischen Negierung hierüber ein.
So schreibt z. B. der Schultheiß Sartorius im
Jahre 1762, daß wegen der Einauartierung der
Soldaten mit Familie die Hausbesitzer kaum noch
Platz für sich und ihr eigene Angehörigen fänden.
Als alle diese Klagen regierungsseitig unbeachtet
blieben, wies man den Soldaten immer mehr und
mehr -die schlechtesten Räume an , sodaß sich das
Militär klagend an die kurtrierische Regierung
ivandte. Das veranlaßte Kurtrier , einen Kam
missar zur Prüfung dieser Frage von Ebrenbreit-
stein nach Niederselters abzusenden. Der Bericht
desselben fiel dann auch so aus . daß der Bau
einer eigenen Kaserne für die Soldaten be¬
schlossen wurde , die etwa 1786 in Gebrauch ge¬
nommen werden konnte. Sie kostete, die für diese
Zeit recht hohen Summe , von 2600 Talern ohne
den 73 Ruten großen Bauplatz.

Nach dein Anfhören des Kurtrierischen
Staates im Jahre 1803 und dem llebergang von
Niederselters an Naffau-Weilbnrg verblieb hier
ein . Kommando von etwa 24 Soldaten , das von
Werlburg hierher entsandt wurde, noch ungefähr
SO Jahre lang lediglich zur Aufrechterhaltuug der
Ordnung am Brunnen . Dann wurde die Kaserne
zu Dienstwohnungen für die staatlichen mittleren
Brunnenbeamten eingerichtet, bis sie nach der
1804 erfolgten Verpachtung des Brunnens und
Verlegung der Geschäftsleitnug nach Berlin leer
stand und dem Verfall ausgesedt war.

Die Gemeinde Niederselters hat nun vor uu-
gefahr einem Vierteljahre die Kaserne  zu
einem Rathause um gebaut.  Die Beweg¬
gründe, dre für die Erwerbung der Kaserne maß-
gebund waren , sind folgende. Beim Wechsel in
der Person des Bürgermeisters und bei dem Um¬
zug der Bürgermeisterei in die verschiedenen
Prlvativohnungen der Bürgermeister sind die
wertvollsten Akten  der Gemeinde ver
I o r e n 9e g a n g e n. Bei dem für das Bürger¬
meisteramt verfügbaren beschränktenRäumen im
Hmrse der Bürgermeister wanderten die alten
Akten in der Regel auf den Speicher, bis sie in
spateren Jahren in Unkenntnis ihres großen
Wertes wahrscheinlich verbrannt oder als Pack-
material verwandt wurden. So wird von glaub-
lafter Seite erzählt, daß noch beim Bahnbatt
„ ' - von hiesigen Metzgern' ortsgeschichtlich
äußerst wertvolle Schriftstücke zum Packen benützt
Worden. Bei der große» Bedeutung, welche
Niederselters ^ durch seinen weltbekannten Mine-

. ralbrunnen schon seit Jahrhunderten erlangt hat
mußte notwendig für ein Rathaus gesorgt werden
-in welchem die Gemeinde-Akten einen Rubevunkt
finden können und wo auch die Gefahr einer Ber-
Ms7eschlossen" ist ^ Abhandenkommens derselben

Wäre die Gemeinderegistratur allzeit gut ver-
wahrt gewesen, was sich ja nur dadurch hätte er¬
möglichen lassen. daß die Gemeinde schon mehrere
Jahrhunderte früher ein Rathaus gehabt hätte,
vann konnteii die Einwohner von Niederselters
schriftlich ehr tausendjähriges Recht beweisen, daß
ne ihren Haustrunk nicht wie es jetzt der Fall ist
als Geduldete zu holen brauchen, sondern sie
könnten ihre Berechtigung beweisen.

* * *
B » ns dem Rbeingau . 13. Juni . Auf einige

Gewitter , die den Weinbergen  gerade so viel
Regen brachten, als notwendig ivar , ist jetzt eine
Reche warmer , sonniger Tage gefolgt. Die

fe mit  unter den denkbar
günstigsten Verhältnissen und wird bald allgemein
fein. Die trockene W ä r m c hat auch einer wei¬
teren Verbreitung der P i l z kr a n khe i t e n
Einhalt getan. Der größte Teil der Weinberge
ist zum zweitenmal gespritzt. Tie Winzer sind
voll guter Hoffnungen und verrichten alle Ar¬
beiten gern und freudig. Die üblichen Sommer¬
arbelten am Stock und int Boden sind überall im
Gange . — Im Einkauf ist es völlig ruhig ge¬worden.

fs. Eltville . 13. Juni . In der lebten S t a ö t-
.erordnetensitzung  wurde als Vertreter

Svicsdaoener Geriet al -SlNzeigcr 13. Jum 9mt *

Die Strecke der diesjährigen Prinz heinrich-zahrt. Ordnung auf 20 Mark Geldstrafe  und
wegen Kuppelei auf drei Monate Ge.
f ä n g n i s.

Die Strecke für die Prinz -Heiiirich-Fahrt 1011
liegt letzt sowohl in Deutschland wie in England
fest. Die deutsche Strecke, die unter der Ober¬
leitung des Kaiserlichen Automobil-Klubs abge¬
fahren wird , geht am ersten Tage von H o », -
bürg  v . d. H. nach Köln über 235.6 Kilometer.
Aus dem Streckenverzeichnis der ersten Etavve
seien die bekanntesten der berührten Punkte wie¬
dergegeben: Hamburg, Oberursel . Königsteiu.
Feldberg . Saudvlacken, Schmitten , Dorf Weil,
Rod au der Weil, Emmershausen . Audenschmiede,
Weilmüuster, Schloß Braunfels . Weilbura , Alten¬
dorf. Obertiefenbach. Limburg-Vorstadt, Staffel,
Görgesbausen , Montabaur . Arenberg, Ebrenbreit-
stein, Koblenz. Jägerbaus . Weißentnrm , Ander¬
nach. Brohl , Niederbreisig. Sinzig . Neniagen,
Oberwinter , Rolandseck. Godesberg, Bonn. Her¬
sel. Wesseling, Godorf. Köln. Am 6. Juli gebt
die Strecke von Köln nach Münster über 2175
Kilometer. Am 7. Juli erreichen die Teilnehmer
von Münster ans nach einer 233 Kilometer langen
Fahrt Bremerhaven : dort werden Automobile und

Teilnehmer per Schiss nach Southampton beför¬
dert . wo am 0. Juli der zweite Teil der Fahrt
auf englischem Boden beginnt . Die englische
Strecke führt am ersten Tage von Southampton
nach Edinburg . wo ein Ruhetag ist. Am 6. Tag
gehts von Edinburg nach Windermere . am
7. Ruhetag , am 8. von Windermere nach Sürew-
buru , am 0. von Shrewburo nach Cbeltenbam und
am 10. Tag von Cheltenbam »ach London. Wie
bereits gemeldet, waren beim Royal Automobil-
Klub nur 30 Meldungen eingegangen, während
deutscherseits bereits 50 Meldungen Vorlagen.
Nachträglich sind nun in England noch zwei Mel¬
dungen binzugekommen, während in Deutschland
acht Teilnehmer ausscheiden. Es ist zwischen den
beiden Klubs vereinbart worden , daß alle deut¬
schen Teilnehmer starten und die ungleichmäßige
Beteiligung nach Punktwertung der einzelnen
Teams prozentual verrechnet werden. Es werden
also 42 deutsche gegen 32 englische Wagen den
Kampf aufnehmeu.

für den Städtetag in Branbach der Stadtoerorb-
»eten-Vorsteher Dr . Wahl  und als dessen Stell¬
vertreter I . B . Burk  gewählt . Bo», Magistrat
wurde Bürgermeister Dr . Keutuer  als Ver¬
treter der Stadt delegiert.

Oestrich , 13. Juni . Der Veqinn der all¬
gemeinen Blüte an Rieslingbog-
reben  im freien Weinberg im Oestricher
Dvosberg war von 1862 bis 1911 an folgen¬
den Tagen : 10. Mai 1895**, 28. Mai 1862**,
27. Mai 1865**, 20. Mai 1868** 4. Juni 1871h
1875'", 1886** 1889* 5. Juni 1888* 1894, 1911,
6. In ui 1881, 1890, 1901, 1904**, 1910, 7. Juni
1860,_ 1892* 1895**, 1900, 8. Juni 1896t, 19.
Juni 18827- , 11. Juni 1774, 1909*, 12. Juni

M ' 1888t' n - Juni 1866t, 1867ff,
1878, 1889*. 1897*, 14. Juni 1899, 1905*, 15.
Juni 1885, 1908* 17. Juni 1872, 1906*, 1907,
8. Juni 1864tt , 1877t , 1902, 1903, 19. Juni

!8' eit ' E / 20. Juni 1898t , 21. Juni 1873*,
’2. Juni 1871 tt . 1891, 28. Juni 1879tt , * be-
^tentei gut , * bedeutet sehr gut , f bedeutet
ttemtß , tt bedeutet sehr gering : die übrigen
sind mittlerer Qualität.

ü. Winkel, 13. Juni . Die hiesige Turnge  -
me,  u de feierte am Sonntag unter starker Be-
teiliguua ihr 65. Stiftungsfest,  das mit
Bögliugswetturnen verbunden war , das nach¬
mittags um 3 Uhr ftattfanb . Hierauf begann
ein von den Turnern der Vereine aus Winkel.
Geiieiibeiili, Johannisberg , Hallgarten und
Mittelbeim ausgeführtes Schauturnen.  Die
Festrede hielt der Vorsitzende des Vereins . A
Do ii gen.  Am Abend fand ein Festball statt!
Be, der Preisverteilung wurde » 13 Zöglinge mit
Preisen bedacht. Gleichzeitig fand eine Ehrung
brr 2o Jahre dem Verein angeböreiiden Mit¬
glieder W. Kremer. A. Freimuts, . W. Mayer.
G. Kilzer und H. Horz statt.

!! Geisenheim. 13. Juni . Gestern nachmittag
niiÜlirf Sn11 ui er'T^r sich beim Baden ans dem
abgesteckten Badevlatze im Rhein zu weit in dm
Strom ge,vagt hatte, in die Gefahr zu ertrinken
Aer achtzehnjährige Johann Fröhlich,  der di-
Gefahr rechtzeitig erkannte, eilte rasch herbei und
rrriete  den Schüler unter eigener Lebens¬
gefahr — Am 31. Mai ist die 8jährige Eva R e n -
trrsban  be .m Svwlen in den Rhein gefallen
LI - V * r 11J1?, c ”• Die Leiche wurde bei Kestert
wordn >t ^ gestern nachmittag hier bestattet

-Rüdesbeim, 13. Juni. Unter dem Ein-
[ifL ber sonnigen, warmen Witterung machen
die R e b e n gute Fortschritte , und die zahlreich
vorhandenen, kräftig entwickelten Gescheine
werden m einigen Tagen ins Blühen kommen
D,e tierischen und pflanzlichen Schädli « ne
roeröen intensiv bekämpft. Die Aussichten sind
also bis letzt als gut zu bezeichnen. — Das frei-

9 ^ t ist vollständig ins Stocken
m ^ chbem der noch verfügbare Vorrat

auf den Versteigerungen abgesetzt worden ist, kann
für den Handel nichts mehr in Frage kommen
mi, Abfall des diesjährigen Herbstes

8 Naurod , 13. Juni . Die hiesige Spar-
und Da ^ lehnskasse . e. G. m. u. H..
?Ä ^ ^ I ^ ttsse des vorigen Geschäftsjahres
128 Mttgltcöer mehr als am Schlüsse des vor-
hergehenden Jahres . Der Reservefonds hatte
ernc Höhe von 1938 M, Geschäftsguthabcn der
On-ncnen iDareu vorhanden in Höhe von 7383
Mark. Der Reingewinn beträgt 721 M. dieB,lanzs "mme 84 075,80 .41.

Bürgenneister
^ u.' « hier wurde von der Gemeindevertretung
miedergewahlt. — Der Vizinalweg nach Katzen¬
elnbogen ivird zurzeit neu geschottert.

b Höchsta. M.. 13. Juni . Auf der Bahnstrecke
H o ch st - K ö n i g ste i n und umgekebrt iveröen
vom 16. d. Mts . ab zwei beschleunigte
P e r s o n e n z ü g e eingelegt, welche täglich ver-
kebren. Königsteiu ab 8.58 Uhr abends. Höchst an
9.33 Uhr, und Höchst ab 9.44 Uhr abends, Köuig-

stein an 10.20 Ubr. Beide Züge, die 1. bis 3.
Wagenklasse fübren , vermitteln die fahrplan¬
mäßigen Anschlüffe nach den Richtungen Frank-
lurt und Wiesbaden. Sie halten auf den
Zwischenstationen Schneidhain. Hornau , Unter-
liederbach bei der Hin- und Herfahrt nicht an.

den Nackbar!än-ern.
S . Bingen, 13. Juni . Am Sonntag fand hier

der 3. Verbandstag der Detaillisten -Vereine im
Großherzogtlim Hessen statt .» Der Verband zählt
zurzeit 1100 Mitglieder . Bezüglich des Verbotes
der Rabattgewähruiig auf Weine, Sekt » sw. wurde
durch den Verband der Fabrikanten von Marken¬
artikeln beschloffen. dieses Verbot nicht anzu¬
erkennen, da der Verband bei den Konsum- und
Beamtenvereinen die Rückgewälirung eines Ra¬
batts weder verhindern ivolle noch könne, die De¬
taillisten aber das Recht beanspruchten, auf alle
Artikel der barzahlende» Kundschaft einen Kassen¬
skonto gewähren zu dürfen . Ferner wurde das
gesamte Geschenkumvesen für eine geschäftliche Un¬
sitte der schlimmsten Art bezeichnet und die Ver-
baiidsleitling beauftragt , sich mit der Jntereffen-
tengemeinfchaft großer deutscher Detaillisten -Ver-
bänbe in Verbindung zu setzen, um dem Geschenk-
und Gutschein-Unwesen durch gesetzliche Maß¬
nahmen zu steuern. — Rechtsaiiwalt Dr . E. E.
H o s f m a n n - Darmstadt behandelte in einem
Bortrage juristische Fragen aus dem Detaillisten¬
stande. wobei er besonders die Schädigung des
Kleinhandels durch Nichtgewerbetreibende her¬
vorhob. — Die Vereinigung Binner
W e i n b e r g s b e s i tze r hielt am Sonntag eine
Versammlung ab, in der über die fernerhin zur
Bekäinvfung des Heu- und Sauerwurms nötigen
Maßregeln verhandelt wurde . Weinbautechniker
Willig  sprach zunächst über die chemischen und
mechanischen Bekämpfungsmittel und bezog sich
auch auf die erfolgte Winterbekämpfung . Im
weiteren Verlauf der Verhandlungen sprachen
noch Beigeordneter Schneider,  Kreisrat
Steeg . Jung - Kempten . Espenschied.
Laubenheimer und H a s se m e r.

9ns dem Eericktssaal.
(Wiesbadener  S t r a f k a m m c r .)

Hehler und Stehler.
W. Während einer Nacht im Juli v. Js . wurde

in das Vereinslokal des Gesangvereins
„Liederblllthe " in Griesheim  einge¬
brochen und eine Anzabl von den Preisen , welche
der Verein bei Gesangswettstreiten errungen
batte, entwendet. Der Einbrecher war der
Kellner Johann Fr . aus Frankfurt
welcher zurzeit deswegen eine Strafe von 18
Monaten Gefängnis  verbüßt . Alsbald
nach dem Diebstahl wandte sich Fr . an den Koch
und Konditor Albert S . von Worms,
welcher sich auch, seinem Wunsche entsprechend,
um den Absatz der gestohlenen Gegenstände be¬
mühte. und tatsächlich einen fflbernen Untersatz
bei einem Goldarbeiter an den Mann brachte. S.
verbüßt zurzeit eine längere Gefängnisstrafe . —
Wegen Hehlerei  verurteilte ihn das Gericht
»u einer Zusatzstrafe von 6 Monaten.

lWieSbadcner SSöffenoericht .1
Hinter verschlossenen Türen.

Degen Kuvpelei stand die in Wiesbaden
wohnhafte, aus Blankenburg  gebürtige

«r fr au Luise  B . vor den Schranken des
Gerichts. Ihr wurde zum Vorwurf gemacht, daß
ff« durch Gewährleistung von Gelegenheit der Un-
»uwt Vorschub leistete, außerdem , ohne im Besitze
einer behördlichen Erlaubnis zu sein, in einem
Hause der Frankenstraße einen selbständigen
Echankivirtschastsbe.trieb unterhalten zu haben
Der Vertreter der Anklagebehörde beantragte
«ine Gefängnisstrafe von fünf Monaten . Das
Gericht verurteilte ffe wegen Vergebens gegen die
Paragraphen 83 und 147 der Reichsgewerbe-

Liiftschiffahü.
Der Deutsche Ruudflug.

. Der Flieger Laitsch,  der gestern vor -,
mittag 3-15 Uhr als Erster in Johannisthal
aufstieg , mußte wegen starken Windes und

1mangels Benzinvorrates in Möser , 10 Kilo-
i meter vor Magdeburg , niedergehen . Am

Abend stieg er wieder auf und landete
8.49 Uhr auf dem Flugfelöe in Magde¬
burg.

Als 2. Flieger war gestern vormittag 3.50
Uhr Dr . W i t t e n st e i n aufgestiegen . Er
mußte jedoch um 6% Uhr wegen Stillstehens
seines Motors landen und ging deshalb glatt
im Gleitflug bei Ritzel bei Burg aus 800
Meter Hohe nieder . Er hatte unter dem star¬
ken böigen Winde zu leiden . Dr . Witten,
stein setzte, nachdem der Apparat repariert
war , mit seiner Gattin als Passagier die
Fahrt fort und landete um 8.29 Uhr glatt auf
dem Flugfeld in Magdeburg-

Der Flieger Müller,  der am Sonntag
vormittag 5.45 Uhr in Berlin . aufgestiegen,
nach kurzer Zeit jedoch bei Drewitz gelandet
war , stieg gestern abend 7.25 Uhr auf , mußte
jedoch, weil der Motor nicht arbeitete , aus
dem Südwestkirchhof von Stahnsdorf bei Ber¬
lin ntcöergehen . Heute vormittag stieg .et
wieder auf und es gelang ihm auch, auf dem
Flugplatz in Magdeburg um 5.05 Uhr einzu¬
treffen . 300 Meter hinter dem Zielband
stürzte Müller aus einer Höhe von 20 Meten,
aus dem Apparat , wobei er sich sehr schwere
Verletzungen zuzog . Nach 3 Stunden kehrte
das Bewußtsein langsam wieder.

Der Flieger Schauenburg,  der vorge
stern bei Brandenburg gelandet war , ist ge-
itern abend 8.20 Uhr nochmals aufgestiegen,
mußte aber um 8.45 Uhr bei Gcnthin aber¬
mals landen. König  ist um  5 .01 Uhr
Büchner  kurz nach 8 Uhr in Magde¬
burg  gestern vormittag gelandet.

Heute vormittag starteten in Magdeburg
zu folgenden Zeiten die nachstehenden Flie¬
ger zur 2. Tages strecke: Magdeburg-
Schwerin,  die bei einer Län ^ - von 176 Ki-
lometern über folgende Orte führt : Stendal,
Osterburg , Wittenberge . Karstadt . Ludwigs-
lust : 4.11 Wiencziers  ohne Passagier,
8.18 Büchner  mit Passagier , 4.24 Lind-
paintner  mit Passagier , 4.27 König  mit
Passagier , 4.42 Laitsch  mit Passagier . —
Kurz nach dem Unfall des Aviatikers Müller
landete 5.15 Ilhr Schauenburg . Büchner
mußte wegen Platzens des Benzinrohrcs
niedcrgebcn.

Spott.
* Der Echlrsische Automobil-Club in Breslau frier,

am 17 ., 18 . und 19. bä. Mts . fein zehnjähriges
Stiftungsfest.  Am Sonntag , 18. ds. Mts ., wird
eine Fahrt nach Schweidnitz  und Wcitersahrt nach
Fürstenstein  unternommen . Sodann geht die Fahrt
weiter nach Soljicunit,  woselbst übernachtet wird.
Am Montag, 19. Juni ds . Mis ., schließt sich die Woiter-
fahrt über K u d o w a und !ife i n e r z nach Alt-
Heide  an.

* Um die Weltmeisterschaft im Einer-Rudern wird im
Juli dieses Jahres getämpft werden. Richard A r n st,
der im vorigen Jahr auf dem Zamvesi gegen den Eng¬
länder Barrl, stegte, ist von dem Australier Harry
P e a r r e zu einem Match um den Meistertitel und einen
gegenseitigen Einsatz von 10 000 Mark herausgcforderi
worden. Das Match findet auf dem Parramatta -Rivc»
in Australien statt.

Wetterteridif.
HM E. Knaus & Co.

jetzt Langg .31u. Taunusstr .16
Spezial -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weil bürg.
Höchste Temp. nachC.: 19, niedrigste Tcmp. 5.
Barometer- gestern 760,70 mm, heute 756,80 mm
Voraussichtliche Witterung für 14 . Juni i

Vielfach wolkig, zeitweise auch trübe bei westlichen
Winden. Warm. Vorläufig nur strichweise geringe
Regenfalle.

Niederschlagshöhe seit gestern : Weilbura 0,
Fcldberg 0,^ Neukirch 0, Marburg 0, Witze,t-
hauscn 0, «Schwarzenborn0, Kassel 0, Fulda 0.

Wasser» Rheinpegel Caub gestern2.42 heute2.42
standr Lahupegel Weil burg gestern1.30 heute 1.03

Mondaufgang 11.08, » cvllnl  Sonnenaufgang 3.39
• ^ " " ' Sonnenuntergang z 21 Monduptergang 4.58

Schrift - und Geschäftsleitung: 9 . Leybold.
Derantwortlich für den politischen Teil, das Feuilleton, für
den Handels- und allgemeinen Teil : Dr. Emil Mätzold-
für den totalen Teil, für Nachrichten aus Nassa»
und den Nachbarländern: C. A. Autor: ttr Sport - und
Gerichtsnachrichtcn: I . Habermchl; für den Inseratenteil:
Hans Buschmann. — Druck und Verlag: Wiesbadener
Ecneral-Anzeiger Konrad Lehbald. sämtlich in WieSü-den.

Zuschriften an Verla». Redaktion und Ezpedttion sind
nicht persönlich zu -drrffiere». Für die Aufdewahrung
unverlangt ciugrsandter Manuskripte übernimmt die
Redattion keine Verantwortung. Anonyme Zuschriste»

wandern in den Papterkorb.
I
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Zu vermieten. | Leere Zimmer.
„ättnctei.

. . 200 Ruten , nt. Wohnhaus.
«flITeru. Mistbeeterde, für ca.nnrVmnh.. AU verm.

Leere Mansarde
zu vermieten Helenenstr. 0. 3278

8g Fenster Vorhand., zu verm. i '■
K ^ iidinaenstr. 4. l . 282 to | Mob !. Zimmer . I

Helenenstr . 16,
mötzl 5!immer zu verm. 3299

Zu verkaufen. I» Haufgesuche.
Hermannstr . 10, schöne gr. Mans.

möbi. od. unmöbl . per fof. ob.
sväter zu verm.  6291

Immobilien.

Wohnungen. Adlerstr .49s. schön. s.Schlafstlrci

9 Zimmer.

Friedrichstr.45,4’otmenf.
hockberrschastl. 9 Zimmer-Wohnung. komfortabel und
Ezeitl . eingerichtet. Terrasse,
"eicht. Zubehör. List. Zentral-
be zung. elektrisches Acht rc.
per1. Juli zu vermteten. Nab
Laden.

Albrechtstr . 38, 3 ■ -. . schön
möbl.Mansarde ,dieWoche2.7fr

Albrechtstr . 41, Hth. p,
eins, möbl. Zim. z. verm. 3230

Bertramstr . 15. 3. l., gut möbl.
Zimmer zu vermieten 8478

8 Zimmer.
. __ | ta«e, 8

g sehr große Zimmer,
" ' Veranda . Gas und

Idolfs-M « 27. 2.

Blücherftr.
2 Betten zu verm. 3295

Ktr . Hicht.^ 2 .Msganae.
alles nötige Zubehör, ver so¬
fort oder sväter zu vermiet.
Die Wohnung rtt neuherge¬

richtet und einzuseben leder-
>si>„gqaffe 28. 1. St „ 8 3immer-
^ Wohnung mit .̂ entralheizg.

auf 1. Okt. evtl, sruber z. vm.
Die Wohnung eignet M auchMr Pensionszwecke. Nähere»
1 Stock rechts 2414

b'LSL " SÄ.
Sn UMU3«itIt<&| Ue |ömf .oitausgestatteten Hause. m
nlhiger . luftiger Lage ver 1.
Oktober zu vermieten. Nab.nnrierre  b . Winter.  266 -3

In nächster Nähe des
Kurhauses
herrlch aktl.Wohnungen

von 8 Zimmern , d. Neuzeit
entsvr. einger.. sos. od. svat.
zu verm. Museumstraßes.
Bureau . <28423

7 Zimmer.
Kirchgaffe 53. Haus Poulet . <-

Zimmer-Wobnung, 3. Stock,
Jahresmiete Mk. 800.- ver
taforc zu vermieten.  28349

7 Zimmer
im 3. Stock. Jabresmiete
800 M,  ver sofort z. verm.

Haus Poulet . . 28,r J
Kirchgaffe, Ecke Marktstraße,

6 Zimmer.
Adolfs-Allee 27. Hoch-Part .. 6

bis 7 große Zimmer , große
gedeckte Veranda mit Vor¬
garten , Gas , elektr. Licht,
alles nötige Zubehör- , »mtx
Eingänge, ver.,1 . Oktober zu
vermieten. Nab. Gartenhau»
1. Stock links. 3041

Dotzbeimerftr. 58 nabe Kaifer-
Friedr .-Ring . m rnb- Haufe.
2. Et. herrsch. 6-Z.-W-. Badcz--
Balk. u. , reich! ..Zubehör v-Avril o. früh . Nab, vt. 28424

Schwalbacherftr. 57. a. d. Allee
u. in freier , luftig , u. gesund.
Lase. i. N. 3 elektr. Haltest
diverser Richtungen, moderne
6 Zimmer-Wohnungen, mit
*,„». Bad. elektr. Licht. Er¬
ker. Zimmer m. Holztäfelung,
rersch. Balkons u. m. reichl,
Zubehör, z. verm. Nab. beiooblwein. 2. Et . rechts. 24rr2

Webergaffe 11. 3. St .. « Blm-
mer. Küche, mit Zubehör , für
1000 1  ver sofort z. verm.
Näb. im 2. Stock. 2431

Wielandstr. 5. vart .. 6 Zimmer.
Zentralheizung etc., v. sofort
z. verm. Nab, daselbst. 2430

Z Zimmer.
Blücherftr. 19,3 Zim. u. K. nebst

Zub. kos.' od. fv. z. vm. Näb. v.28b14
Raueutdalerttr . 5, Mtb., 3 Zim.

u. Küche mit Zubeb. auf sof.
zu vermieten._ 29002

2 Zimmer.

Webersaffe 49, Hth. 2., fcb. Z.
u. K. Näb. Ndb. 1. l. LsoVo

48, Gib . 3.. schön
möbl. Zimmer u. Mans. bill.
zu verm. b. Schmitt . 3239

Moritzftr . 14. 1 schön mobl.
Zimmer zu vermieten , vom
13 Juni ab.  3309

Gr . Eckhaus mit gutgehender
Bäckerei zu verkaufen.̂ Off. u.
Or . 516 an d. Erv . d. Bl . 8484

Dackclhunde, schöne Tiere , zu
kaufen gesucht. Näheres Metzger-
ga>se 29. Frifeurladen . 3287

Vi erse.
Ankauf

Frauenafyl „Lindenhaus". S4CK)
Walkmühlttr .49.Preisliste, .Hab

Junge von zwei Fahre ab wird
in gute Pflege genommen. Nab,
Rlldesheimcrstr.33.4.St .l. 3217

Wellribstr . 55. 1. r .. möbl. Z.
4 Ji  w .. z. vernn_ 8369. Papier-Gejchäst

Läden
Laden mit 2 Zimmer und Küche

für 550 Mk. sof. zu verm. Nab.
i. d. Erv . dLl,_ 28613

in günstiger , zukunftsreicher
Lage »ist umständehalber sof.
unter günstig . Bedingungen
zn verk . Off. u . vo 314 an
v. Erpcd . d. Bl . erbet . 8466

von altem Eisen,Metall ,Lumpen,
Gummi . Ncutuchabfälle, Papier.
(unter Garantie des Einst .) und
Flaschen bei 29312

Wilhelm Kieres,
Althandlung . '■

Wellritzstr. 39. - Telephon 1834.

Kleider und Wäsche
z. Ausbesfern wird angen. 8480
Rbeinstr . 88. Gib.. Ackermann.

Pr. Znduftrie-Kartoffrln .
Kumpf 40 Pf . . 84W

Zu haben Bertramstr . 12 1. Lad.
Einige Halbstück

2 junge Schnürpudel . schwarz,
billig zu verkauf. Bleichstr. 47.
1. links 3288

Kinderl . Ehev, f. z. l . Okt- ab-
geschl. 1—2 Z.-W. Nabe Roder-
u Stiftstr . Pr . 240- 280 Mk. Off
u. Ol. 511 an d. Erv . d. Bl . 3290

Milchgeschäft, ca. 170—180 Lt.
täglich, zu verk. Wo, fast die
Ervedition d. Bl.  838b

Achtung gebieten
meine Preise für getr . Herren-
u. Damenkleider , Schuhe. Stiefel
u. s. w. M. Kallmann , Mainz.
Neubrunnenftr . 12. 8473

Apfelwein

Frontsvitz-Wohn. im Pr . von
280—300 Mk. von einz.Dame ges.
Off. u. Ov. 515 an d. Erved . dB!

Damenhüte
eleg. u. eins. garn .,in ieberPrels-
lage z. verk. Modernisieren rasch
u. bill. Phllipvsbergerstr .45,v. r.28845

sind preiswert abzugeben bei
A . Ermert Wwe .,

Schierstein. 8469

Stellen finden.
Männliche.

1 creme Voilkleid für mittl.
Figur bill. z. verk. Nachm, anzus.
Schwalbacherftr. 50, 2. l„ Allee?.

Damen und Herren ist zum
Heiraten stets gute Gelegenheit
geboten durch Frau Pfeiffer
Nachf.. Frankfurt a.M.. Mainzer-
landstraße 71. 1. 29042

Glänzende Eriken ; !
Acker mit Klee

billig abzugeben. Ansr. unter
Om. 512 an d. Exved. d. Bl . 8470

MM

Der Alleinvertrieb sür Wiesbaden eventl. groß. Bezirk
efner hervorragenden Neuheit der Haushaltnngsbranche zu ver¬
geben. Jede Hausfrau mehrfacher Käufer. Taufende m anderen
Bezirken fchon im Gebrauch. Glänzende Ailerkenuungen. Grotz-
zügiae Rcklame-llntcrstützung. Auf der großen Jutcriiatioualeli
Hygiene-Ausstellung Dresden wird er Millionen von Memchen vor¬
geführt. Zur Uebernahme 300 SNk erforderlich. Keine Lizenz kein
Abschluß. Offert, unt, 0 . 747 an die Exped. d. Bl. 11. 188

Heugras 129356
z. verk. Näb.Adelbeidstr. 93. 1.

Ein goldenes Medaillon mit
schwarzen u. braunen Steinen
verloren . Abzug, geg. Belobng.
Adelbeidstr. 86. 2.  8450

Täglich frisch:Feier
' empfiehlt als Spezialität.

:W. Bellwinkel
3 Schweinemetzgeraus Weft-

j falen. 28085
♦ 1. Schulgaffe 7. Tel. 2810

Fronleichnams -Fahne bill. zu
vk.Hellmundftr .48,3.l.,v.l2Uh ^ab

Gebr . Streichbatz bill. zu verk.
Näh. Dotzh.. Hvhlstr. 3, 1. St . H.,
von 6 Uhr abends ab.  3303

Damcn -Regenschirm Mb. Griff
Samstag Abend 10 Uhr zum
Bahnhof , Nikolas -, Bahnhof -,
Marktstr . Michelsberg verl . Geg.
Belohnung .Emferstr .36.1., abzug.

Birken-Haarwafser
mit

Brenneffel-Extrakt
verhüt . Haarausfall u.Schuvven-

Rifikosteie. sichere Existenz.
Die Uebernahme eines gediegenen, konkurrenz¬

losen Unternehmens bürgt intellig. Hrren sichere,
dauernde Existenz. Große Reklame-Unterstützung zur
Seite.
Jährliches Einkommen nicht nnter W V0V Mk.

Keine Lizenzsache.
Branchekenntnisse nicht nötig. Ersorderl. Kapital

Mk . 5000 . Offerten unter C . 2426 an die Exped.
d. Bl . F. 176

Geometr. Instrumente . Theo¬
dolit , Winkelfpiegelpp. zu verk.
Gn eisena uftr . 15. 1. r . 3308

Gut erh . Frackanzug für fchl.
Figur vreisw . abzugebeu. 8451
Adolfstr. 10. 3. 10—12 vorm.

Verschiedenes. Parfümeur
Bärcnftratzk 4. 21908

Wäsche zum Waschen und Bü¬
geln wird angenommen . Gnei-
lenaustraße 10. Frontspitz. 3276

Gießkannen , »“g'
F . Laux.Svenglermstr .. Blücher¬
strabe 7. 3298

Schöne große Heckenu. Ein-^ ».one - - —
baucr und billig zu vk. <3236

Ludw. Ohler , Westcndstr. 10.
SchönerVogelkäfig bill. z. verk.

Eltvillerstr . 6. 1. r.  8476

200 Onadratmetcr
zur Abhaltung von Festlichkeiten
billig zu verleihen (evtl, zui ver-
kaufen». , 29310

Cledr . V6ÜU8,
Blücherftraße 14.

» großer Au8-
} iwahl. Repara

_ tureu billigst-
H. Theis , Uhrmacher.

Moritrstraste 4. (28624

Sehr gut erb. Herren-Rad m.
Frei !.. 25 Ji.  sowie Damen-Rad
billig z. verk. Klaub. Rbein-
gauerstraße 3. 3175

Ein gutes Fahrrad

Steileiv finden .:-
Männliche.

Nebenverdienst
(tägl . 10 M. u. mehr) kann sich
redegew. Pers . verschaff., die stai

Wiesbaden u. Umg. der Em-
führung eines neuen, überaus
vrakt . u. vielbegehrt . Haushalt .-
Artikcls (Preis 2 M.>d. Verkauf
an Private widmen will. Off.
u. H. B M.5, Berlin . Postamt 43
erbeten. H. 189

V/eibiiehe.
Ein gebildetes besseres

abreifehalber bill. z. verk. 8472
Morit ~ "floritzstr. 16 am Büffet.

gräulettt
Eiserne Treppe, 16 St . und

stellb. Erkergestelle z. verk. 3307
Gneisenauftr. 15,1.

wünscht Aufnahme in , einem
Privat -Pcnflonat . z. Erlernung
des Kockens

Gefl. Offerten an Hch. Eisler,
Annoncen-Exvedition , Neustadt
a. d. Haardt sub. Sch. 12. <Z. 54

Farbige Glasfcnftcr sehr bill.
abzugeben 29210

Schivalbacherstr. o,  2 . r.

Brennholz- Abschlag*
Sol . Borr . reicht, verk. das beim
Verlegen m. Lagers sich erg.

Abfallholz.
Klötzchen v. Ctr . 1.10
gefv. Anz.-Holz > Sack 1.00
Späne .. Karre 3.40
Sägefpäne , Sack 0.50

frei Haus.f>. Carstens,äge- und Hobelwerk
Lahnftr Televb . 418. (28723

tmben Sie nur
< beim Tragen
z von bequemem

h Schuhwerk

Gasherde u. Lamven
billig zu verk. Schwalbacker-
ftraße 85, pari.  3199

Durchaus tüchtige, selbständige

Fliesenlktzkl
für Boden- und Wandbelag so¬
fort gesucht. Off. unter Oe. 505
an die Erved.  d . Bl . 29269

Provisions -Reisende
für Futterkalk gegen hohe Pro¬
zente gesucht. Off. postlagernd
S . B. 40 Bismarckring.  8412

Weibliche.
Alleinmädchen, das alle Haus¬

arbeiten versieht, kochen und er¬
forderlich bes. Kinderliebe, per
sofort gesucht. Rudolf Staffen
Balmbofstraße 4, Laden. 8463

Tücht. Packerinnen
sofort gesucht. 8464

Zigarettenfabrik „Mcnes,
Rbeinaanerstratze 7.

Dotzheimer Straße 18, schöne2
Zimmer-Wobnung per 1. Juli
zu verm. Näh.  Mtb . vt. 8419

Schulfr . Mädchen. Waise be-
vorz., z. Anl . in kl. Haush . a. gl.
gef. Näb. Röder-Str .19. 3.r . 8474

Hellmundftr.13.Stb .,g.Et .,2 Zim.
u.K.. Klos. i. Absch. p. f. z.verm.

29367
Herrnmühlgaffe 3, Vdb.. 2 Zim.,

1 Küche. Keller u. Mans. auf
1. Juli zu verm.  3270

Lchicrttcinerftr. 24.Hth.vt.2 Z.u.
K. z.verm. Näh. Laden. 8467

14iäl,r. Mädchen iE tagsüb
Stelle Dotzh.Str ."5. S .Dch. 8438

Braves Mädchen in die Lebre
aefucht. 1734
° ' Akademie. Kir chgaffe1 .

Reinl . Monatsmädcheu auf 16.
Juni gef.A!auritiusstr .l4Z ..842c>

Waschfrau für dauernd gesucht
Steinaaffe 18, 1. 8477

Au pair.
Gebildetes junges Mädchen,

23 I . alt , höh. Beamtentochter —
Töchterschulhild.,Haushaltungs-
vensionat —. such  t Aufenthalt

Nähmaschine ^ ^. . . . . . ,. 22Mk.
zu verk. Neugaffe 13, 3. <3294

Giottis
sof. od. spät, in vornehm. Familie

- ' " " ‘ Mzur Gesellschaft: würde sich auch
gern im Haush . bcschäft. Off. u.
E. F . 28. Bonn , vostl.  29394

Waschmaschinefür 10 Mk. zu
vk. b. Rau . Blücherftr. 5. <29393

Schöner braucht. Kinderwagen
zu verkaufen. Näher. Blücherftr.
46, 3. Stock r . 8482

leite

empfohlen von
dem

Mainzer
Schuh-
Bazar

Marktstrasse
= 25 . =

Anit. Sri ., Ende 20, möchte auf
größ.Gut od.Psarrhaus dieWirt-
schaft,bcs.Kochen.erl .,ohne gegen?.

Gut erhaltener Sitz- u. Liege¬
wagen billig zu verk. 3300

Hallgarterstr . 6, 2. r.

Verglltigung .Geff.Off.a.R .B.100,
vostl.Arnswalde N>M.  ' ^29395

Polin
Kinder Liegewagen

zu verkaufen bei 3310
Schumacher, Adolfstr. 5, Vdh. 3.

sucht als Reisebegleiterin zu leid.
Dame od. Herrn Stell . Kranken-
vffege ausgebildet . Off. u. Ta.
K. 1089 6ef. Rud . Moffc. Berlin.
Tauentzienstr. 2._ H. 190

Fast neuer Kinderwagen
zn verkaufen. Näheres Druden-
firatze 8, Mittelb , i.  St . 3296

Kinderwage «»
mit Gummireifen billig zu verk.
3301 Adlerstr. 26, Hth., v.

Fräulein sucht auf einige Mo¬
nate Stelle als Stütze der Haus¬
frau . nur geg. Taschengeld. Off.
an Stebling . Kinderbewabranst.

3279

Gebr. Federkarren , 1 neuer
Schubkarren , 1 Ziehkarren, 1 kl.
Ziehkarren in. Deichsel billig zu
verk. Dotzheimer Sir . 100. <8468

Näherin hat noch Tage frei z.
Ausbeff. v. Kleid, u. Wäsche. Gvr
E. S .. Gneisenauftr . 19. 2. r.

Gebr .Federrolle , Geschäitswa-
gen mit Breakeinrichtung, billig
zu verkaufen 8390

Herrnmühlgasse 5.

ebenso vorzüglich für Haushalt
wie zum Handewafchen für
Küthe, Hotel, Toilette, Büro,
Fabrik. Krankenhäuferu. s w.

aromatischer Geruch.
Wertvolle Gerthenke.

werden die etnp-Wieneu ?ZdZ ; "pml:
ben, wollene und feldene Stoffe,
wenn mit Cioth ’s Seife gewa-
fchen und greift diefelbe die zar¬

teften Hände nicht cm.
p. Stück 10,15 u. 18 Pfg

Für Herren:
echt “I 1150

Goodyear
Welt

durchgenäht:
4 .75 , 5 .75 , 6 .50 , 7 .50.

Halbschuhe
für Herren, Damen und Kinder
in unerreicht guter Passform

und Qualität. 28352

Näbcriu emviieblt fick i. alle»
vorkommenden Arbeiten
205_ Nerostraße 9. §.

Reue u. gebrauchte Fcdcrrollcn
15—90 Ztr . Tragkr ..gr.AuswahI,
b. z. vk? Dotzheim. <Ltr . 87. 3169

Schwalbacherftr. 85. 2 Zimmer.
Kücheu. Keller. Dachw.. bill.
zu verm. Näb. vart.  3200

Suche ein ig.MLdchen od.ältere
Frau für vorm. Vorzust. v. 2—3
nachm.Frau Bcer,Kirchg.49.<3311

Mädchen kann das Bügeln
kostenlos erlernen . ^ 8486Niederwaldstraße 6, Laden.

Eine ärztlich gevr. Maffeufe
f. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenpflege.
Ziegler . Neugaffe4. Hth. 8. 457

Vollbadewannen 15 Mk., Gask.,
Gaslamv ., Glübkörv. rc.. enorm
bill. H. Krause. Wellritzstr. 10.3188

Im Putzen. Wascheno. Nahen
. halbe Tage emvf. sich tuu. auß.
d. S. Römerberg1. Stb. 2. 43U*

Eiserne Schaukasten billig zu
verk. Friedriästtr .44,Hth.,l . 8418

Büglerin sucht noch Privat¬
kunden außer dem Haufe. Dotz-
beimerftr . 122, Vdb. 1. 1157

Ncuherger . Eisfchrank, 2tür.
sehr billig zu verk. 3304

Biebrich. Gaugaffe 13.

In den Häusern des Spar - und
Bauvereins an der Waldstr.
sind schöne2- und 3-Zimmer-
Wohnungen in der Preislage
von 260.—, 280.—. 300.— und
400 Mk. auf sofort zu verm.
Näb. Riedstr. 19. vt. l. <29261

Stellensuchen;
Männliche.

Tonnenberg. Bergftr . 2 - find
2 mal 2 Zimmer-Wohnungenzu vermieten. »303

4uiiger Mann
mit sämtl . Bureauarb .. Stenogr.
u. Maschinenschr. pertr .. f. tagt,
noch einige Stunden êntfvr. Be¬
schäftigung. eo. halbe Tage. Off.
u. On.513 an d. Erv . d.Bl . 8479

1 Zimmer.
Selenenstr.9.D.,lZ .u.K.z.v.<29881
Hochstättenftr. 16. verschiedene

1- und 2-Zim .-Wohn.. Vor¬
der- und Hinterbaus , desäl.
1 Werkstätte, da i. Zentrum
der Stadt , geeign. f. Schlos¬
ser. SvenÄer . auch Flafch»u-
biergeschäft. mit Torf , auf
sofort zu vermieten. Näb.
daf. bei Baumbach. 2. Etage.
Vorderhaus . 28941

Tüchtig, jung.Mann
f. auf Kontor . Reife o. iraendw.
VertrauenSvoft . KautionSfab.
kk Postlaaerkarte 65.  1513

Bitte ! Wer gibt nervenleid.
Mann fchriftf. Heimarbeit ? Off.
u. H. L. n. Marktstr . 13. 2. " ta

HauSburfche sucht Aushilfe
'bern . a. Gartenarb . Willi. Obly
Sonnenbera , Platter Str . 42.

sirllerstr. 31. abgefchl. 1 Zim.-
Wohn. mit Küchez. vermieten.
Näl' Gneisenauftr . 15. <3306

Junger « autmann sucht Be¬
schäftig.. ev. BertrauenSft .. da
^aution in jeder Höbe. Off. u.

!. R. 5» Postamt 1. 1518

Eine Frau f. mors . 9—11
Monatsstelle ob. abends Laben
oder Büro zu vuven Dob-
beimerftr . 75. Mtb . 1. 452

Frifeufe nimmt noch Damen
an Adelbeidstr. 99. Stb . 1. «53s

Gärtnergießkanncn
zu verk. Schwalbacherftraßc 44.
Sv engler werkstälte. _ 3202

6 Herde o. 15—4QJi.  5 Gas¬
herde von 2 JI  an , 3 Kochöfen
billig . Ofensetzer Kaus. Riides-
beimerftrahe 20. _ 3238

* i .. .dcrin f. Arb. Svez . :
Knabenanz.. Kind.- u. HauSkl.
Blücherftraße 7. vt.  4029

Junge unabb. Frau hat noch
Tage frei im Waschenu. Putzen.
Adolfsallee 29, Hth. Dach. <3237

Eich.-Bücker- u. Klerderfchr.,
weiße Kleider - m Weimeug-
schränke. weiße Salon -Mobcl.
Sofa . Seffel. Stühle . Tische.
Betten , Kirfchbaummöbel und
Kunstfachen aller Art Adolfs-
allee 6. _ 29265

Fräulein gef. Alt. f. Besch..
gl. m. Br .. Laden bcvorz.. k. fof.
eintr . Off. u. R. H. bauvtvoftl.

4757

2 gut erhaltene Svrungrahmen
billig zu verkaufen. 3297

Wellritzstr. 8, Hutgefchaft.

Junge tückt. Fra » f. Monats¬
stelle oder Aushilfe. 403

Weg.UmzugrlBett.Kleiderschr.,
Waschkom.. Sofa u. Deckbett bill.
zu verk. Jabnstr . 44, Htb. v.13312

' Rleich str. 43, Vdb. D. r.
Tüchtz Mädchen sucht Kunden'

s. ganze Tage z. Waschen (395
S . Schmidt. Aorkftr. 6. Stb . 3. l.

'. 17, H. I.,

Frau sucht für Nach» ittag
eiuige Stunden Beschäftigung.
3292 Hochstättenftr. 6, Laden.

Saubere Frau sucht Wafch-
und Putzarbeit . 3293

Helenenstr. 30, Laden.

jiinein.. . ..
Antike Eichentruhe, Tische, Koff.,
Bilder . Pistolen, Betten. Kom¬
mode. Küchentische und Bretter,
Nut - u. Fcdcrriemen , rlauarium,
Waffervumve. Fahnenschilder u..
verschied, billig zu verk.  28882

Fast ncu.Küchenfchr.,1 Tonnen-
brett , 1 Tovibrett . umzugsh. sehr
b.z. vk.Adlerstr.57, Hth. 1.1. 3305

Gutschein.%%
Jeder Abonnent, der bei Abgabe dieses Gutscheines eine

Einschreibgebühr von 15 Pfennig in unserer Hauptgeschästs-
stelle Mauritiusstraße 12 oder in unseren An-eigen-Annahme-
stellen in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
einjcndet, hat das Recht, eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
in den Rubriken: „zu vermiete « " - „Mietgesüche " - ver¬
kaufe« " - „Kaufgesuche " - Stell, » finden - »Stelle«
suchen" - zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den vorausgesührten Rubriken verwendet werden.

MM - Für Geschäfts - und andere Anzeige« , die nicht
unter vorstehende Ru briken  fallen , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

.(Bitte recht deutlich schreiben.).

Als Gutschein nur gültig, wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.
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Um ihres Kindes willen
Roman von Alfred Sasse » .

$8 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten . )
Einige Minuten später betrat Regina das

«immer des alten Herrn Rohnsdorf . Er hob
»as müde Haupt und ein freundlicher Schim¬
mer ging über sein Gesicht hin . „Ach mutzte,
-aß Sie heute zu mir kommen würden , mein
liebes Kind ." sagte er.

Sie ergriff seine Hand und drückte die
«ppen darauf . In ttefinnerster Bewegung
rief sie : »Nicht wahr , eher geht die Welt uy .-
ter , alS daß Wolfgang eines solchen Ver¬
brechen» fähig ist? Dieser Meinung sind, wir
-och Seide?«

Der alte Herr nickte mit dem Kopfe,
«eibe, « bestätigte er . „Sie sehen , ich bin

leiblich ruhig .«
„Gott sei Dank . Und auch Wolfgang wird

ganz ruhig sein . Ich denke überhaupt , der
Tag wird nicht zu Ende gehen , ohne datz die
Behörde ihren ungeheuerlichen Irrtum ein-
aesehen hat . Wissen Sie Näheres über die
peinliche Angelegenheit ?«

„Nein . Hier sind die wenigen Zeilen , die
Wolsgang an Fritz Müller gerichtet hat mit
dem Auftrag , mich vorzuberetten . Irgend
einen Hinweis auf die Gründe , infolge deren
man die furchtbare Anschuldigung gegen ihn
erhoben , enthalten sie nicht . Wir müssen uns
in Geduld fassen . Der arme Junge ! Was in
dieser wunderlichen Welt doch alles mög¬
lich ist !«

Er streckte beide Hände nach dem jungen
Mädchen aus . „ Wunderlich , ja, « wiederholte
«r wehmütig . „Etwas Trauriges mutzte ge¬
schehen, um Sie mir wiederzubringen , mein
liebes Kind ! Aber nicht wahr , nun gehen
Sie nicht wieder fort ? Nun bleiben Sie hier?
Und wenn Wolfgang zurückkehrt , so empfan¬
gen wir ihn beide — Sie als seine Schwester.
Daß Sie ihm niemals mehr sein können,
weiß ich. Er hat mir die Unterredung mitge
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teilt , die zwischen ihm und Ihnen stattgefun¬
den hat, ehe Sie .armes Kind - aber nein,
wir wollen die schlimmen Erinnerungen be¬
graben sein lassen. Sie sind wieder da —
und Sie bleiben auch da. Ich lasse Sie nicht
mehr fort- Auch ein herzlicher Wunsch Wolf¬
gangs wird erfüllt , wenn Sie bei uns blei¬
ben —"

„Hat er das gesagt?« unterbrach Regina
Richter den alten Herrn in einem Ton , der
nicht hart klingen sollte, aber sich doch un¬
willkürlich schroff anhörte.

Der Kranke sah etwas verlegen aus.
„Gesagt hat er es wohl nicht.« gestand er
ein. „Aber es ist doch selbstverständlich, daß
er so denkt. Als er mir von seiner Herzens-
netgung sprach, hat er den Namen des jun¬
gen Mädchens, nicht genannt , das er mir ein¬
mal zuführen will. Sie lebt in unserer
Stadt , aber er meinte, besondere Verhält¬
nisse veranlatzten ihn, vorläusig noch Schwei¬
gen über die ganze Angelegenheit zu beobach¬
ten. Aber warum sollten Sie nicht eine
Freundin jener Unbekannten werden ? Sie
wird Sie gewiß lieb haben.« Seine Stimme
begann zu zittern . „Vor allem, mein Kind,
habe ich Sie lieb, so sehr lieb — und Sie
dürfen einem alten kranken Mann nicht die
Gelegenheit nehmen. Ihnen das zu bewei¬
sen. Sie wissen ja doch, welche Schuld auf
meiner Seele lastet — und darum —«

Regina Richter ließ ihn nicht weiter spre¬
chen . Mit einer impulsiven Bewegung legte
sie den Arm um seine Schulter und strich
mit der freien Hand sachte über sein ergrau¬
tes Haar . „Die Schuld , von der Sie spre¬
chen , besteht nicht, « sagte sie voll herzlicher
Eindringlichkeit . „ Für mich besteht sie nicht
— und deshalb auch für Sie selber nicht . Ich.
habe das schon neulich gesagt und wiederhole
es heute . Und nun noch eins : Sie brauchen
keine Sorge um mich zu tragen . Ich werde
nicht einsam in der Welt dastehen . In dem
Augenblick , als ich das Leben als , wertlos
von mir werfen wollte , hat mir — ein
Freund die Hand gereicht und ich habe er¬

kannt , daß es ein Freund fürs Leben sein
wird , wenn auch das letzte Wort zwischen
uns noch nicht gesprochen ist .«

„Ein Freund fürs ganze Leben ? Ver¬
steh ' ich Sie recht ?« rief der alte Herr erleich¬
tert aufatmend . Dabei faltete er unwillkür¬
lich die Hände . „O , er sei gesegnet , dieser
Freund — und Sie mit ihm . Ich danke
Ihnen für Ihr offenes Wort ! Nun ist mir
wirklich eine schwere Last von der Seele ge¬
nommen . Jetzt mag 's kommen , wie es will
— sür den Rest meines Lebens wird mir der
Frieden im Gemüt nicht fehlen .«

Er lächelte ein wenig schalkhaft . «Natürlich
sind schon Andeutungen zu uns ins Vorder¬
haus gedrungen . Aber ich konnte nicht recht
daran glauben . Nun aber —« B ,

Regina Richter machte eine leicht abweh-
renbe Bewegung . „Nicht von mir wollen
wir in dieser Stunde sprechen . All unser
Denken und Fühlen mutz heute Wolfgang
gehören . Und auch sie kommt mir immer wie-
ber in den Sinn , der er sein Herz geschenkt
hat . Natürlich hat sie gleichfalls von der
Verhaftung gehört —« ^ , .

„Und wird nun in Angst und Schrecken

^ " ,Das glaube ich nicht . Wer Wolfgang
Rohnsdorf kennt , kann nur verwundert das
Haupt schütteln über eine Maßnahme , die
ihn mit einem Verbrechen in Verbindung
bringt . Aber sie wird keinen anderen Ge¬
danken haben , als zu ihm eilen zu dürfen — '

„Wie sie wohl aussehen mag ?« fiel der
alte Herr leise ein . . „

„Sie wird schön und gut sei » .
„Ich wünschte datz sie Ihnen ähnlich sähe,

mein liebes Kind .«
Jetzt lachte Regina Richter leicht auf.

„Wir wollen sie lieber lassen , wie sie ist ! Sie
entspricht jedenfalls auch dem bescheidensten
Schönheitsideal besser , wenn sie mir nicht
ähnlich sieht !«

XVII.
In diesem Augenblick erschien nach kurzem

Anklopfen Frau Dambach auf der Schwelle

des Zimmers und meldete , ein ihr unbeka «« »
tes junges Mädchen sei da und wunsch«
durchaus den Hausherrn zu sprechen.

Da ging die Tür schon wieder — und die
Fremde trat hastig ein . Es war ihr wohl
nicht möglich gewesen , länger zu warten.
Sie befand sich in großer Erregung sie hatte
jedenfalls geweint — und dennoch wirkte ihre
Erscheinung wie ein Sonnenstrahl in de»
etwas düsteren Zimmer . Berückend schön
mutzte sie sein , wenn ihr junge - schönes Ant¬
litz den Ausdruck sonniger Heiterkeit , nickt
getrübt von ungünstigen seelischen Einflüs¬
sen , trug.

Der Lederfabrikant und Regina Richter
blickten sich, von dem gleichen Gedanken er«
faßt , bedeutsam an . Das holde Wesen , b«S ste
da vor sich sahen — war Ne eS. an die fie
soeben gedacht von der sie soeben gesprochen
hatten?

Den Kranken schien daneben auch noch et¬
was anderes zu bewegen . Er strich nch mit
der Hand langsam über die Stirn . alS könne
er so aus dem Halbdunkel der Vergangenheit
eine Erinnerung heraufbeschwören.

Inzwischen war die junge Fremde biS k»
die Mitte des Zimmers gekommen . Da blieb
sie stehen , die schlanken , ineinander geschlun¬
genen Hände leicht erhoben , und begann zu
sprechen . Die Erregung schnürte ihr offenbar
die Kehle zusammen , und doch klang der Ton
ihrer Stimme auch jetzt unendlich weich und
stimmte harmonisch zu ihrer ganzen Er¬
scheinung.

<Fortsetzung folgt.) ,

Tausendfach bewährte
Nahrung bei:

Brechdurchfall,
/-Kindernahrung Diarrhöe,
-taMMt Darmkatarrh,etc,

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tag «.

Berlin , 12. Juni . Im allgemeinen war die
Stimmung der Börsenkreise nicht unterneh¬
mungslustig . da die Unsicherheit bezüglich der
Aussichten des Eisenmarktrs infolge der Preis¬
ermäßigungen , ferner die Zeitungserörterungen
über die Marokkoangelegenheit vom Eingeben
größerer Engagements abschrecken. Dagegen
wandte sich das Interesse der Spekulation in ge¬
steigertem Maße wieder Svezialwerten zu, und
zwar trat lebhafte Kauflust für Schantungbahn-
aktien hervor , wozu das Gerücht , daß der frühere
Staatssekretär Dernburg tn den Aufsichtsrat
rintreten würde , beitrug . Der Kurs setzte um

höher ein . Auch Lombarden und Warschau-
Wiener stellten ssch bei lebhaften Umsätzen höher.
.Baltimore konnten sich ebenfalls bessern auf die
Erwartung , baß wieder 6 Pro « nt Dividende
zur Ausschüttung kommen : als fest sind ferner
noch »u nennen Russische Bank . Entschiedene
Schwäche bekundeten dagegen die meisten Werte
des Montanmarktes , ferner SchisfabrtSaktieu auf
Zeitungsmeldmigen von Aeußerungen des Gene¬
raldirektors Ballt « rum Teil erheblich gedrückt.
Hamburger Pakotfahrt setzten um 1% vCt . nied¬
riger ein , auch Elektrizitätswerke waren auge-
toten : Kanada konnten sich trotz vielfacher Ge¬
winnrealisierungen gut behaupten , da für Lon¬
doner Rechnung Kauforbres Vorlagen . Im späte¬
ren Verlause blieb die Kursbewegung bei
mäßigen Umsätzen unregelmäßig . Schifsabrts-
aktien auf Deckungen gebessert . Tägliches Geld
8 vCt.

Die Börse schloß schwach für Montanwerte,
Phönix gebrückt, dagegen blieben Warschau
Wiener und Kanada fest. Jndustriewerte des
Kassamarktes vorwiegend schwächer,

Privat -Diskont 3% .
Frankfurt a. M .. 12. Juni . Kurse von i % bis

2 % Uhr . Kreditaktien 201% . Disconto -Comm.
189 — « 188 %. Dresdner Bank 157.

Lombarden 25% : a %.
South Westafrica 174-

Staastbabn 159.
Baltimore 107;% a % ,
a 173 %.

Deutsch -Luxemburger 190% a 189 % . Gelsen¬
kirchner 200.— <ct 199 %. Phönix 252 % a 250 % t

Frankfurt a . M .. 12. Juni . Abend -Börs «.
Kreditaktien 201 %b. Diskonto -Komm . 188 % b.

Dresdner Bank 157% b. Mitteldeutsche Kredit¬
bank 122 .50 b. Nationalbank 127 % b. Metall¬
bank 126.75 b.

Staatsbahn 159— b. Lombarden 25 % a % b.
Baltimore u . Obio 107% a % >b. Lloyd - b.
Paketfahrt - — b. South Westafrica 174 .— a
174 % b. Raab -Oeüen 'burg 20.50 b,

4vwz . Mexikaner 91,— b.
Deutsch -Luxemburger 189— b. Eschweiler

185— b . Phönix 250% a % a % a % ,b. Steaua
Romana 136— b, Brauerei Binbiug 208 .—- b.
Zement Heidelberg 165.90 b. Schcideanstalt
754— h. Schuckert 175% b. Fahrzeug Eisenach
173.40 b. Motor Oberursel 125— B. Holzver¬
kohlung 284.90 B. Höchster 586 .50 b. Rhein.
Schuckert 140.76 b. Brauerei Kalk 71.30 b.

Kurse von 8 %—6% Ubr,

Eschweiler 185% , ^

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 12. Juni , 11 Uhr — Min . Kreditaktien

742.25. Staatsbahn 752.—. Lombarden 127 .75.
Marknoten 117,47 . Pavierrent « 96 .15. Ungar.
Kronenrente 91.28. Alpine 811.75. Holzver¬
kohlungs -Industrie ——. Skoda —.—. Beh.

Mailand . 12. Juni , 10 Uhr 50 Min . 3 %vroz.
Rente 194.72. Mittelmeer 418 .—. Meridional
669.—. Banca ö 'Jtalia 1464 . Banca Cvm-
merciale 846—. Wechsel auf Paris 100 .37
Wechsel auf Berlin 124.25.

Paris . 12. Juni , 12 Uhr 35 Min . 3proz.
Rente 96.15. Italiener — . 4vroz . Rufs,
kons. Anl . Ser . I u . II 08.70. 5pvoz . do . von 1006
104 .60. 4 %proz . do. 1006 108.60. Spanier äuß.
90.32. Türken (unifiz .) 92.75, Türken -Lose — .

■Banane ottomane — . Rio Tinto 1780 . Char

tered 42.—. Drbeers 481.—. Eastrand 119 .—.
Gold Neids 133 .—. Randmines 198.—.

Glasgow . 12. Juni . (SB. B .) Anfang . Middles-
borough Warrants per Kassa 46.1 %, per laufen¬
der Monat 46 .4 %,

Fest.
Petersburg , 12. Juni . (W. B .) Feiertag.
Paris . 12. Juni . (W. B .) Börsen -Bericht.

Anfangs war die Tendenz unentschieden , weil
die marokkanischen Angelegenheiten teilweise Be-
sürchtuiigen wach gerufen haben . Spanisch « Rente
gaben nach. Türkische Werte lagen schwach. Für
russische Werte herrschte wenig Interesse . Die
Geschäftstätigkeit war sehr gering . Die Tendenz
gewann aber im Verlause an Festigkeit . Spanische
Rente erholte sich. Für russische Fonds und Union
Parisienne trat Nachfrage hervor . Lebhaft be¬
gehrt waren Maltzcff -Aktien . Mexikanische Bank-
Slktien angeboten . Rio Tinto bei ruhigem Ge¬
schäft gut gehalten . Schluß allgemein sest,

Paris . 12. Juni . lW . B .) 4proz , Serben
93.—.

Paris . 12. Juni . Wechsel auf deutsche Plätze
kurze Sicht 123 %. lange Sicht 123% .

London , 12. Juni . 11.50 V. 2 %vroz . KonsolS
8VVi». 3cm . Reichsanleihe 83—. 4vroz . Argen¬
tinier 88 %. 4pro ». Brasilianer 88—. öproz.
Chines . Anleihe 193— . 4%vroz . do. 101 %. 4proz.
Griechen 52 %. 4cm . Italiener 102 % . 4 % vroz.
Japaner -Oblig . 99% . 4vroz . Japaner 92% .
3vroz . Mexikaner 32 %. Portugiesen (neue ) 88 % .
Spanier 94 % . Türken (unfis .) 92—. Ottoman-
bank 18 %. Amalgemated 70—. Rio Tinto 69—.
Chartered 31 %. Debeers 18% . East Rand 4 % .
Goldfields 5 % . Randmines 7%. Atchison com.
118% . do. vref . 108—. Baltimore u . Obio 110 % .
Chicago -Milwaukee 133%. Denver vref . 30% .
Erie 38- . Louisville u . Nashville 156 % .

«

Messen «bö  Märkte.

Mannheim , 12. Juni . (Die Preise verstehen
sich pro 1000 Kg.) Weizen : Sevt . — , Nov.
204 B . Mai —.—, Juli —Roggen:  Sevt.

—.— , Nov . — , März — , Mai — . Hafer:
Sept . —.—, Nov . — , März — , Mai — ,
Mais : Sept . — , Nov . —.—, März — , Mar

Mannheimer Produkten-Börse
vom 12. Juni 1811.

Di « Notierungen sind in Reichsmark, gegen Darzahlunt
pr . 10g « g. bahnlrei hier.

JB<i | . V>f4tl ., neu 21.50- 22 75
„ » Hein,. oa.no— 10.OJ
„ »»rbb. 00.10- 0 .00
, ruü t\ :tl 22.25—22. JS
»IW * 21.00—21.70
, Krim Azim, 23 00 - 00.00

21.51—21.75
2U5 - 00.ÖJ
22.00 —22.10
22.00—00.10
0M1- 00.10
00.10—»».00
00.01—00.0^
00.00—00.50
21.15—»2.00
21.50—00.01

XagantiR
»>Sarenlia
,,rum !niI4 «r
<- am. SBiulct
, .MaNllebal
„ üSallaDala
ii Itanfai II
i , Buftralin
„ La Pia !»

Kernen
Sie,»., Vs« , . neu 17.51—00.00

„ raff . 17.50—oo.co
„ norbb. 00.00—00.00
, , amcrtk. 01,10—00. 0

Ssrste . hiesig« 17.50—18 0»
BaCtUN
Fein Sprit . 1% versteuert per 10» Pro ;.

bo. unversteuert „ . . . .
!st»h-« »rtoff« sprit . MtfUiKtf, 80 M« 83 Pro, , p. 10» Pr, . 770»

do. . unverst. 80 bi« 8»vr«, . p. ISO Pr , 115.80
illlohol , hechgriib. ,uu «erst. »1 dis 3t Praz. p. 100 Pr, . 55.0-1

dp. »»«erst. 88 bi« g» Prsz , p. 100 Prz. 51.0»
Nr. 00 0 1 2 8 4 j

«erste Pf4',«r 17.7» - 1».0>
,. ungarische 00. m —00. 10

Suff. Futter,erst- 13 00 - 18.75
Hafer, bab. neuer 18.01- 18.25
Haler, na bb. n .oo- oui»

„ r -sstscher 1 .50- 18.95
„ La Plate 1« 75- 00.0,
„ omcrif, vieitz.oa.n —0101

Mai»am. Mixed. 00.70—00.0»
, , Da- a» 55.oO- oo.no
„ La Platr 15.00—«0.10

Kohlreps, b. neuer 28.50- 20000
Wicken . 00.00—OIOO
Kleefarn, benischl ISS—>80n »N

„ Sujetne
„ Provenc.
„ Esparsette

l»0»er Sollte«
»einst mit Fast
Mböl tn g iß

18)- 10»
158—281,
190- 80« !

35̂ 0- 40.00

»4.00- 00.00
65.10- 00.00
70.00—00.00
. . 18130

54.3»

veizrnmehi \ - 31.50 30.50 28.50 27.01 26.51 21.5»
üozgenmehl 0) 26.25 1) 23. 5,

Tendenz : Wetzen niederer , Roggen adgeschwächi,
Füllergersle , Hafer und Mals ruhig . j

*

Fruchtmarkt zu Wiesbaden - ..
(am 8. Juni 1911)

100 Kilo Hafer neu 19.01 bis 19.60 M -, 100 Kilo
Richtstroh 4.40 bis 6.60 Mk., 100 Kilo Heu 5.20
bis 7 .0 ) Mk . Nngcfahren 4 Wagen Frucht
35 Wagen Stroh und Heu.

Berliner Börse , IS . Juni 1911.
OlsenFäi, s, Slaais-Pap.
01 Rohi.Sctiiti 4& l:ilir
'r.Sehit! 1812 4

c LZ Z -6Z
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«3-a ^ D »
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41. 40.
IO.SoMt| .08

Preust. koni.A.
de. 4e.
de. do.
de. SliHel I.

Btd.St -Ael.Oi
do. do. 1902

Beyer. St.-Anl
do. de.

Irem.4nl.1899
de. 09 ok. 19
do.

Ceee.lindster
de. XXI. u. 17
do. XXII. o, 14
d».XXIII. U.16

8irnb8.3i.il.07
do. i ».87/04
do. do. 86/02
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do.96030406
do. 09

Oldb.St.KrdObl
8rind»nb.Pr.-X
Hinn.PXVII.VIII
Oatpr.Pnr.-OM.
do. dt.

Pomm.Pn.-lnl
Poten.Pn.-Xnl.
de. do.

Rhein.Pn.-0bl.
de. II. XI. XIV
do. XX. XXI

$thl.Hli!.Pn.A.
dt. de.
dn.lMd-Kell.

Iiltt ». Anleihe
WMtl.Pn.-Anl.
d». et 15
do. de.

Wetlpr.Pr. Anl,
AI1nne81.-A.01
Barmer3l-Anl.
BerlinerSLAni.
dt. 1882/98
d». Sl -Syn. I.

Bieleteld. . .
Bros!. St.-A. 91
Brdmbri. St.-A.

0». Ht 19
ChirtHbjSi/9?

an

00.20K,

raiäOBm
98>70bG
83.90bB

lOl.ÖObO

OOsseld.
flhbrtSt.‘0.9!
cts.StA.IVV.9l
HallSeehdSt.-A.

dt. 86/9^
Hmn. St.-A. 96

" « ?
Ob 07/19
de. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.91ulO
do. 06 uk. II
de. 75 91 u02

1Ql 60bB Mündeier St.A

lOO.MbO
89 800

90.00V

9I .00S
89.608

100.40bü

I00.40B
94.908
91.008

101.206
93.908

100.206
93.20b

3ii 99.006
3X 94.7968
4-
4 100.008
N 91 908
3 -4-

haumburg. 97
ferner St.-Anl.
Stendal. , 03
Stettiner St.-A.
Wienbad. 1901

Bert. Pldb.
de. de.
do. »ene
do. d».
do. 4»

Cnt.ldsch.
do. do.
da. 4e.

OtPlb.Poe.
KuruNeum
do. do.

Ostprebte.
do.

Pomm. Ind
do. do.
do.neuld.
do. do.

Posemohe

de. I. 0
Sächsisch.

de.
d».

Schis, alll.
do. I. A.
do. 1. 0,

SchlHIstLe
do. da.

WestfUnd
de. do.
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do. do.
do. neue

4 do. do.
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£ ) «*•
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ISO 202

100 10b
93.906
90 90b

100 508
100.40b
93.808

92.10b

91.792
90.609
92 908

KuruNeum1 90.9016
Pomm. . . 4

do. 3X 90.9GG
Posenscho4 >00 508

flo. 3X 90.90B
Preuaa. . . 4 100 40b
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40. 34 81.906
Sohl.Holst.4 130.406

dn. 3X SO908
Augsh.Tfl-Lose Ire. 33 OB«
San.Pram.A.67 4 -.79 331«
Brnaehw.SOTl. frc. 209 SOI«
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4 100.106 de.Ges. 8.8.97 4 89 0068
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ChileGold-Anl.
6 ——

3 82.106 44
4 101.25G Chin.Anl.ui 895 6
34 99.538 do. tr. 1896 5 101.406
34 93.256 00. » 1898 44
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34 91.40nG do. Goldrente1.3
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34 90.75b Jap.A.II-10.1.7 44 973368
3 de. 4 977566
4 101908 Mex.Anl4080M5 99.906
34 82.20.6 Oesterr. Goidr.4
4 100.10B do. Papierrt.

do. Silborr. .
4.2

4 ioo.6o<; 4.2 85916
34 91208 ao. 1ÖöOLose4 179.606
3 81 906 Pert.StA.unt.lll 3 67.5066
84 53 80u de. III. Soez trc. 11.251!
4 100.73b Rumän. 1902 5 132.40B
4 10073b do. 1905 4 92 258
34 91.750 do. 189C 4 96 833
4 133.003 oo. 189k 4 92.506
4 103 206 Russ-Anl. 1902 4 92.8368
3X 80.506 do. oo. 1905 44 100 60b
34 92.008 do. Goldrente5 133.136
3 83 336 de. Staatsrnt 4 938368
34 90.30üG do. Boden-Kr 5
3 80 00G Sao PauloG. A 5
4 100.60G Scnwed.StA.i^ 34 94.406
34 30 9014. Serc.ansAnl.95! 4 89.10!«

Türk. N-.A. Oi 4 7•>*>«;
4a. ia«4.-*j 4

I de. ISP' - 4 4
»» » j
K *3eG>

Miitelmeer
Print Henri. . _
7iehink. FinstwHtl270.506

do. Silb. 89

do. Obi. Gold
-enger. Oomt
Moseo-Kursk

Koilow-Vforon.
Kunk-Kiew. .
Moeo.KiewWor.
Mosoo-Rjasan
Sybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
WladikawK. 98
AnaUisb.-Obl.

Erelor.Netr
ItaUfiltelmeor
Ontr.Pac. 1949
S.louisS.Franc
SUoaisll.Inc.S
Tehnanioo.G.A.

77 30bG
94.036
92.606
60408
00008
97.806
99 2068
999068
99.506
85.508

90.756

6r.-Hann. X. XI.
da. XXIVa. 18

DtsohHye.B.VIII
4b MI XIX

Frankt.H.B.XIV
GothaerOrdkr.
4b- II
4b. XVI«k. 19

Hamb.H».8.ul8
de. da. 1109

Haon.8d. XV19
de. II

Meekl.H.uW.VI1
de. de.
do. da. II III

Meckl.-Str.H.B
Moining. VIVII
da. VIII
da. IXu. 1914
do.XIVa.1919
da. 1913

Mitleid.Bdkr. VI
da. unk. 06
da.Ordrihr.il!

Hordd.Grdkr.il!
Prouss.Sdkr. IV
do. XVII
do. XI

Pr.0enlr.8d.S0
do, »,03uk. 12
do. i . 06 uk. 16
do. a. 10 uk.20
do.1.86,89. 94
do. *. 04 uk. 13
do.K-0.96 uk06
du. *. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.S.U19
do. oo. do.
do. 1904 ak.13
do. 1905 uk.14
do. 1907 uk.17

Oeuisctve Mvooth.-Ptanöb.
Berl.Hyb.-8Mk
do. VV! u. 14
do. XIIIXIV19
do. lll IVu. 15

91.906
91.258
91.7068
91.7568 do. Hyp.-Vers.
91 7968 do. do
91.7966 do.Pfdb.B.XXII
91.306 do. XVIII-XXI

4K100.306 do. XXV1914
4K100.106 do. XXVII1915
4 - do.XXVIII1917
4 - do. XXIX1919
4 82 4066 do. XXXXXXI
4 - do. XXVI1914
5 100 306 do. XV» XVIII

do. XXIV1912
do.Klainh.-Obl.

90.006 do. Komm. 061
411)101.106 do. da VI 17
4 lOü.OOhGdo. da. IV 12 31
4 59.2566 do. oo. IX 20

99.506 Phn.HPi.81-85do. ViiVI8» 18j4 99.506 Rha.HK.8)-95 4 99
8» ,« rj do. I. ak. 111* 1» 93.006 Id-, dl. 63 4? 2* 90
H *35G*4*,to #i-,,i u.' ti 4 |?0C»8C Ido. Xnrm.-Diei *1

9SM6
100.306
90.006

100.0066
99.480

SS

119.306
100.200
100.0068
90-9068

100.250
91.256

100.506
93.506
90.606
96 906
99.101-8
99.1068
99.1068

100.0060
91.906

100.006
91.796
99.506
98.296

4!s 114.506
• 990068

90.2068
99 602
99.806
99.906

100.4068
90.4068
90 308
90.806
91 60G

100 006
89.806
99.2060
99.208
99.500
98.506
94.306
99.106
98.7568
99.20«
99.6066
99.3068

>00.2566
100.50G
92.90UG

3Ü 90 I0-«>
3> 90 600

98.2568

do. do. Xo. 15 4
do. do. Xlu. 18 4 „
do. db. XIId.20 3*100 4068
Siebs.Bodenkr3« 91.896
SchlesBodkr.PI 4 990068

It . de. 3h 90.80«
Weitd.Bodkr. X 4 100 208

de. m| 8lg 90 7068
ttol -Aktl»

Barmer Banka.
8erg.-MArk.Bk.
8rl. Hand.-Ges.
do.Hyooth.-B.A.
Brasil

J> 91.806
' 100 2968

95 506
101 008
99.408

006

BÖÖio
99 4066

100.0060

Berlin Bankdiskont 4 °/0, Lombardzinsfuß8 °/o, Privatdiskont8*8
Obligitjanen mit* aind hypothekatjich sieberg-slelll | , llfhdl . Wll.

IhJuilrlB- UtUB
ienumulat. fab 1
A.G.f.Mont.Ind.
AKeld-Gren.Pp,
Allg.Elektr.6ee .
AlsenPorll.Cam12 216 5360

Bk. t.Dt.
Breuneenw. Bk.
do.-Henn.Hyp,
BrsI.Oise.B.abgGomm.o.Disk.S
Darmetldt. Bk.
Oautscne Bank
do.E(lekt;-Bonk
do. Hyp.Bk. 100
Oisoont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hy; .-8k.
Hann« . Bank.
Hildesheim. Bk.
Kieler Bans. .
Künigeb.Ver.B.
leite. Kred.-A,
Lüb.Komm..Bk,
Magdeb.Baok«.
MerkieeheBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mittold. Bodkr
do. Kreditbank
do. Priiethank
Mülheim. Bank
Hationalb.f. Ot.
Hordd.Grundkr
do. Kredltaost.
Osnabrück. 8k.
Ostb.i.Hd.u.Gw.
Pfiod.-Kred.A.
do.Ctr.8d.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus.
do. Ptandbr.Bk
RSiehsbank.
Rhein. Disk.Gei
do.Westf.Bodkr
Russ. Bk.i. a.H.
Scdaatlh. Bon.
Schien Bann.
Südd ioaenkr,
Wsstd.

I '07 Ivietlfl

6l|12550bG
3( 182 4068
9 166.40b
6g,125.25G

10 172 80b
6I115 00B
S!>171.006
6 109.001«
6 118.901«
6l|l 26.90b

125263406
55122 500
8 158258

10 1»R60bG
85 « . 006»
Sst16,001«

17560b
1875068

7X151.2568
172.506
124 506
131.500
172 002
136 251«

5X115.008
106 508
147 600
106.006»
122.2560
125.2560
99.000

127 4060
122 001«
124 008
13950»
126 5060
,64 0060
195.256
124 75b
86 .00G

161 756
142.75b
125,060
170758
161 406G

7*138.006«
155 750

UodnKr. 7v?KOOG

5 « 0.79-8
I 62 29-8
4 119 758

14 274 53b

Aluminium-Ind,
Anelo-Odniln.
AnhalterKohlon
Ankrw.Henastb
AnlerbeckBgb.
Arenberg do.
BalekeBochum
Bk. (.Spritu.Pr.
Borgte. Eloktr.
Berg.Mirk.Ind.
Bott. Bockbr. .
oo. Elekt.-W.
do. Msschb.

BielefeldMscn.
Bismarckhfltte
BlumweMsch.F
BoehumerBga.
Oo. Gusestahl
do.Vietombr,

Bohm. Brauh. ,
BdsperoeWIr*.
Braunk.u.Brlk.112
Braunschwdute

do. Kohlen
Breitenb. Gern.
Bremer linol. .
Bremer Wollk.
Carolined.Offb30
Gossel. Fadst
CölnerBrgw-V.
Cölnarüasu.EI
Gdln-Müs. Bgw
ConcoraiaBgd
Consolldatlon
Crdllwitr. Pas.
Oelminh. linol. '
Dessaeer Gas„
Otsch.GasglühlfBO
do.lux.Bgw.V."
do.Waff.uMun

Oonoarsmarek
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Sr.
oo. Victoria» .

Oüsseld. Eisen
oo. Waggon

Oynam. Trust
EgesiorffSalin
Eintracht Brak.
Elheri. Farben

do. Paoieri.
ElkUl.oi. Zürich
Engl. Woltwar.
Elchwoil.Srg»,

5 133.75B
5 neeobG

16 387 7568
24t OObli

21 389.75b
12 {23210b

99.0066
121 60bG
199.6068
244.7566
520 3068
140 50bG

7 {119256
76 752

231 1068
127.5066
147 75611
107.10b
226.006
225 006

EuenorStoiok. lg
Flonib.Sehiflb.

f 245 5066
7X1181066

Freund Maieh.
FristerAResam
Seinen«. Brgw.
GoorgMarioVA
GermtniaDrtm,
Gerresh. Glied
Gea.I.elkt.Untr.

ISO 0068 Gildemeiet.Wkr

10775b
,92 00b
272 752
154.6068
2712068
143.756»
82.006
7375b

309.2568
343.80b
228.8060
317 0068
>78.0066
783 001-6
189 50b
332.0066
309.0068

369 756
11790bB
171.255G
277 OObB
130 2566
190 OObG
484 OObG
5012568

83 5066
200 00b

91 008
>62 5066

GladbaeliSpInn
GürlitrerElsnb.
Hagen. Gussst.
HaneecheMseh
Hanno,. Masch.

ig.-WienG.
Hark.Brüekono.
Hark. Bgb. Pr.A.
Harponor Brgb.
Hartm. Masch,
Hasser Eiseow.
Herbrano Wgg.
Harknl. Brauer.
Hosa.Br.Caasol
HofmannWggi.
Hoseh. Eis.n.St.
Hocnst. Farhw.
diso Bergbau.
Kaliw.Asehersl.
Kattowitr.Brgb.
KielerSchlossb
KühlmannStrk.
König Wilh. k«.
Königahorn. .
Körhisdorr. ZiklOX
Gehr. Körting,
Küppero.AShn,
kyllhausorntts
Lapp. Tiefhohr,
Laudhhammor
laurahütte . .
latst . Br. Riab.
leonhardt Brk.
leoDotd-Grude
Uoooldahalf'
Lindenbr. Unna
linde». Brauer,
löhnen Masch,

102 5066
199 90b
1181066
153.606

14 258 5068
176.70b
128.506
126 406

378 SOI« ld». Lome4Co.
löwsner.Dortm10
Mark.Wstl. Bgw
Mägden. Gas .
oo. Bergwerk

Mannesmannr,
Marione. Kotz
MarkPortl.Cem
Massen. Berge.
MühleRüningn
MuserBrauern.
Hahm. KoontG
HeueSod.-A.-G

TtesObo
140.506

342 OObG

Niederl.KohlnWiH
Nordd. Wollkm. 10
dbechl.Eieb. B.

do. Eis.-Ind.
do. Koke«.
de.Pdl.-Cem.

Oppoln.Gem.W.
OrooettKoppel
Ottoneer Eisen
Phönu. Ist. A.
Baronsborg.Sp

68 501)8
423.0068
314 00b
ISG506
,35 .50b

7X153 5066
“ '183.30b

167.00t«
174 50b
170.7568
173 HOB

Sxillö .OOB
665.00»,
333 10b
£37 7568
448.25G
180 OObG
242 2568
139.0068
398 0361!
251.7558

10 0068
167 006
140 0068
222 006»
225 756
96.506

205 0D»:
. 176.75b
9t 190 008
- 148 756

129 7558
10310«
79586

244 508
119.006
282 25b

Bübll

Rhein-Nassau. 21

118 5058
III 506

2
6

35
m 218 IOC

130 6066
119 756
125 2856
328.00b
,55 256
203 506
147.0068

Rhain.Stahlwrk
Rh.-Wstf. Kalkw
Riebeck..Mnt.W
Hombach. Hott.
Roaiti. Braunk.

oo. Zuckert,
Sachs. Gussst.
Sacht.Tbür.Brk
de. do. Pr.-A.

SelineSalrung,
Saugern. Mscn.Schimiech.Cem
Schlegel Br.
Schiee Gement

Zinkhütte
SchöfferhofBr.
Schöneb. Sohl.
Schub.» Salzer
ScliuekertElekl.
Schullh.Brauer 14
Schuir-Knaudt
SiemensGlat-i.
Siem4 Halake
SpahdauerBrg,
Spinn4S. abg,
Spinn. Renner
SladtbirgHülte
Stettin. Vulkan
Stodidk4 Ca,
Stoib. Zink-Akt.
ieckienorgSch
Ihaiecisennüit 12
Ver.Cölo-RltwP
do.Mtllw.Haller]1
do.Nickelwerke
do. Zyp.4 Wiss.
Victoria Fahrr.
VorwortsBieifS
Vogl4 Woli
Vorwoiil.Prll.C,
AZarsi.Gruo.V.A
Wonooroth ph,
WesteregeiAlk
Aosttalia Com
Wsstf.Brahtind
do. Orarnwork
oo. Knnierwk.
do, Stahlwerk

WickingCemnt.

n

76 50W3
74.000
4?.Mb

272 601«
97.250

252.4068
115 506
325M)iC
160 00b
189 101«
193 7566
H2l0hG
159.756
156.251«
265.506
144.40b
144 406

7X123 506
209 0068
,52.793
155.768
144 75b
411.006
106 506
230.756
31300CG
175 2568
273.002
126 000
243.75h
249506
139 GS'!
45.756

116 006
77 9063

214.006
220.258
131.P56
l22 50oG
257 1060
290258
168506
296 03-«
175.736
100,101«
56 258

216908
164 0068
115 60'«
213 503
■58.0.06
163 GSi«
226 506
109.25t«
50256

106 601«

(WickrathLader
WiekSI. KüpperWiel. »Hardlfe,
WilkiSa,cm.
WilhelmehiBe.
Witten, «uaeet.
de. Stahlrthr.

Iwiltcr Masch.
ZellstoffVerein

Aach.Kleb, .
Allgfl.Omn6dolek.tSI
Bch.BtlsSI
Brmch. St.
Brtsi. EI.B.
do. Strssb.
Cassel.Stb
ElklKocht
Gr.Br1.3trt)
Hmb.Paokl
do.Straub
HannStrVA

♦t
IS ^11 7MI
6 129.0
?>

m
>92. UM

äftnklm

Magdb.Str »>176596
Hansa.Dpi. 10 174.0OW
Hrdd.Lloyd0 98 0564
Vr.Eia.B.VA4 7375*

149.00B
17940b

6 169MM
6 144JE£bG
61135.006
°X127.750
6X13598»
4X1I2AM
5JI352Sb
5, 197.30b,
5 137OObG

70 192 0056
2X 92 25«

Ob>,. industr. Sttillscb
Allg.Elokt.-Ges. 4X1274.505
Dortm. Dn. 100*5
German.Scfiff? ’4
FKruppseheObl*4
Uuranütto. . *4
HsuoBod.-Gos. 4
Siem4Hlsk.ki3
Landbank Obi. 4X|1l

100 006
98 90t«
97.75b
96.25b
9925dl

Weetuel-ÜHrsc
Amsid.RftTT 3
Brüss.u.Z 8 1. 34
Kopeniig.BI. 4g
tonoon 37. 3 20.44b
Heuyork -isla
Paris . BI. 3 80.775t
Wien. . BI. 4 85.0517
Schweil BI. 34
ftal. Platz13 T. 5
Peters». 31. <4
Sold. Silber.BmlHrtt»

247 0062 20-rraocs-öH!cv9 16.184
Sovereignso.otuck 20.40k
N.Rü58.GoIod.10UR2
Amertkin. Noton.
BclziscneNoten.
Ei!gli8''‘.«.Sinkn.H

216.00f
4.1973k

90.425k
Frani.ianKii. lOOir LVÜLls
Holläitfl. Ba*rk:'0»c-1"^ QSb
0«storr. fidt.
Russ.Noton100*A>;j2H».4«feZoii-.Kuions. jliouiU«tm»

i
I
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llallciusr ksbsn.
Ebbe; vun unserm Stammtisch.

Vir reche : Ich kann eich nox sage, die
Eidbcer - Bowle  war tipp-topp!

Hannphilipp:  Ich Heer als Erdbeer-
Bowl : du hast wohl geerbt odder gewunne?

Sch v r sch: Schad, daß de nit debei
warscht. So - lustig un siöel iß die Fraa-
sta a n c r K e r schc ke r b noch nit gefeiert
wvrn.

Dir re che: Ach muß heit noch immer an
den verrickte Schöbe denke, der abselut mit
de Zahnradbahn Fraastaan —Dotzem immer
de Summerberg novch Wiesbade fahrn wollt.

Hann Philipp:  Aha , die Kumpährn
hawwe Widder Fraastaan unsicher gemacht.
To kann ich mer schun denke, wo Bartel de
Most holt, dann do gibts e sauwer Tröppche
zc trinke!

Schorsch : Trum hoste aach am Sunn-
daag un Monöaag nix annerscht geheert, als
wie: „Trinke mer noch e Tröppche . . - .!"
odder awwer de ganze Chor Hot gesunge:
„(Siit Prosit der Gemietlichkeit!"

Virreche:  Un es war aach gemietlich:
nor de Haamweg — der wollt nit so recht
schmecke un drum iß aach e ganz Partie gleich
dogebliwwe for de Mondaag. Die Hocker
loste sich dann heit mit de Automobil-
droschke  haamsahrn.

Hannphilipp:  Deß glaabt en Hut¬
macher, un wann er e Dotzemer Kapp uff hot.
Laß die lumpig Gesellschaft heit nit mehr
mobil un aach nit mehr automobil iß. Aw¬
wer die Posse bei dene schlechte Zeite : do
schlägt mer jo lang hin vor Vcwunnerung.

Schorsch : Ob deß gerad Bewunnerunq
war , weshalb der S che e r sta a n c r K a a f -
mann  vor de Winzerhall de lange Weg hin-
geschlage iß. deß glaab ich doch weniger an-

nemrne ze solle. Aach de Fraastaaner
Kerschekuche  werd deß nit uff dem Ge¬
wisse hawwe. Bill eher glaab ich, daß do die
Fraastaner Ausles ' 1907er  draa
schuld war.

Virreche:  Un unnerwegs Hot er alS
phantasiert , er mißt sich mit dem „Eise-
m ä n n che", deß in de Wingert erum spucke
soll, aanbinne un richtig: uff amol werd er
aach vorne an de Rockzippel ganz unsah aan-
gcfaßt, un gerüttelt un geschüttelt un hin-
un hergczwerwelt , wie en Atzelschwanz in de
Luft. Un gekrische, geheult un — geklatscht
Hot es debei, als ob de „Ritter Eisemännche*
mit all seine Reisige en Awwersall uff den
Schlemmer un Weinpicheler gemacht hätt'.

H a n n p h i l i p p: Warum aach nit ?' Aetzt
in de Weinblieth , do wern die Geister wach,
un „hurrc , hurre — hopp, hopp geht's fort
im sausende Galopp" dorch deß Thal nooch
dem Rhein zu und wer So dem wilde Heer
in de Weg kimmt . . . .

Schorf ch: Halt ein, H a n n p h i l i p v!
Babbel nit ! Schwätz kaa dumm Zeig un loß
deß Eisemännche begrawe sein. Der Awwer-
sall Hot nämlich e ganz natierlich Uffklärung
acirnne . Deß war nämlich dem Schwere-
nöther seine Fraa . Die war em. wie er nit
bcizeit haamkomme iß, bis an die Gro-
r o d e r M i e h l entgege gange, um en zärt¬
lich un liewevoll haamzefiehrn. Awwer was
mußt se sehn'?

B i r r e che: „Un die Laterne , was muß
ich sehn, kenne schun lange nit gerade mehr
stehn: wackeln un sackeln . . . . ."

Hannp h i lipp:  Mach die Gail nit schei!
Do enaus zu sinn jo gar kaa Laterne . Zwar
wollte die Fraastaaner do schun längst for
„Mehr Licht" sorge, awwer so lang die noch
kaa G a s - F a w e r i k hawwe, werd de Weg
durch Wiese un Wingert im Dunkele leihe.

Schorsch : Macht mich doch nit err in de
Bezählung . Die Fraa Hot nämlich sehn misse.

baß ihrn Mann sich schun for e zärtlich Be¬
gleitung gesorgt hat. Un zwar war deß so
e lieb, zuckerig Fraastaaner Lösche, deß en
festgepackt hat.

Virreche:  Odder er sie! Do kann ich
mer aach vorstelle, daß deß nit ohne mit avec
abgange iß.

Hannphi lipp:  Ach bin aach dere un¬
maßgebliche Aansicht, daß deß kaan Kamp! .mit
dem „Eisemännche", sonnern en veritable
„Kamps mit e m Drache"  war , der sich do
in de Näh vun de Groroöer Miehl abgespillt
bot.

Schorsch : Uff die Benennung werd es
do wenig ankomme: de Effekt awwer bleibt
derselbe: der Mann hat sein Fett ! Nor aa
Glick, daß dann noch en Schecrstaaner mit
seim Spazierwägelche noochkam, der Hot dann
die ganz Gesellschaft mit dem Wage haamgc-
fahrn.

Virreche:  Nor nit deß Meedche vun
Fraastaan , dann deß iß schneller wie eu Hund
kauzt vun de Bildfläch' peschwunne un nor
vun weitem hot mer noch sein weiß Fest-
kleidche leichte sehn. Awwer der bei de Ebe-
Arrung „erwischte Ehemann " Hot nix mehr
h e e r n un nix mehr sehn wolle.

Hann Philipp:  Ei do kann ersch jo
heil im Scheneral -Anzeiger lese!  Was werd
der en Spaß hawwe!

Schorsch : Odder er mächt e Gesicht, als
ob em die Hinkel die Margarine vum Brot
fresse. Na, de Sunndaag hawwe die jo in
S che e r sta a e S ä n g e r f e st un do kann
er jo seim Boppelche widder die Kur mache.
Hossentlich hot se bis dorthin ausgemotzt!

Virreche:  Aan sichße Kuß werd deß
all widder gut mache.

H a n n p h i l i p p: Ich glaab als , die Fraa
werd vorleifig vun dene Kiß nit vill Halle.

Schorsch : Wie ich aach. Meine AarZcht
vum Kuß deckt sich mit dere vun de Medi¬
ziner , die sage, de Kuß wär e Kompression der

Labialmuskelc odder die DoppelberiehrUT'
vun de Lipperänder : er erzeuge eine st?
wernöe, wann aach nit krankhafte Alteratin«
im Nerwekostüm. Wollt sage Nervesyst^
Die krankhafte Symptome zeige sich im ev*
höhte Pulsschlag, int intensive Feier at -.1
Aage un de rote Backe. Die Krankheit kan«
unner Licwespäärcher geradezu zu erc <£„?.
demie wärm Wann die Leit erscht emol v?
Heirat sinn, dann tritt die K- ankheit nö«
spvradisch noch uff.

Virreche:  To kenn ich c paar anner»
Auslegunge : De Kuß iß for en schichtendMann de Gipset vuu de Seele -Angst.

H a n n p h i l i p p : Die awwer bald gx.
nomme werd, dann gewöhnlich Hot „ssx»
dann hjc nötig Courag . Novch meiner Er¬
fahrung iß awwer de Kuß en Paß for die
Fraa zu dem Mann sein Geldbeitel . Ward
nor emol ab, wann jetzt nächstens die Reise,
vläne  gemacht wern.

S cho r sch: Die Philosoph« sinn jo noch
annerer Ansicht: .sie sage, de Kuß wär die
Bereinigung des rein Ideelle mit dem Mate¬
rielle odder er wär die Usflösung vun dem
eigene „Ich " un deß Widderfinne im fremde
„Du !" Aach die Betreter vun de Preß
bekanntlich die siebente Groß -Macht, hawwe
ihr eigene Meinung iwwer die Kisserei. Die
Presse hält nämlich den Kuß sor e Preß -Er-
zeigung. bei dem de Nachdruck gestattet war'
Manchmal wär de Kuß aach en Pretz-Prozeß
bei welchem die Mündlichkeit des
Verfahrens  vun jeher geboten wär,
awwer die Oefsentlichkeit meistens mit Recht
mißt ausgeschlossewern.

Virreche:  Die Preß iß jo merschtens
gut unnerricht un do wern die jo aach do-
drinn Bescheid wisse. Awwer jetzt wolle mer
den Knß-Diskursch doch abbreche, sunst mache
mer dem Hannphilipp de Mund wässerig,
dem alte Schwercnöther. Christian , hol die
Batze! Gure !!! '

Rotua . '
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3667 Gewinne im Gesamtwerte vonfOOOQCS*
I 50000*
i 10000*
5X

10G0—
M.

usw.

Liste
extra)SkW«l-cosesZ.- ^°Ä°'

ompfieiitt u . versendet d. Generaldebti

6.Discblatis& Go.
BERLINC, Königstp 34-36

MT Lose auch zu Haben in samt !.
Lotterie ' u . Zigarrengeschäftcn.

. c . 10

j- «Ziehung5., 6. u.7, Juli—]

L  Berlinerotterle
d.Inter nat . Ausstell .f.Reiseverkehr
11420 Gewinne Wert M.

175000
150000
120000
110000
I nro IM 11  Lose 10 MarkLUiKi 11. Port.u.List.30PI.
In allen durch Plakate kennt*
iiohenVerkaufsstellen , sowie

iILKiÖP.Ük'S'
t— Telegr .-Adr.: „ Goldquelle“

Z.41.

* Billiges
Angebot!325Für Mark
ein vollständiges echt nußbaum
Schlafzimmer

mit Intarsien, innen eichen mit
weißem Marmor und Spiegeln,

Divans
nur prima Selbstanscrtigung
50 mod. Muster, prachtvolle Färb.

56 - 134 Mk.
Ottomanen 27-30 -32 -34 Mk.

Vollständige hochhäuptige
äßCttClt 28787

mit Matratzen von 64 Mk. an.
Osdrückei'ii.« lLei» ,

6 Oranienstr. 6.
Möbel und Dekoration.
Erleichterte Bedingungen

Aufruf!
Line schwere Heimsuchung hat dar

badische zrankenland betroffen.
Am Montag , den 29. Mai 1911 verwüsteten gewaltige Hagel- Und Wasicrmassen

die hoffnungsreichenFelder, Weinberge und Wiesen der Gemarkungen Tauberbiichossheim,
Großrinderfeld, Schönfeld,. Jlmspau , Krensheim, Paimar , Grünsfeldhausen, Grünsseld,
Zimmern, Gerlachsheim, Distelhausen, Dittigheim, Jmpfingcn, Wiershcim, Ussingen, Hoch¬
hausen, Werbach, Werbächhausen, Wenkhcim, Brunntal und Gasttberg.

Auch in die Ortschaften drangen teilweise mehrere Meter hohe Waffermassen so
schnell, daß an vielen Orten an eine Rettung der Haustiere nicht mehr zu denken war.
Hunderte sind in den Ställen ertrunken, oder mit diesen in den Wellen fortgeflutet worden.
Wohnhäuser und Oekonomiegebäudewurden ganz oder teilweise mit den darin ahnungslos
überraschten Bewohnern weggerissen oder schwer beschädigt. In Paimar , einem Orte von
309 Seelen, fand zum Beispiel eine Familie von 8 Köpfen, Eltern und 6 Kinder, den Tod.
Im Ganzen sielen 15 Menschenlebender Flut zum Opfer.

Der Gesamtschaden wird nach vorläufiger Schätzung 8 Millionen Mark übersteigen.
Groß ist die Not unter den meisten, weniger begüterten Einwohnern. Ein großer

Teil der Felder , Wiesen und Weinberge wird auf Jahre hinaus durch Wegschwemmuug
des Bodens und Ueberschüttung mit Geröll unbrauchbar sein, ein anderer Teil ging der
Kultur völlig verloren. Viele arme Leute werden dadurch in die größte Not kommen, wenn
ihnen nicht ausgedehnte Hilfe zuteil wird. Insbesondere ist eine bedenkliche Futternot und
damit ein beklagenswerter Rückgang des wertvollen und unentbehrlichen Viehstandes zu
befürchten.

Wir wenden uns daher an alle edlen Menschenfreunde mit der herzlichen und
dringenden Bitte , um rasche und ausgiebige Unterstützung.

Der Unterzeichnete Vorstand, sowie die Deutsche Bank und die Geschäftsstelle
des Wiesbadener General-Anzeiger sind gerne bereit, auch die kleinste Gabe in
Empfang zu nehmen.

Wiesbaden,  den 10. Juni 1911.

der Vorstand des Badener Verein in Wiesbaden:
H. I , Stcitz, Rentner und Stadtverordneter, 1. Vorsitzender, Nettelbeckstr. 12.
Ä. Häffner, Kaufmann, 2. Vorsitzender, Bismarckring 43. ,
C . Frey , Waffenmeister, Regm. 80 ., 1. Schriftführer, Dotzheimerstr. 114.
C . Brückner , Hypothekenbankvertreter, 1. Kassierer, Dotzheimerstr. 28.
H . Weiser , Kirchenrechner, 2. Kassierer, Luisenskr. 34.

Der Hilfs -Ausschuß: 29387

von Heimburg» Kgl. Kammerherr, Landrat. Dr. von Jbell , Oberbürgermeister.
Geh.-Rat Glässing , Bürgermeister. Körner , Beigeordneter, von Ebmeyer , Kur¬
direktor. Bartling , Kommerzienratu. Landtagsabgeordneter. Beesenmeier »evgl. Pfarrer-
Grnber, kath. Pfarrer. Dr. Carl Dyckerhoff. Hotelbesitzer Häffner» „Zur Rose."
Spaeth , Bankdirektor(Deutsche Bank). Berger, Bankdirektor(Deutsche Bank). August
Stark, Rentner. Vogel , Brauereidirektor. Heinrich Krug»Hotelbesitzer. Karl Gcrich,
Buchbindermeister. Emil Kohlbecker , Hotelbesitzer. Georg Schweitzer , Hoteldirektor.

Heinrich Sdiaefer
Webergasseil Sporthaus Webergasse 11.

Niederlage der

Münchner Lodenfahrik JoLGg. Frey.
Einzige Lodenfabrik Münchens. —Äelteste Deutschlands.

Verkauf und Verarbeitung nur

icr Lotaloffg.=
Spezialität: „Wasserdichte Loden .“

Touren- u. Sport-Kostüme
für Damen und Herren . ’ !

Pelerinen und Mäntel. =̂ ==
2910

Kein Rad ohne
Schutzmarke

ist »an Grund auf in allen seinen
Bestandteilen von einem Stamm
erprobter Arbeiter unter be¬
währter Leitung und unter Ver¬
wendung nur bester Materialien
solide Mnd dauerhaft hergeatcllt,
dahar wenig Reparaturen.

Bertrercr für Wiesbaden und Umgebung: 28908

Emil Sfösser , Mechaniker,
Hermannstr. 14. Telephon 2213.

Best eingerichtete Revaratur-Werkstätte mit Kraftbetrieb.
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Amtliche Anzeigen.
Am 30 . Juni IS ., nachmittags » '/- Uhr . werden

»urch das Unterzeichnete Gericht auf dem Bürgermeisteramt zu

TÄSPS 5SST5- *«»änta3»Ä *
1 Stall . 2 Schweincställe , 3 ar 56 qm groß , 3000 Mark ge¬

meiner Wert . Q7  „ b6
b) 17 Aeckcr und 2 Wiesen , zusammen 1 ha io ar öl  qm groß,

gemeiner Wert 1751 Mark,
I und b in dir Gemarkung Wildsachsen gelegen. OQOaQ

Wiesbaden , den 9. Juni 1911. 29 _sj
Kö nigliches Amtsgericht , Abteilung 9.

Große MMlm-Nttstejgmiig.
Morgen Mittwoch , den 14. Juni , vormittags9‘/s Uhr anfangend,

»ersteigern wir in unserem Vcrstcigcrungslokal

43 Hellrnmrdstratze 43
'olgcnbc uns wegen Auflösung des Haushalts und Wegzugs über-
;cbene Mobiliargegenstände . als:

2 komplette Schlafzimmer - Einrichtungen in Erchen
und hell Nutzbaum , 1 Peddingrohr -Möbelgarnitur,
1 Nutz -Büfett . 1 Schreibsekretär und 3 Nutzb.-Herreu-
fchreibtische, polierte und lackierte Kleiderschränke,
3 Vertikos , ovale , runde , viereckige, Anszieh -, Nipp -,
Näh - und Bauerntische , 2 eichene Vorplatztoiletten,
Spiegel . Bilder , Oelgemälde . Sofas , Sessel , 1 amerr-
kaner Schaukelseffel , 1 Kinderwagen . Stühle aller
Art . « Neuster gute Vorhänge . Blumentisch , Glas
und Porzellan . 1 prima Orchestrion, sowie 1 gut er¬
haltene Spezereiladen -Einrichtung n . dergl . mehr

öffentlich gegen Barzahlung . 28365

Carl Jacob und Johann König,
Au ktionatoren und Taxatoren. _

Bekanntmachung
betreffend die Neuwahl der Mitglieder der Merzte

kammer der Ptovlnz Heffcn-Naffau.
Nach S 6 der Königlichen Verordnung vom 25. Mai 1887

liat im November ds Js . die Neuwahl der Mitglieder der Acrztc-
kammer der Provinz Hessen-Nassau sür die Jahre 1912 —1914 ein¬
schließlich stattzufinden . Die Listen der Wahlberechtigten werden vom
16.—3 » . Juni ds. IS . in den einzelnen Kreisen des Kaw.mcr-
Lezirks ausliegen . , m .. ..

Einwendungen gegen die Liste sind unter Verfügung der er-
forderlichen Bescheinigungen innerhalb 14 Tagen nach beendigter
Auslegung der Liste bei dem Vorstände der Acrztckammcr zu Händen
des Unterzeichneten Vorsitzenden anzubringen . 29397Der Vorstand

-er Aerztekammer der Provinz Heffen-Naffau.
“ h. Sanitätsrat Dr . Hartmann,

Vorsitzender.

Irrigateure
nach Professor v. Esmarch,  komplett mit Schlauch,

Mutter - und Klistierrohr von 1.23 Mk . an.

Bidets 28356
Clysos, Klistier- u. Injektions-Spritzen, Spülspritzen

dir . Tauber , Wiesbaden
Feinspredier 717 . Kassovia -Drogerie . Kirdigasse 20.

Bekanntmachung.
Die Preutz -Heff . Staatsbahn lätzt aus

Bestellung in „Wiesbaden " amtlich durch rhr
untersertigtes „amtliches " Stadtbureau:

vor der Abreise
die Fghrlarteu „ in's Haus" schicken!
das Gepäck „ im Hause " amtl . übernehmen!
die Gepäckscheine„ in's Haus" liefern.

» zwar während der für Werktage von 8 Uhr norm bis 7 Uhr
hm . , Sonntags von 10— 1 Uhr festgesetzten Amtsstundcn.

Bedingung : Eingang der Bestellung , bezw. Bcreithaltcn des
päcks, spätestens 3 Amtsstundcn vor Abgang dcS betreffenden Zuges.
mtliches Reiseburean der Preutz.-Hess. Staatsbahne»

lAmtliche Fahrkarten-Ausgabe und Gcpäckabfertiguiigsftelle)
Weltreisebnrea« L . Bettenmayer , Langgasse 49, 1

(Telephon 242 ) 28357
INld Agentur der Internationalen Schlafwagen-Gesellschaft.

Rllright
die Marke des Sieges

Die weltbekannten Fahrräder
und Motorräder sind unerreicht in Schnelligkeit , Stabilität

und Eleganz . Z 19

Küln -Lindenthalcr Metallwerke Akt .- Gesellschaft
Iiöln ;LiindenthaI.

Man verlange reich illustr .Katalog gratis v. unserem Vertreter:

Anih . Weinbach ) Wiesbaden ._

Zwei Frauen
wissen immer mehr
wie Eine! Von Persil
aber wissen Millionen,

daß es für die
Hauswäsche

nichts praktischeres
gibt, als Persil, das

unübertroffene,
selbsttätige, unschäd¬

liche Waschmittel!
Unerreicht in Wasch-
u. Bleichkraft, einlach

in der Anwen¬
dung u. billigst
im Gebrauch.

Garantiert unschädlich - Erhältlich nur in Original-Paketen.
HENKEL & Co . , DÜSSELDORF.

ÄUeinige Fabrikanten auch der weltberühmten

HenkeLs Bleich-Soda
28378

Die Veste
und sicher wirkende medizinische
Seife gegen alle Hautunreiuig-
keiteu u. Hantausschlägc , wie:
Mitesser , Finne », Flechten , Blüt-
che», Gcsiä)tröte re., ist die echte
Steckenpferd -Teerschw .»Seife
v. Bergmann & Co . , Radebeul
ä St . 50 Pf . in der Hofapoth .;
Bismarckapoth .; 28 . Machen-
ycimer . 29136

£driweiss-
Crßme 2.50 und 1.50, Edel-
weib -Scife 1.— und 0.60 der
Schönbeits -CrZme der elegant.
Welt . Nur echt von Frr . Kudu.
Kronen -Parf .. Nürnberg . Hier

Avoth .. Drog . u. Pari . 28387

Wiesbadener
Militärverein

E. B.
Am 11.Junistarb unser

Mitglied , Herr Kamerad

ßermimn Mütter.
Die Bcerdiguna findet

statt am Mittwoch , den
14. Juni , nachm 3 Uhr,
von der Leichenhalle des
Südfriedhofes aus . Zu¬
sammenkunft 23/4 Uhr,
am Eingang zum Süd-
friedboi. G. 71

Was lro-et eine Fenttdejtattnng in Main;
für unsere Mitglieder in einsaWer Arm?

Ziuksarg mit einfachstem Transvortsarg . . Mk. 40 .-
Gebühren des Kgl . Kreisarztes . 18 .-
Sterbeurkunde 50 Pfg ., Leichenpaß mit

Stempel 8.00 . . „ 8.56
Besorgung der Papiere u. Bestellungen 5.—

Telephon und Eilbrief 1. — * . . „ 6 .—
Leichenwagen 20. - , Einäscherung , Har-

. moniumspicl 70 .— » . . . „ 30.—

Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder' Mk. 162 .50

Einäscherung 30.— an die Vereinskasse lt. Statut 20.— . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubig ., wenn eine Verfüg , nicht vorhanden „ 4.70

Bei einer Traucrseicr durch einen evang. Geistlichen i,i Mainz
sind an die evang . Kirchenkassc in Mainz mindestens 10 Mk.. und
für den Kirchendiener 2 Mk . zu zahlen» ferner ist dem Herrn Geist¬
lichen ein Wagen zu stellen. 28654

Weitere Auskunft wird auf dem Büro des Vereins , bei Herrn
Ferdinand Vulpius , Marktstr . 30 . Ecke her Ncugafse, Part
laden »der 2. Etage , Telephon 107, von morgens 10- 12 Uhr erteilt.

Verein für FeuerbestattungE.V., Wiesbaden

zamilien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Berbreitnug im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stabt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster
Linie die standesamtliche« Nachrichten
aas Wiesbaden und Umgebung, wes¬
halb man gewohnt ist, im Wies¬
badener General - Anzeiger
auch alle Familien -Anzeige « ange¬
zeigt zn finde « . — Auf Wunsch ver¬
senden wir an zehn uns bei der Be¬
stellung der Anzeige mitgeteilten
Adreffe« von Verwandte » und Freun¬
den den Wiesbadener General-
A » z e i g e r mit der augeftrichcnen
. ■■ Familien -Anzeige

= völlig kostenfrei! -

l -
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Anzeigen
für Fronleichnam "MW

die in dcr Mittwoch mittags zur Ausg '-bc gelangenden Nummer des Wiesbadener Genera ; .
Anzeigers — Amtsblatt dcr Stadt Wiesbaden und amtliches Publikationsorgan vieler Gemeinden
Nassaus — erscheinen sollen, bitten wir »ns möglichst bis heute abend 6 Uhr, spätestens aber biz
morgen Mittwoch, vormittags 9 Uhr, zugchcn zu lassen. — Zur Bekanntgabe von Anzeigen aller Ar:
ist diese Nummer bestens geeignet, da sie zwei Tage aufliegr und dcr Wiesbader General,
Anzeiger  besonders im katholischen Rheingau, überhaupt in ganz Hessen-Nassau (über 100 eigen?
Land-Agenturen) eine außerordentlich große Verbreitung besitzt.

Telephon ISS « . 819.
Wiesbadener General -Anzeige*

Anzeigen -Abteilung.

Königliche Sdiaufpiele.
Dienstag . 13. Juni

8 aLends 7 Uhr:
Die Stumme von Portrei.

Große Over in 5 Akten von
D. K. E. Ander. Dichtung von

Scrtbe und Delavigne.
(Wiesbadener Festsvieleinrich¬

tung .!
Alvbonso. Sobn des Pirekönigs

von Neapel Herr Frederich
Elvira , eine spanische Prin¬

zessin. seine Verlobt«
- Frl . Friedieldt

Lorenzo. Alvbonso's Vertrauter
Herr Döring

Selva . Offizier der Leibwache
Herr Rebkovf

Masaniello , ein neapolitanischer
Fischer * * *

Fenella . seine Schwester
Frl . Kling

Metro * * *
Borella Herr Genie-Winkel
Moreno Herr Becker
(Fischer, Masaniello 's Freunde)
Eine Ebrendame Frl . Sckwartz
Kavaliere . Hofdamen. Pagen,
Wachen, Tänzerinnen . Ratsher¬
ren , Lanbleute, Mönche, Kinder.

Ort der Handlung:
Neapel und Portici bei Neavel.
* * * Masaniello , Herr Kam¬
mersänger Bolz vom König!.
Hoftbeater in Stuttgart als

Gast.
* * * Pietro : Herr Kammer¬

sänger Jul . Neudörffer vom
Köntgl. Hoftheater in Stutt¬
gart als Gast.
Borkommende Tänze:

arrana . von Irl . Rivamonti.
Akt I : Guarache, ausgefübrt

von dem Ballett -Personale.
Akt 3: Tarantella , ausgeführt

von dem Ballett -Personale.
Musikalische Leitung : Herr
Professor Schlar . Spielleitung:
Herr Ober-Regisseur Mebus.
Kostümliche Einrichtung : Herr
Garderobe -Ober-Jnkv . Gever.
Dekorative Einrichtung : Herr
Maschin.-Ober-Jnsv . Schleim.
Nach dem 1. und 4. Akte der
Over findet eine längere Pause

statt.
Mittwoch, 14. Juni

abends 7 Uhr:
Kabale und Liebe._

Resfdenz-Theafer.
Dir : H. Norbert.
Overetten-Svielzeit.
Dienstag , 13. Juni

^ abends 5L8 Ubr:
Neuheit ! Neuheit!

Das . Musskantenmädel.
Mittwoch. 14. Juni
abends Vs8  Ubr:

Neuheit ! Neuheit!
Die verbotene Braut.

Vvllrz.^tieater.
lBürgerliches Schauspielhaus.)
Direktion . Hans Wilhelm».

Drrnstag, 13. Juni
abends 8.15 Ubr:

. Fräulein Doktor.
Luttwiel in 4 Aufzügen von

Walther u. Stein .'
«vielleitung : Mar Ludwig.

Personen:
Wilhelm Dittrich,' Seisen-

fabrikant Arthur Rüodr
Anialia . seine Frau
^ • Lina TöldtcKlara , Heunebergs Frau
^ Sella SteinfeldJohanna Ella Wilhelm»
Frieda Eugenie Jakobi

ldcrcu Töchter.)
August Heunebcrg. Möbel¬

fabrikant Mar Ludwig
Dr . Richard Nodmann, Rechts¬

anwalt Adolf Willmann
Winkler len.. Bankier
^ Carl Richard
Fred Winkler, fxiu Sobn

Ottomar Bloß
Gustav Rauke, Lebriunge bei

Hcuueberg Jlka Martini
Minna . Dienstmädchen bei

Dittrich Marg . öanim
Ern Schutzmann A. Makowiak

Ort der Handlung : Berlin.
Zeit : Gegenwart.

Ende gegen 11 Ubr.
Mittwdch. 14. Juni
abends 8.18 Ubr:

Die Tochterd. Herrn Fabricius.

ZU
Hittwoch , 14 . Jani,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
W, Sadony.

1. Ungarische Lustspiel - Ou¬
vertüre Keler Bela

2. Finale a. d. Opec „Oberon"
C. M. v. Weber

3. Burgunder Tropfen , Walzer
C. Morena

4. Chaconne A. Durand
5. Phantasie a. d. Op. „Robert

der Teufel “ G. Meyerbeer
6. Zur Parade , Marsch

E. Wemheuer.
Eintritt gegen Brunnen-

Abonnementskarten , f. Fremde
Kochbrnnnen -Konzeitkarien.

Wagen -Ansflng
3 Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chansseehaus —Georgenborn—

Schlangenbad and zurück.

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städt . Kurkauelimeister.

1. Ouvertüre zut Oper „Ray¬
mond A. Thomas

2. Brautlied
3. Im Garten , Idylle

(aus der Symphonie . Länd¬
liche Hochzeit “) C. Goldmark

4. Tarantelle , Venezia e Nopoli
F . Liszt

5. Phantasie a . d. Op. „Aida“
G. Verdi

6. Pres du berceau
7. Serenata M. Moszkowski
8. Kriegsmarsch aus der Oper

„Rienzi “ Rieh. Wagner.
Abends 8 Uhr ausser Abonne¬

ment :
Volkstümlicher Abend,

Abends 8 Uhr:
Konzert des Knr-

orcliesters.
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
VORTRAGSFOLGE;

1. Turner -Marsch G. Math
2. Ouvertüre zu „Astorga“

A. Abert
3. Sarabande und Double ans

dem Ballett „Laurin“
M. Moszkowski

4. Finale aus der Oper „Die
Jüdin “ F . Halewy

5. Ballettmnsik „Ueber allen
Zauber Liebe “ E. Lassen

6. Durch ’s Telephon , Polka
Joh . Strauss

7. Phantasie a. d. Op. „Carmen“
G. Bizet

8. „Frisch heran “, Galopp
Joh . Strauss.

Abends 9 30 Uhr:
Militär -Konzert.

Kapelle d. Ftis .-Regts. v. Gers-
dorff (Kurhess.) No. 80.

Leitung : Herr Kgl. Obermusik¬
meister E. Gottschalk.
VORTRAGSFOLGE:

1. Finnländischer Reitermarsch
aus dem 30-jänr . Kriege.

2. Ouvertüre zur Oper „Nebu-
cadnezar“ Verdi

3. Lob der Frauen , Mazurka
Fabrbach

4. Ungarischer Marsch Ehrich
5. Ouvertüre z. Op. „Zampa“

Herold
6. In the Glock Stowe, Phan¬

tasie Orth
7. Melodien aus der Oper

„Faust * Gounod
8. Kaiser Wilhelms - Jagd,

Charakterstück Konskv
9. Potpourri über Studenten¬

lieder Kohimann
10. Japanischer Marsch

von der Voort.
Auf der im Weiher errichteten

Bühne
Tnrner -G rnppen

bei Selieinwerferbeleuehtung
gestellt vom

Turngau Wiesbaden
(Turnverein — Männ6r-Turn-

verein — Turngesellschaft .)
V orführungen.
1. Tisch-Springen.
2. Reck-Turnen.
3. Leitergruppen.

Eintrittskarte : 50 Pfg.
Städt . Kurverwaltung.

Walhalla-Theater.
(Direktion H. Norbert .)

Anfang 8 Uhr . Anfang 8 Uhr.
Allabendlich Oastspiel derDresdner
Bunten Bühne.

Die Preise der Plätze sind
bedeutend ermässigt . 29334

Haut - Bleich-
.roma „Chloro - bleicht Gesicht
ClOIllv u. Hände in kurzer Zelt rein
weiß. Wirksam erprobter unschädliche»
Mittel arg. unschöne Hautfarbe. Som>
mersprojsen. Leberfleck«. gelbe Flecke,
Hautunreinigleiten. Echt „Chloi -o«
Tube1 Jh\  dazu gehörige Chloro-
selte 60 3, Dom Laboratorium ..Leo",
Drerden3. Erhältlich in Apotheke«.
Drogerien und Parfümerien.

Depots in Wiesbaden:
Lüwenavoihrkr. Langgasse 37,
Schätzenhofapotheke. Langg. 15,
Tannusapotheke. Taunusstr. 20,
Biktoriaapotbeke, Rbeinstr. 41,
Drog.Backe AEsklonvTaunusst.5
Drog. Brecher. Neugasse 14.
Willn Gräfe, Webergasse 39.
A. Hassentamp. Mauritiusstr . 3
Otto Ltlie. Moritzstr. 12.
W. Machenbrimer. Bism .-.Rg. I.
E. MSbus, Taunusstr . 25,t.S.Müller.Bismarckring 31,. Porzcbl . Rbeinstr . 55,
Cbr. Tauber. Kirchgasse. ltz.120

Kurhotel „ Webers Berg“
(Unglücksstelle des Z II ) in Weilborg a . d . R-.

Herrliche Lage . Entzückender Ausblick auf Stadt und Lahntal.
Prächtiger , parkartiger , schattiger Garten . 3 Min. vom Walde.
Vorzfieh Verpflegung. Pension v. 4 Mk. an. Prospekte u. nähere
Auskuuit durch den Direktor W . Kaltwasser . 29383

Sommerfrische Einhaus im Taunus
Station und Post WeiJmünster.

Idyllische , ruhige Lage. Ringsum von prächtigen Waldungen
umgeben, 3 Min. vom Hause. Vorzügliche Verpflegung , eigene
Milchwirtschaft , Mässige Pensionspreise . Näheres durch den
29383 Besitzer Carl Hardt.

cHRlßecK

I

Frequenz 1910: |
ca. 20500.

Kurort u.
Ostseebad

Bahnst rw. Swinemünd©n. Heringsdorf, 2 km unmittelb. längs d.Meeres gel.,
rück- n. seitw. an Höhen*, m. meilenw. Hochwald gelehnt, des. heilkräft Klima,
weit rein. Strand,6Seebadeanet. (2Familienb.), Warmb. f. a. med. Zwecke, elktr.
Liohtbäd., Sonnenbid., Gelegenh. *u Brunnen- u. Milchtrinkkuren. Ar*t, Apoth.
L Orte. Konz., Renn., Theat , Korso«, Jagdausfl., Tennis- u. Spielpl. Eisenb.- u.
Dampfsch.-V®fb. m. Berlin u. Stettin 31/a St. Mäss. Preise , elektr. Licht Ausk.
u. Prosp.kosten!, d.d. Badedir. sowie 4. Verb.Deutsch. Ostseeb. in Berlin NW. 7.
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Am rvalknsee Luftkurort Weesen (Schweiz)
Hotelu.penfion,Röhli' mt Dependancen

am See. 7 Minuten vom Bahnhof.
Komfortables Hotels Elektr. Licht. Schattige Spaziergänge ,und

Prospekte rrd Omnibus am Bahnhof . F . 165
Bölinv -Bochsler , Eigentümer.

Adlerbad -Tannenhof.

Griesbach sÄ „di» kuftkurort u,
Stat .Oppenar»mineral bad.

Stahl -, Fichtennadel- und Solbäder im Hause. Eigene Molkerei.
Badearzt . Gute Prnsson von Mk. 5.— an. Saison 1. Mai bis
1. Oktober. Prospekte gratis . Telephon 1. Franz Nock.

Höhenluftkurort Niederreifenbergi.T.
Tel. 20.

(572 Meter über dem Meere .)

Hotel „Deutscher Kaiser t(
(29384

Tel . 20.

Bestens empfohlenes , mit allem Komfort ausgestatt . Spezial¬
haus für Sommerfrischler : Volle Pension zu fik . 4 . Elektr.
Licht , Zentralheiz ., Bad , gr . Saal und schatt . Garten . Herr¬

liche , waldreiche Umgebung mit staubfreien Wegen.
Prospekte durch den Besitzer : Peter Herr.

Eberbadi a.Neckar. „Hotel Lelninger Hof“, neurenov ., Garten
Luftkur , Auto , Teleph ., prachtv .Lage , Ausfl .i.Neckartal . 29347

Nickelmühle.
Schönstes warten -Restaurant der Umgebung

am Ausgang Sonnenbergs im Goldsteintal. beliebter AnSstugs-
punkt, direkt am Wald, ist mit der elektrischen Bahn Wiesbaden-

Sonnenberg bequem zu erreichen.
Geeignete Nänme für Gesellschaften und Familicn -Ausftnge.

Prima Speisen und Getränke.
Telephon 1843.

Schulen und Peusionatc Preisermäßigung . 29342

^ ©robergf.
Jüorgen Mittwoch , nachmittags 4 Uhr:Grosses CraHenkonxert

ausgeführt von der Kapelle des Inf .-Kegt *. von Hers-
dorff (Kurh. Nr. 80) unter persönlicher Leitung ihres Ober¬

musikmeisters Herrn E Gottschalk . 28126
Hintritt 30 Pfg . Eintritt 30 Pfg.

Mnnerturnverein.
Freitag, 16. Juni , abends 9 Uhr:

Jahres -Hauptversammlung
in unserer Turnhalle . Platterstraße 18.

Lagesorüliuiig : Erssattnng der Jahresberichte . Wahl der Rechnungs¬
prüfer . Voranschlag 16ltil2 . Illeuwahl des Vorstandes . Ehren¬
gerichts u. Wirtschaftskommission. Verschiedenes. 8421

Der Vorstand.

Turngau Wiesbaden.
Zu dem am 14. d. M stattsindenden Gartenfest

im Kurhaus sind Eintrittskarten für die Mit¬
glieder dcr hiesigen Turnvereine zu ermäßigten
Preisen zu haben bei:

Pr . Strcnsch , Kirchgaffe 50,
Fritz Engel . Ecke Fanlbr. u. Schwalb. Str.
K . Wnld «climidt , Schwalbacher Str . 7.

29396 Der Gantnrnrat.

| Aufruf.
Wiesbadener verein für Sommerpflege

armer Binder. {<£. v.)
Ilm auch in diesem Jahr armen erholungsbedürftigen Schni,

kindern ohne Untersdiied der Konieiüon die Wohltat eines Ferien-
aufentbalts in guter Luft oder eine Solbcrdknr gewähren zu kön¬
nen. richtet der Unterzeichnete Ausschuß an alle edlen Menschen¬
freunde die eindringliche Bitte , die Bestrebungen des Vereins
durch Geldbeiträge aütigft unterstützen zu wollen. Im vorigen
Jahre wurden 590 Kinder ausgesandt , und die von Aerzten und
Lehrern festgestellten überaus günstigen Resultate , auf die körver-
liche und geistige Entwicklung der Pfleglinge rechtfertigen den
Wunsch, auch in diesem Jahre der großen Anzahl von Gesuchen
gereckt werden zu können. Da aber die Jahresbeiträge bei
Weitem nicht ausreichen, die Unkosten zu bestreiten, sehen wir
uns genötigt, uns in jedem Sommer erneut an die Hilfsbereit¬
schaft edler Wohltäter zu wenden.

Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun : gilt eS doch eine der
wichtigsten sozialen Ausgaben zu erfüllen : die Heranwachsende
Jugend durch Kräftigung der Gesundheit für das Leben und
seine Pflichten zu stärken und zu brauchbaren Menschen zu er¬
ziehen.

Zur Annahme von Geldbeiträgen sind die Unterzeichneten,
sowie alle kiesigen Banken bereit. Tie Zentrakiammelitelle be-
sindet sich bei der Nasiauischen Landesbank.

Der Vorstand und engere Ausschuß:
Magistratsassessor Borgmann . Geb. Rat Hagen. Erster Staats¬
anwalt . R. Kadcsch. Dr . W. Koch. Geh. Rat Krekel. Landes-
bauvtm. Dr . Lugenbübl. Frl . A. Merttens . Landgerichts-
direktor Ncizert . A. Petcrsen . Fräul . E. Prell . Frau A. Reben.
Erzell . Schuck. G. Sutorius . Dr . Vigener . A. Weddigen.

E. Wortmann . Frau Aus 'm Weertb.
Dcr weitere Ausschuß:

Frau Professor Borgmann . Frau Dr . Drenrr . Fräulein von
Düngern. Frau Geb. Rat Fresenius. Fräulein Gallus . Fräu¬
lein Gronman ». Frau Hardt . Fräulein L. Hirsch. Frau Geh.
Rat Kalle. Fräulein E. Kirschner. Frau Ludwig v. Knoop.
Frau L. v. Koppen. Frau Gräfin Matuichka-Greiifenklau, Fräu¬
lein Reede. Frau Maoer -Äindscheid. Frau Reg.-Prässdent
v. Meister. Frau v. Porembskv. Fräulein Seetgcn. Frau
Sanitätsrat Senbertb . Frau Strauß -Vogeler. . Stadtrat B.
Arntz. KommerzienratBartling . Dr . O. Bickel. Dr. F. Bickel,
giegiernngsrat v. Eonta . Justizrat v. Eck. W. Erkel. Dr.
Geißler. Pfarrer Gruber. Dr . Guradze. Landrat v. Heimburg.
Dr . Hirsch. Geb. Rat Kalle. Rektor Kövvler. E. Möckcl. Schul¬
rat Müller . Dr . Prllssian . Bankrat Reusch. Dr . Schellenberg.
Polizeivräsibcnt v. Sckcnck. Rektor Schlosser. Dr . Schöneseisfen.
Dr . Strecker. Dr . Stricker . Pfarrer Veeienmener. Dr . Walther.

Professor Dr . Weintraud . Dr . Weyrauch. 29337

VEREINE
erhalten ihre Drucksachen, wie

Jahresberichte,Statuten,Fest¬
schriften, Eintrittskarten etc.
am billigsten angefertigt im

WiesbadenerGeneral-Anzeigsr
Mauritiusstrasse 12.

Damen-

Striimpfe
echt schwarz oder lederfarbig.

Hoch ferse , DoppelBohle, d. Paar v. 50 Pf . an
Durchbrochen (Stiefelmuster ) , 65 , ,
Bestickt oder mit Zwickel , 95 „ ,
Moderne nni Farben „ 95 ,  ,

bis zu den besten u. feinsten Qualitäten.

L Schwenck, TMühlgasse
18.

Strumpfwaren-Spezialhaus. 28348

Mohnöl Slh 35, Glnnßllnrbtp .45P.,
PatentbüchsenlackKilo 1.40, Karlsruhrrlack Kilo 1.50, Düngemittel,
Chilesalpeter , Thomasmehl , zentnerw. u. Anbr ., offeriert 28590

Carl Ziss , Mctzgcrgaflc 31 (früher Grabenstraße).

Restiuration „Zur Waldluft". 29232
lEndstatioii der elektr. Bahn „Unter den Eichen.!

Mittwoch: Großes Schlachtfests
wozu frcundl. cinlabet Franz Daniel Wwe.
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